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Alle italienischen Angriffeabgewielen .
Furchtbare Verluste der Italiener .

Aranajelovac überschritten .
Leitere Ertolge der Verbündeten gegen die

Ueber 1450 Russen gefangen genommen .

Oesterreichisch=ungarischerTeuacherider
Abgeschlagene Angriffe der Russenbei
Czartorysk .—Voller Mißerfolg der ita¬
lienischen Stürme auf unsere Brückenkopf¬
stellungen von Görz und Tolmein sowie
auf den Ern und Mrzli Urh .—Schwerste
Verluste der Italiener vor E .Lucia ,
Kozarego ,Desola und Zagora .—Görz
beschossen .—Giftige Gase bei derBe¬
rennung der Podgorahöhen verwendet . —
Die Herben über Arangjelovac hinaus
zurückgedrängt .—Markovacgenommen .

Siegreiches Vordringen in der Klissura¬
Donauschleife .—Triest und —zur Ver¬
geltung dafür —Venedig von Fliegern

beschossen.
(Meldungdesk .k .Telegraphen=Korrespondenzbureaus.)

Wien ,26 .Oktober.Amtlichwirdverlautbart :
„ 26 .Oktober1915.

RussischerKriegsschauplatz.
DiesüdwestlichvonCzartoryskkämpfen¬

den k .u .k .Truppen wehrten mehrere Angriffe
russischer Schützendivisionen ab ,wobei sie 2Offi¬
ziere und 500 Manngefangen nahmen undein
Maschinengewehrerbeuteten .DeutscheRegimenter
warfen den Feind beiderseits der vonNordwest

nach Czartorysk führenden Straße .Ins¬
gesamtließen die Russenin diesemRaumegestern
4 Offiziere ,1450 Mann und 10Maschinengewehre
in derHandderVerbündeten.SonstbliebimNord¬
osten die Lageunverändert .

ItalienischerKriegsschauplatz.
DergestrigeSchlachttagverliefimVerhält¬

nisse zu der vorangegangenenan der Frontder
Hochfläche von Doberdo ruhiger ;dagegen
wurde umunsere Brückenkopfstellungen vonGörz

und Tolmein ,sowie im Abschnitte nördlich
Tolmein bis zum Krn wieder äußerst heftig
gerungen .Alle diese Kämpfe endeten mit dem
vollen Mißerfolge des angreifenden Feindes .Am
Krn brachen drei Vorstöße der Italiener in
unserem Feuer zusammen .Vor dem Mrzli Vrh
scheiterte ein feindlicher Nachtangriff .Gegenden
Tolmeiner Brückeukopf bereitete nach¬
mittags ein besonders lebhaftes Artilleriefeuer

neue Angriffe starker Kräfte vor .Spät abends
schlugen unsere Truppen einen solchen Angriffauf

die Höhe westlich von S .Lucia ,heute zeitlich
früh einen zweiten gegen die Stellung nördlich von
Kozarego ,der bis zum Handgemenge führte ,
unter schwersten Verlusten für den Feind zurück .

Der Raum von Desola stand zeitweise unter
Trommelfeuer .Ein schwächlicheritalienischer
Angriff gegen Zagora wurde leicht abgewiesen .
Der Monte Sabotino ,vor dem der Gegner
in den letzten Tagen mindestens 2500 Mannver¬
lor ,wurde gestern nicht mehr angegriffen ,wohl
aber von der italienischen Artillerie heftig
beschoffen .Zahlreiche Granatenfielen auch inden
Südteil von Görz .Abends griffen sehr starke
feindliche Truppen die Podgorahöhen an .
Es half ihnen nichts ,daß sie Bomben mit
giftigen Gasen verwendeten ,sie wurden blutig
zurückgeschlagen .Gestern ließen sich die Verluste
der Italiener bei ihren Angriffen gegen die Hoch¬
fläche von Doberdo stellenweise übersehen ;
so liegen vor der Front eines unserer Infanterie¬
regimenter 3000 Feindesleichen .An der Tiroler
Front wiesen die Verteidiger der Lafraun¬
Stellung einen Angriff des italienischen
116 .Infanterieregimentes ab .

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Die östlich vonVisegradvorgehenden

österreichisch =ungarischenStreitkräfte warfenden
Feind an die Grenze zurück .Unter den Gegnern
befanden sich nebst serbischen Bataillonen auch
montenegrinische .Die im Nordwestwinkel
Serbiens operierenden k .u .k .Truppen der
Armee des Generals v .Köveß nähern sich der
oberen Kolubara und der von den Serben

vorunsererReiterei geräumtenStadtValjevo.

Die von Ovrenovacsüdwärtsentsendeten
österreichisch =ungarischen Divisionen entrissen dem
Gegner nach erbitterten Kämpfendie starken
Höhenstellungen südlich und südöstlich vonLazare¬
vac .Deutsche Truppen trieben den Feind über

Arangjelovac zurück .In Topola und
auf den Höhen östlich davon stehen österreichisch¬
ungarische Kräfte im Gefechte .Die beiderseits der
Morava vordringende deutsche Armee bemäch¬
tigte sich der Höhen nördlich von Raca ,des
Ortes Markovac und weiterer serbischer
Stellungen südöstlich von Petrovac .Das
Gebirgsland in der Donauschleife östlich
der Klissuraenge ist zum größten Teile vom
Feinde gesäubert .Es wurden hier drei von den
Serben verlassene Geschütze eingebracht ,darunter
einschweres .

EreignissezurSee .
Am24 .Oktober nachmittags suchte ein

italienischer Flieger die Stadt Triest mit
Bomben heim ,wobei er ,ohne einen Material¬
schaden anzurichten ,drei Einwohner tötete und
mehrere verwundete .Der Besuch wurdewenige
Stunden später durch unsere Marineflieger in
Venedig erwidert ,wo sie von ½11 Uhrnachts

bis 1 Uhr früh in rascher Folge das Arsenal ,die
elektrische Zentrale ,den Bahnhof ,einige Festungs¬
werkeundanderemilitärische Baulichkeitenaus¬
giebig und erfolgreich mit Bomben mittleren und
schwersten Kalibers belegten und zahlreiche Brände
verursachten .Am nächsten Morgen um 8Uhr
griff ein Seeflugzeuggeschwader neuerdings
Venedig an ,wo noch ein vomnächtlichen
Bombardement herrührender Brand emporloderte .
Außer den früher aufgezählten Gebäuden wurden
diesmal auch Flugzeughallen und Kriegsfahrzeuge
erfolgreich bombardiert .Schwächliche Versuche
zweier feindlicher Flieger ,unsere Aktion zu
stören ,waren durch unser Gewehrfeuer in kürzester
Zeit vereitelt .Bei beiden Unternehmungenwurden
unsere Flieger von starker Artillerie heftig ,aber
ganz erfolglos beschossen ,alle kehrtenunversehrt

Flottenkommando .zurück .DerStellvertreterdesChefsdesGeneralstabes
v .Höfer,Feldmarschalleutnant ."
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( Meldungdesk .k .Telegraphen=Korrespondenzbureaus . )

Berlin ,26 .Oktober.DasWolffscheBureaumeldet:
„GroßesHauptquartier ,26 .Oktober.

WestlicherKriegsschauplatz.
Heftige Kämpfe um LeMesnil .
Nordöstlich von Sonchez wurdenfeindliche

Handgranatenangriffe abgewiesen .In den Kämpfen
vom 24 .Oktober sind an der vorspringenden Ecke

nördlich von LeMesuil in der Champagne
etwa 250 Meter unserer Stellung vorübergehend

in Feindeshand gekommen .Gestern wurden die
Franzosen wieder daraus vertrieben .5Offiziere
und über 150 Mann blieben gefangen in unserer
Hand .Nordöstlich von Le Mesnil hält der

Feind noch einen kleinen deutschenGraben
besetzt .Aufder Combres =Höhehattenunsere
Sprengungen guten Erfolg ;französische Spren¬
gungen im Priesterwalde blieben er¬
gebnislos. OestlicherKriegsschauplatz .
Kasimirschkibesetzt .—DerAllurtabschnitt
zurückgewonnen .— Abweisung russischer
Angriffe an der ganzen Rokitnoer Front .

Erstürmung feindlicher Stellungen im
RaumeCzartorysk .

HeeresgruppedesGeneralfeldmarschalls
v .Hindenburg .

Der Illuxtabschnitt nördlich von
Illuxt ist wieder überschritten .Dasbereits
vorgestern vorübergehend genommeneGehöft
Kasimirschki ist fest in unsererHand .
Heeresgruppedes GeneralfeldmarschallsPrinzen

Leopold vonBayern .
RussischeAngriffeöstlichBaranowitschi

undgegenunsereKanalstellungsüdlichdesWygo¬
eschlagen .nowskojesecs sind abOestlich von Kukli ( westlich vonCzar¬

torysk )wurden in der Nacht zum 25 .Oktober
die feindlichen Stellungen gestürmt .Einallgemeiner
russischer Gegenangriff blieb erfolglos .Gestern
wurden weitere Fortschritte gemacht .DerFeind
ließ 4 Offiziere ,1450 Mannund 10Maschinen¬

gewehrein unsererHand.
Balkankriegsschauplatz .

serbischen Grenzfront .—Besetzung wich¬
tiger Punkte im Gebiete dermittleren

Morapa .
Oestlich von Visegrad ist die Höhenlinie

Suha Gora = Panos erreicht .Der Angriff
der Armeen der Generale v .Köveß und Gall
witz schreitet gut fort .Südlich vonPalanka
sind die Nordhängedes Racatales inunserem

Besitz .

HeutschesVolksnlart
Weiter östlich sind Markovac ,Vk .Laole ,

Kucevogenommen .In den letzten drei Tagen
find 960 Serben gefangen genommen .

Vonder Armeedes GeneralsBojadjew
liegen keine neuenMeldungenvor .

ObersteHeeresleitung.“
TürkischerTagesbericht.

KKonstantinopel ,25 .Oktober .( Meldungder
AgenceTelegraphiqueMilli. )

DasHauptquartierteilt mit :
An der Dardanellenfront abgesehen von

lokalemFeuerwechselnichtsvonBedeutung.Sonstnichts
Neues .

Durchhaltenundfest¬
halten !

In der letzten Versammlungauf derLandstraße
hat der Bürgermeisterin äußerst eindruckvollerWeise
die großen und schwierigen Aufgabengekennzeichnet
die den Gemeindeverwaltungen und vor allem den
Wienernin der Kriegszeiterwachsensind .DieGe
meinde hat ,durch die Verhältnisse gezwungen ,heute

Unternehmungen durchzuführen ,die ihr eigentlich nicht
obliegen .Selbst wenn sie dabei Irrtümer begangen
hätte ,wären ,so sollte man meinen ,Vorwürfenicht
berechtigt gewesen ,haben wir doch alle in diesen schweren

Zeiten umlernen müssen .Allein ,die WienerGe¬
meindeverwaltung hat keine solchen Irrtümer be¬

gangen ,sie ist vom ersten Tage des Krieges anin
der Frage der Lebensmittelversorgung zielbewußt vor¬
gegangen ;sie hat nichts versäumt ,um denunvermeid¬
lichen Druck des Krieges auf die Bevölkerung mög
lichst zu mildern ,und jeder gerecht Urteilende wird

dem Bürgermeister und seinen Vertretern das Zeugnis
nicht versagen ,daß sie geleistet ,ja ,mehr geleistet

werdenkann .EsgibtjedochauchnichtgerechtUrteilende;es
des Krieges hie und da auslösen ,planmäßig ver¬
schärfen ,die die Bevölkerungtäglich ,stündlich auf¬
stacheln ,umdannplötzlich auf das Rathauszuzeigen
und zu sagen :Seht ,dort sitzen die Leute ,die anall
demschuld sind .Unddiese Leute ,denenmerkwürdiger¬
weise jetzt nichts bilkig genugund nichts reichlich genug

vorhanden ist ,sind merkwürdigerweise immerdie¬
selben ,es sind dieselbenLeute ,unter derenfreundlicher

Beträchtliche Fortschritte an der west -Mitwirkung ehedem die Kartelle üppig empor¬
gewachsensind und jene Großpreismacher sich geschult
haben ,und die auch heute die Hauptursache davonsind ,
daß uns der Krieg im Hinterland stärker drückt ,als

es nötig wäre .Gewiß besorgen diese Leute mitihren
Hetzereien auch parteipolitische Geschäfte ,allein ,wir
können uns des Gedankens nicht erwehren ,daß es ihnen
im wesentlichen darum zu tun ist ,durch ihr Geschrei
die öffentliche Aufmerksamkeitvon denenabzulenken ,

für die keine Strafe zu hart und kein Kerker zutie
wäre :die Großpreiswucherer.—Alswirjüngstfest¬
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stellten ,daßdie MilchindustriegesellschaftdieMilch¬
preiserhöhung planmäßig mit herbeigeführt hat ,war
eines dieser Hetzblätter sofort mit der Bemerkungbei

der Hand ,daß unsere Ausführungen nurbestätigen ,
daß den Profit die Bauerneinheimsen ,denn dieMilch¬

industriegesellschaft teile ihren Gewinn mit ihnen !Eine
Lüge ,in der Bilanz der genannten Gesellschaft ist nicht
die bescheidenste Ziffer darüber zu finden .Aberdie
Milchindustriegesellschaft sollte nachMöglichkeitrein
gewaschenund das Odiumder Milchpreiserhöhungauf
die Bauern überwälzt werden .Dasselbe Blatt hat denn
auch die „ russischen Gänse "in Regie genommen .Die

Geschichte hätte gar nicht sensationell gewirkt ,wenn
nicht gleichzeitig verbreitet wordenwäre ,daß dieklugen
Berliner die 50 . 000Gänse ,die der Wiener Bürger¬
meister abgelehnt hat ,sofort für sich in Beschlag ge¬
nommenhaben .Das machte Eindruck .Aber es war

wiederum eine Lüge ,denn keine einzige dieser russi¬
schen Gänsehat Berlin gesehen !Bei all demhandeltes
sich um eine systematische Verfälschung undVerdeckung
der Tatsachen zu dem doppelten Zwecke ,politisch krebsen
zu gehen und die Bevölkerung über die natürlichen
Ursachen vorhandener Mißstände zu täuschen .Pflicht
eines jeden ehrlichen Deutschenund Wienersist es ,

demgegenüber unerschütterlich festzuhalten an
jenen Ueberzeugungen ,deren Betätigung Wien erst in
die Reihe der modernenGroßstädte eingereiht hat ,und
festzuhalten an jener Politik ,die die Befriedigungder
nationalen und wirtschaftlichen Bedürfnisse aller
Schichten unseres Volkesals ihren oberstenLeitsatz
anerkennt .Undwirwerdennichtnurdiegegenwärtigeschwere
Zeit leichter durchhalten ,wennwir an dieser Ueber¬
zeugung und an dieser Politik festhalten ,sondern
werden auch imstande sein ,die Bewältigung dergroßen
politischen und sozialen Aufgaben zu löfen ,vor die
uns die Zeit des kommenden Friedens stellen wird .
In eindringlichen ,jedem Deutschen ans Herzgreifen¬
den Worten hat der Bürgermeister in seiner Land¬
straßer Rede dieser Aufgabegedacht ,deren Lösunguns

unsere Vaterlandsliebe und unser nationales Empfin¬
haben ,als wasbilligerweise vonihnen verlangt den vorschreibt .Sie ist uns RechtundPflicht .Wir

können jenes aber nur in Anspruch nehmen unddiese
nur erfüllen ,wenn wir uns selbst treu bleiben ,wenn

gibt Leute ,die die Stimmungen,die die Wirkungenwir unbeirrt vonLügeundVerleumdungfesthalten
an dem ,was wir für recht erkannt und durch Jahr¬
zehnte als recht befundenhaben ,wennwirfesthalten
an denen ,die uns die Treue gehalten haben ,denn
Schulter an Schulter ,wie unsere Söhne draußen im
Felde ,müssenauchwir zu Hausekämpfen ,umdurch¬

zuhalten!

DieKriegslage .
Auf demBalkankriegsschauplatze wurde

östlichvonVisegraddieGrenzeerreicht.AuchdieAngriffe
der ArmeenKöveßund Gallwitz machtenwiedersehr
gute Fortschritte .Die Armee Köveß 'drang über Arang¬
jelovac nach Südenvor .Südlich von Palankawurden
die Nordabhängedes Racatales besetzt .Dieser Flußmün¬
det bei Markovac( 60Kilometer südlich von Semendriaan
der Eisenbahn nach Kragujevac und 28 Kilometernordöstlich
von Kragujevac )in die Lepenica ,einen Nebenfluß der

Mitbürger !Gedenket unserer Soldaten imFelde !

DasstärkereLeben .
VonAlois Ulreich .

WieraschderMenschderGewohnheitverfälltund
wieleichter füralle großenEreignisseunempfänglich
wird ,konnte man selten so deutlich sehen ,als wennman
in diesen ersten Herbsttagen ,denen noch etwas vonder
hellen Freundlichkeit des dahingegangenen Sommersan¬
haftete ,durch die großen Kaufstraßen der Stadtbummelte
und prüfend nach den Leuten sah ,die hier ihren Geschäften

undZerstreuungennachgingen .Dasah es aus ,alswenn
man in einem ganz gewöhnlichen Herbste lebte .Die
Menschen ,die Straßen und die Geschäfte hatten ein höchst

friedliches Aussehen ,Man mußte sich erst förmlich besinnen ,
daß es eigentlich Krieg gibt .Die Leute lachten ,plauderten

und führten ihre kleinen Eitelkeiten spazieren ,als steckten
wir mitten im tiefsten Frieden ,als beherrschte nicht
der Krieg unser ganzes Leben .Das kommt einzig
nur davon ,weil man sich an den Krieg gewöhnt

hat .Er ist uns zu einer Selbstverständlichkeit
geworden .Wir haben unser ganzes Leben so sehr nach
seinem Gangeeingerichtet ,daß wir nunmehrfast nicht
merken ,wie er uns umdroht und umdustert und mittausend
UnsicherheitenunserDaseinzu gefährdenunternimmt.

Wir sind gegen seine Erscheinungenabgestumpft .Wer
daß im Bilde derEtraßeBeispiele nochdavon ,spr ht zum

die jungen Männer fehlen ,oder wer empfindet die vielen ,
feldgrauen Soldaten ,denen wir überall begegnenunddie
am Kriegsbeginne unser Interesse in lebhaftester Weisc
fesselten ,noch als etwas Besonderes ?Das russische Gewehr
imSchaufenstermeinesPapierwarenhändlers ,dasimvorigen

Herbst einen Menschenauflaufverursacht hatte ,führt jetzt
undselbs Schrapnellhülsenein höchst unbeachtetes Dasein

in dem einen oder anderen Schaufenster verlocken keine
Seele mehr zumStehenbleiben ,selbst die Leiden desKrieges
vermögen uns nicht mehr so ans Herz zu greifen ,wie
sie es getan haben ,als der Krieg noch neu war ,als jeder
Verwundete in den Straßen von warmherziger Teilnahme
umringtwurdeundjedermannbestrebt war ,durcheinekleine ,
verstohlene ,heimlich zugesteckte Spende demVerwundeten ,
der auch für ihn vor dem Feinde draußen gestanden hat ,
seinen stillschweigenden Dank auszusprechen .Ja ,ja ,wir
haben uns an den Krieg und seine Erscheinungen ge¬

wöhnt !Durchseine lange Dauerwurdeer unsallmählich
zu einer Selbstverständlichkeit .Wir haben ihnmitaufgenom¬
men in das Bild ,das wir uns von der Welt machten .
Er hat sich in unser Alltagsleben einfach einge
gliedert und es würde uns sicher in der täglichen Zei¬
tungetwasfehlen ,wennetwakeinKriegsberichtdarinstünde,

t nur im äußerlichen Leben haben wir unsAbernich
mit dem Kriege abgefunden ,sondern auch in unseremGe¬
fühlsleben .Die Aufregungen ,die SpannungundUnruhe ,
die der Kriegfrüher in unser Lebenbrachte ,ist geschwunden.
Es trat die natürliche Reaktion darauf ein —die Ab¬
spannung ,die Ruhe .Wirgewöhntenuns daran ,daßso
und so viele unserer Freunde ,unserer VerwandtenimFelde
draußen stehen .Anfangs machte uns das viel Sorgeund
man sah viele Gesichter ,über deren Züge die Schatten
der Bangigkeit und Angstgebreitet waren .Jetzt sieht man
in den Straßen nur selten mehr ein trauriges Gesicht .Diese
Hunderte von Frauen und Mädchen ,denen man in den
Straßen der großen Stadt an schönen Tagen begegnet ,haben
dochauchsicher lle einen Bruder ,einen Bräutigam ,einen

Vater oder Gatten draußen im Felde und sehen dochfast
alle unbekümmert und sonnig drein .Haben sie ihre Lieben
vergessen ?Keineswegs .Sie haben sich bloß an ihr Fern¬
sein gewöhnt und die eigene Lebensführung deren dauernder
Abwesenheit angepaßt .Die Lücken sind ja nicht ausgefüllt ,
aber sie haben sich geschlossen ,der Schmerz ,den sie be¬
reitet ,hat durch den Balsamder Gewöhnungseinen schlimmen

Stachel verloren .Es ist ja eine Erfahrungstatsache ,daß
Schmerz ,Trauer ,Leid ,Sorgen Dinge sind ,die ihre herben
Wirkungen nur während einer begrenzten Zeit ausüben ,
so lange sie etwas Außerordentliches ,Neues undBesonderes
sind .Verkieren sie ihre Ausnahmsstellung ,werden sie zu

etwas Gewöhnlichem ,Alltäglichem ,dannist es auchmit
ihrer tiefen Einwirkung auf das Gemüt vorbei ,Mange¬
wöhnt sich an sie ,wie man sich ja auch an das Freudige ,
Fröhliche und Angenehmegewöhnt ,und so langenichts
vonderAnwesenheitmerkt ,alsbisdieseDingewiederver¬
lorengehen.Wirsehenin demfrohenBetriebederKaufstraßen,

in der Unbekümmertheitder Merschen ,die sie erfüllen ,in
Erscheinung treten ,was die Philosophen die Bejahungdes
Lebens nennen ,die Manifestation des Optimismus .So
gelangtmanin der NachdenklichkeitdiesesHerbstspazier¬
ganges auf einmal in die Bezirke der Weltweisheit ,aus

denen man die trostvolle Erkenntnis mit nachHause
nimmt ,daß das Leben stärker ist als Not und Sorge ,
daß es sich trotz Angst und Kummerund Bangigkeitimmer

wieder zur Geltung durchringt .Es vollzieht sich jetzt vor
unseren Augen im kleinen ,was der Gang des ganzen
Daseinsimgroßenist —dasstärkereLebenüberwipdetimmerwieder denTod
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Morava .Der Ort Markovac selbst wurde von den ver¬
bündetenTruppenbesetzt ,desgleichenVk .Laole( 28Kilo¬
meter ostnordöstlich davon )und KucevoimPektale .

AlleitalienischenAngriffewurdenunter
furchtbarenVerlustenfürdieItalienerabgewiesen.

Auf dem russischen Kriegsschauplatze
drangendie DeutschenwiederüberdenIlluxtabschnittnörd¬
lich von Illuxt ,nordwestlich von Dünaburg vor und
schlugenrussische Angriffeöstlich desEisenbahnknotenpunktes
Baranowitscheab .OestlichvonKukliamStyr wurdendie
feindlichen Stellungen gestürmt .Bei einem russischen Gegen¬
angriffe wurden vier Offiziere und 1450 Mann
gefangengenommenund zehn Maschinengewehreer¬

beutet .AufdemfranzösischenKriegsschauplatze
habendieDeutschendieFranzosenwiederauseinerStel¬
lung nördlich von Le Mesnil in der Champagnever¬
trieben ,die sie am 24 .Oktober genommenhatten ;auch
machtensie anderCombreshöhe,südöstlichvonVerdun ,Fort¬
schritte imMinenkriege . HansPuchstein .

über
die Kriegslage .

( VonunseremBerichterstatter . )
Düsseldorf ,26 .Oktober.

Der„Generalanzeiger“meldetausAmsterdam :Der
fortdauernde Siegeszug der verbündeten Armeenin
Serbien hat in der ganzen holländischen Presse nach¬

haltigen Eindruck hervorgerufen .Der Fall Ueskübsund
die BedrohungMonastirswird als sichtbares Zeichendes
Zusammenbruchesder serbischen Hauptmachtan¬
gesehen .DieholländischePressebezweifelt ,daßdieserbische
Armeesich überhauptnochhaltenkann ,sobalddieBul¬
garenin Monastireingerücktsind .

Anzeichen .
( VonunseremBerichterstatter . )

Berlin ,26 .Oktober.
Der „ Anzeiger “meldet :DiePostverbindungen

Nisch —Leskovac und Leskovac —Pristina
sind seit 14 Stunden unterbrochen .Prizrend

wird als letzte Zuflucht der Landesbehörden in
Verteidigungszustand gesetzt .

Schreckenstage in Serbien .
( VonunseremBerichterstatter . )

Zürich ,26 .Oktober .
Die „Morgenzeitung "meldet :Im serbischenHaupt¬

quartier herrscht verzweifelte Stimmung .Die
Albanesen bedrohen die eventuelle Rückzugslinie des
serbischen Heeres nach der albanischen Grenze hin .Der
serbischeKronprinzentsendetedreiGeneralstabsoffiziere

nach Cettinje mit dem dringlichen Ersuchen um
Hilfe .AusUeskübkonnten die großenmilitärischen
Vorräte nicht mehr rechtzeitig fortgebracht werdenund
fielen den einrückenden Bulgaren in die Hände .InNisch
herrschtChaos .DieBankenkönneninfolgeAbschneidung
der Bahnlinieihre Geldbeständenicht mehrfortschaffen
und richten verzweifelte Hilferufe andie
abgereistenRegierungsbehörden .
Von der Erstürmung Ueskübs .

( VonunseremBerichterstatter . )Berlin ,26 .Oktober.
Die „ Berliner Zeitung amMittag “meldetaus

Sofia :In Salonichi sindwieder bedeutende
Truppentransporte eingetroffen .Es
verlautet ,französische Reiterei stehe bei
Dojran im serbischen Grenzgebiete .DieStraßenkämpfe
in Uesküb waren die furchtbarsten des
ganzen serbischen Krieges .Mannkämpfte
gegenMannbis zurVernichtungdesGegners.
Serbische Beschuldigungengegen

die bulgarische Armee .
25 .Oktober .Die AgenceTelegraphiqueKSofia

Bulgare meldet :Die Serben schleudern vonamtlicher
Stelle Anklagen gegen die bulgarische
Armee ,indem sie behaupten ,daß die bulgarischen
Truppen bei ihren Unternehmungen in Serbien von Dum¬
Dum=GeschossenGebrauch machten .Der bulgarische General =¬
stab weist diese Beschuldigung kategorisch zurück ,dadie
Verwendung von Dum = Dum = Geschossen
bei der bulgarischen Armee ,die sich ihrer
niemals bedient ,unbedingt verboten ist ,
währendvon unseren Feinden nicht dasselbebehauptet
werdenkann .
Vonder bulgarischen Heeres¬

leitung .
KSofia ,25 .Oktober .DieAgenceTelegraphique

Bulgaremeldet:DerehemaligeKriegsministerundge¬

weseneMinisterpräsident Generald .R .RatschoPetrow ,
der im ersten BalkankriegeChefdes Generalstabeswar ,
wurdedemHauptquartierzugeteilt .

Pirot ringsumeingeschlossen .
( VonunseremBerichterstatter . )

Berlin,26 ,Oktober.
AusSofiawirddem„Lokal=Anzeiger“berichtet:
DieFestungPirot ist jetzt vonallenSeiten

eingeschlossen ,auch ihr Schicksal muß sich in
kurzer Zeit erfüllen ,da die Verteidiger wederhin¬

reichend Nahrungsmittel noch ge¬
nügendMunitionzu längeremWiderstandebesitzen .

Die serbische Gefangenenbeute
der Bulgaren .

( VonunseremVerichterstatter. )Berliu ,26 .Oktober.
Die„MagdeburgischeZeitung "meldetausParis :Die

Zahlder nachBulgariengebrachtenserbischenGe¬
fangenen hat 9000erreicht .

Neneund beschleunigteTruppen¬
nachschübe für Salonichi .

KLugano ,25 .Oktober .NeuerlicheZeitungsnach¬
richten aus Paris ,LondonundAthenbesagen ,daßdie
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Truppenlandungenin Salonichi fortdauern undBeschleuni¬
gung sowie ansehnliche Steigerung erfahren sollen ,dasich
die Ueberzeugung gebildet habe ,daß die Truppen zur Hilfe
für Serbien noch nicht zu spät kämen und Erfolge
erzielen können .DerVierverbandwerdediediplomatischen
Schrittein Athennichtfortsetzen ,bevoreingrößeres
Truppenkontingentin Salonichigelandetsei .

80 . 000Mann Vierverbands
truppen gelandet .

( VonunseremBerichterstatter . )
Köln ,25 .Oktober.

EinerSofioterDepescheder„KölnischenZeitung“zu¬
folge treffen in Salonichi bedeutendeTruppentransporte
ein ,mit denendas Landungsheerauf 80 . 000Mannsteigt .
Wieverlautet ,stehtdiefranzösischeReitereibeiDoiran.

Ungünstige Lage der Entente -ussischen können keine Doppelschüsseabgeben .
truppen in Salonichi . —Russische

Anklagen gegen Venizelos .
undschau .")Stockholm ,26 .Oktober .( „KorrespondenzRi

InPetersburgliegensehrungünstigeMeldungenüberdie
Situation der Expeditionstruppenin Salonichi vor .Es
wird erklärt ,daß Griechenlandin unzweideutigerWeise
mitgeteilt habe ,falls die Ententetruppendaraufbeharren

sollten ,die griechische Neutralität zu verletzen ,werdesich
Griechenland gezwungensehen ,energisch vorzugehen .
Manbeschuldigt in Petersburg Venizelos bereits des
Doppelspielesundbehauptet ,er habe dieVierver¬
bandstruppennurin eineFallelockenwollen.

Die Ursachen der mißglückten
Landung in der Suvlabai .

K London ,25 .Oktober .DerKriegsberichterstatter
Nevinson ,der von den Dardanellen zurückgekehrtist ,

sagte in einem Vortrage ,das Kriegsamt habe ihmnicht
erlaubt ,mitzuteilen ,wosich dasHauptquartierbefinde ,
damit es der Feind nicht erfahre ,obwohldiefeindlichen
Flugzeugetäglich ,manchmalmit Erfolg ,Bombendarauf
abgeworfenhaben .Nevinsonfand ,daß diemilitärische

Organisation der Franzosendie der Engländerüber¬
troffenhabe ,undsagteüberdenMißerfolgderLandung
an der Suvlabai :Eine Ursache davon war die Un¬fähigkeit des Stabes ,der Hauptgrundaberwar ,
daß es frische Truppen waren ,die keine Kriegs¬
erfahrunghatten ,das Landnicht kanntenunddieHitze

unddenDurstnichtertrugen.
Ausrüstung einer russischen

Hilfsarmee für Ferbien .
pondenzRundschau . ")26 .Oktober .( „KorresSofia ,

DemVernehmennach hat der Zar angeordnet ,daßeine
Expeditionsarmee von 250 . 000Mann ,rekrutiert ausden
Militärkreisen von Odessa ,Cherson undJalta

unter dem Kommandodes Generalmajors Dawidow
bereitgestelltwerde ,umdenSerbenzuHilfezukommen.
Die russische Offensive inBenreitenenitsane

gekommen .
Genf ,26 .Oktober .( „KorrespondenzRundschau. ")

Der Spezialberichterstatter des „ Journal de Genève “be¬
richtet ,daß die Russen in der letzten Zeit währendder

Kämpfein WolhynienüberausgroßeMengenameri¬
kanischer Munition sowie massenhaft Maschinengewehreund
Geschützeverloren haben ,weshalbdas russischeArmeeober¬
kommandoeinen strengen Befehl erließ ,in Hinkunftjedes

Geschütz bis zumäußersten zu verteidigen .Dierussische
Ofensiwein Wolhyniensei dereits zumStühtandege¬
kommen ,nachdemdie Russenganz enormeVerluste
erlitten hätten .DasvondenVerbündetenbesetzterussische
Gebietumfassegegenwärtig344. 000Quadratkilometer.
Der Dankan die sächsischen

Truppen .
KDresden ,25 .Oktober .KönigFriedrichAugust

sprachanläßlich des in der Kriegsgeschichtebeispiellosen
SiegeszugesimOstenallen beteiligtensächsischenTruppen

denwärmstenDankunddievollsteAnerkennungausundließ
diesallenseinenimOstenkämpfendenTruppenbekannt¬
geben .In demErlasse heißt es :Sie alle trugendas

Ihrige bei ,umden ungemeinzähenundkriegsgeübten
Gegner von Stellung zu Stellung ,von Festung zuFestung
zurückmwerfen.DieNamenNowo=Georgiewsk,

Narew ,Wilna und Kurland bedeuten hervorragende
meiner Armee ,die stets in der GeschichtemitRuhmestaten

ganzbesonderenBuchstabeneingetragensein werden .Schwere
Kämpfewerdenwir nochbis zumendgültigenSiegezu
bestehenhaben .Ich vertraue aber fest ,daß meinebraven
TruppenimOstensowiebisher auchzukünftigdemsächsi¬
schen NamenEhre machenwerden .

Französische Flieger auf dem
östlichen Kriegsschauplatze .
Genf ,26 .Oktober .( „KorrespondeuzRundschau. ")

Seit einigen Tagen wurdeauf demöstlichen Kriegsschau¬
platzedieAnwesenheiteinergroßenAnzahlfranzösischer
MilitärfliegermitihrenApparatenkonstatiert .

Der Untergang des„Adalbert “
Der Doppelschuß eines englischen - Bootes .

Berlin ,26 .Oktober .Vonder VersenkungdesPanzer¬
kreuzersAdalbert “meldetder „Lokal=Anzeiger",daßdie
Unglücksstelle sich 15 Seemeilen westlich von Rigabefand .
Der Kreuzer kamvon einer Expedition aus demFinnischen
Meerbusen ,begleitet vonTorpedobooten ,die gegendie
UnterseebooteSchutzbieten sollten .DieLuft waraberzu
unsichtig und das feindliche Unterseeboot daher nichtsichtbar .
Daein Doppelschußerfolgte ,wardie Wirkungeinefurcht¬

bare .Das Schiff fing alsbald an zu sinken ,so daßan¬
scheinend nur wenigeMannschaftengerettet werdenkonnten .
WeildasSchiffeinenDoppelschußerhaltenhatte ,istsicher,
daßdas Unterseebootein englischesgewesenist ,denndie

Ein SchweizerUrteil
über die italienische

Offensive .
( VonunseremBerichterstatter . )

Zürich ,26 .Oktober.
Der„Tagesanzeiger “schreibt :Diedritte italienische

Offensiveerfolgtenuraufenglisch=französischenDruck.Daß
die Italiener die österreichischen Hauptstellungen jemals
durchbrechenkönnen ,halten wir nachunserergenauen
KenntnisdesGeländesfürgänzlichausgeschlossen.

Der Zusammenbruch der dritten
italienischen Offensive .

ktober .Der„Nationalzeitung"zufolgeK Berlin ,25 .
meldenschweizerischeBlätter :ZurdrittenIsonzoschlacht
hat Italien selbst die erst vorvier Wocheneingestellten
Soldatenaufgeboten .Es sollte der großeSchlaggeführt
werden ,von dem seit Wochengesprochen wurde ,daßer
einenUmschwungin der Kriegslagebringenwerde .Joffre

selbstsoll voreinemMonatdieAngriffsfrontbesichtigt
undals ausgezeichnetbefundenhaben .Nunbrachauch
die dritte italienische Offensive zusammen .
MitteilungenvonsozialistischerSeite überMailandbe¬
richten schon über italienische Verluste vonfurchtbarer
Größe .DieschweizerischenBlätter berechnendieVerluste
der Italiener auf überein Fünftelaller zumSturmeein¬
gesetztenArmeekorps.
Die Beurteilung deritalienischen
Offensive in der Presse Italiens .

K Lugano ,25 .Oktober .Als Gesellschafter des
Königsschaut der Ministerder zu erlösendenGebiete

Barzilai den italienischen Kriegstaten zu .Dieitalienische
Presse sucht dem deprimierenden Eindrucke der

Transporte Zehntausender von Verwun
deten zu begegnen .Imübrigen gesteht sie selbst offen
die geringe Befriedigung über die Ergebnisse
der großen Offensive ,deren Schwierigkeitenvor¬
zugsweisegeschildert werden .Dierömischenhalbamtlichen
Verlautbarungen sind bemüht ,in mannigfaltigen Formen
andensehrglücklichenVerlaufder vondenamtlichenTages¬
berichtenteils nochverschwiegenen ,teils sehrbescheiden

en mitdemmachen ,zugleichaber die Schwierigkeitenderselb
Eintreffenvonösterreichisch =ungarischenVerstärkungenzu

begründen.
Venedig vonösterreichisch¬

Berlin ,26 .Oktober .AusMailandwirdgemeldet :
55 ster¬HiesigeBlättermelden ,daßvorgesternabends

fiel auf denMarkusplatznieder .Eineanderefielauf eine Kirche ,deren Namennicht genannt wird ,und

stück ,an der Innenseite mit einem Gemäldevon
sollennichtdenwar .SchwereSchäigeschmücktpoloTie = ¬

angerichtetsein .26 .Oktober .DasLuftbombardementvonKLugano
Venedigfand statt ,während200Personenunter demVorsitze
des Bürgermeisters Grafen Grimani bei einemBankett

nischenFlieger gegebenwurde ,welcheVenedigverteidigen
und die Waffenverbrüderungversinnbildlichen sollen .Des
GrafenGrimaniTrinkspruchgalt außerdenfranzösischen

Fliegern ,welcheVenedigsSchätze vor Angriffenbewahren ,
n mitdenn Bündnissemit Frankreich ,welchesdemjenigeder

treulosenFeindenweitvorzuziehensei¬
Der kostspielige LuftschutzFundons

( VonunseremBerichterstatter. ).Verlin ,26 .Oktober .
Die „MagdeburgischeZeitung "meldet indirekt aus

London :Die englische Regierung stellte vier¬
hundertfünfzig Millionen Schilling für
die Vermehrungder AeroplaneundLuftschiffezwecks
Verteidigung Londonszur Verfügung .NationaleSamm¬
lungenfür dengleichenZweckwurdenebenfallseingeleitet .
Zwei französische Flieger ab¬

gestürzt .
Der„Temps"berichtet:EinOktober .KParis ,25 .

Militärflugzeug mit zwei Unterleutnants ist bei
estürzt .BeideAviatikersindPontoise abg

schwerverletzt .
Der Kaperkrieg .

o "meldet ,dergerKRom ,25 .Oktober .Der„ Mes
englischeTorpedojäger„Archer “kaperteeinSegelschiff

ffenundMunitioninwelchesWaneutralerFlagge,unter
derNähederägyptisch -libyschenGrenzelandensollte.

EineSchiffserplosion .
laro "derK London ,25 .Oktober .Der Dampfer„ I

Elder =Dempster =Linieist bei Deal brennendaufStrand
gelaufen .DasFeuerist durcheineExplosionentstanden,
die das Vorderschiff aus dem Wasser heraushob .18Mann
der aus 30 KöpfenbestehendenBesatzungwurdeninDeal

gelandet.
Ein holländischer Dampfer

havariert .
yd s meldetausK London ,25 .Oktober .Llo

Spurnhead,daßderholländischeDampfer„Becht¬
stroom " ,der zwischon 4 und 5 Uhr nachmittags vorbei¬
fuhr ,umHilfesignalisierte .DasSchifflagtief imWasser.

Ein versenkter
italienischer Dampfer . *)

atin "meldetausParis ,26 .Oktob er .Der „ MK ser „ Scylla “istSalonichi :DeritalienischePostdamp
im Aegäischen Meere von einem Umtersee¬
boote versenkt worden .
Rücktritt desgesamten
englischen Kabinettes ?

( VonunseremBerichterstatter . )
Christiania ,26 .Oktober.

„ Morgenblad "meldet aus Londom :Das
gesamte Ministerium hat die Demission
beschlossen ,falls Greyauf seinem Rücktritt
besteht .Es finden wichtige Besprechungen
statt ,da die englisch = russischen Un¬
stimmigkeiten nicht mehr zu leugnen

sind .
diePressefährtfort ,n,25 .Oktober .DieKLonde

Regierung heftig anzugreifen .Die „ Times "schreiben :Die
Regierung in der gegenwärtigen Zusammen¬
setzung steht sicherlich sehr in Gefahr ,zu
stürzen .Die Gefahr liegt allein in der eigenen
Schwerfälligkeit und in der Unfähigkeit ,den
Krieg unter Umständenzu führen ,die Schneiligkeitund

Entschiedenheitbesonderserheischen .BeideParlaments¬
häuserwerdenjetzt mit dementschiedenenWunschezusammen¬

herabgemindertenEntfaltungderOffensiveglaubenzutreten ,unsereganzeGeschäftsführungvonderTardanellen¬expedition bis zu den konfusen halbentschlossenen
Operationen bei Salonichi zu prüfen .Die Aus¬
sichten draußensindtrübeundwerdenvielleicht

noch trüber werden .—Aehnlich schreibt die „ Mor¬
ning Post " :Die Unfähigkeit ,Deutschland zu
blockieren ,war kein Fehler ,sondern kommteinemVer¬

ungarischen Fliegern beschosfen ,rate nahe ;es ist nicht nur ein Fehler ,Bulgarien
Vorteile auf Kosten unserer Freunde zu ver¬
sprechen und Griechenland einen Teildesbritischen

reichisch=ungarischeFliegerBombenReichesanzubieten .DasBlattfordertAsquithlauf Venedigabgeworfenhaben .Eine dieser Bombenaufeheeszuspätsei ,die Zahl derMitgliederetwa sünf zu verminderndes Kabinettes aus
und nicht Parlamentsdebatten ins Kabinett zu verlegen .—

durchschlugdasDach,das ,selbsteinwertvollesRenaissance =LvatFraserschreibtinder„TailyMail“:EskannkeinZweifel bestehen ,daß das Vertrauender Nation zur
jetzigen Regierung merklich abgenommen
hat .Er führt das Urteil der „ New = YorkTribune “an ,die
sagte ,daß die britischen Schlachtberichte zum
Spotte der ganzen Welt geworden seien ,was
ganz richtig sei .Die Regierungverhinderte die Presse ,dieauswärtigenFragenzu erörtern .DasPublikum

versammelt waren ,das zu Ehren der französischen und italie¬ himmer nicht ,daß ,wennNischfalle ,

* )AusdemgestrigenMittagblattewiederholt,danur
in einemTeilederAuflageenthalten.
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eine direkte BahnverbindungnachKonstan¬
tinopel sofortmöglichwerde ,wasanden Dar¬
danellen schnell fühlbar werden müsse .- ¬

stürzerundschreibt :Asquithbietetals Premierministertrotz
unleugbarerMängelVorteile ,die kein andereraufweisen

würdeStreitigkeitenentfesseln ,diewährenddesKriegesniezur Ruhekämen.
Der Parlamentsblock gegen die

allgemeine Wehrpflicht .
( VonunseremBerichterstatter . )

Düffeldorf ,26 .Oktober.
Der„Generalanzeiger“meldetindirektausLondon :

Dem Parlamentsblock gegen die all¬
gemeine Wehrpflicht sind 241 Abgeordnete bei¬

getreten .
DieLondonerDeklarationundder erbitterten Bevölkerung .Eswurdevielstaatliches

diePrisengerichte .
KLondon ,25 ,Oktober .„LondonGazette “ver¬

öffentlicht eineKabinettsorder ,wodurch die frühere
Kabinettsorderbeseitigt wird ,worindie britische Regierung

für die KriegsdauerdenArtikel57der LondonerDekla¬
ration annahm ,der bestimmt ,daß der neutrale
oder feindliche Charakter eines Schiffes
durch die Flagge ,die es zu führen be =Donaugegend zufolge flüchtet die serbische Bevökkerung von
rechtigt ist ,entschieden wird .AnStelle
des genanntenArtikels werdendie britischenPrisengerichte
in ZukunftdieBestimmungenanwenden,diefrühervonihnenbeobachtetwurden .

Die englische Schreckens¬
herrschaft in Agypten .
( Vonunserem Berichterstatter . )

Die Blätter bringen MeldungenausKairo ,
wonach 2 4 Personen des Hofstaates des

verrates gegendie englischeHerrschaftgehängt
wurden .

Rücktritt desKabinettes
Miviani .

( VonunseremBerichterstatter . )
Genf ,26 .Oktober.Der„Temps“veröffentlichtzensurierteinenArtikel

über die begonnenenMinisterkrisen inParis
und London .Nur ein vollständiger Per¬

sonenwechsel rette noch die Entente aus
ihremBalkanfiasko.

KParis ,25 .Oktober. clair "wurdeaufzweiTage
verboten ,wahrscheinlichinfolgedesbereitsgemeldetenhef¬
tigen Angriffes gegen die Regierung .Dader „ Eclair “
trotz des Verboteserschien ,wurdediese Nummerbeschlag =tiker ,die Stellung Salandras ,der nichtdie
nahmt .Infolgedessen berief der Vorsitzendedes Presse =Majorität im Parlamentehat ,sei durch dielangsame

Dienstagzu einer Sitzungein ,in der gegendie Beschlag=Novembertagungdes ParlamentsüberdenneuenVier¬
nahmeder ZeitungenBeschlußgefaßtwerdensoll .

( VonunseremBerichterstatter . )
Der„Lokal=Anzeiger“meldetausGenf:
DieindenVivianischenOrganenalsbevorstehendan¬

gekündigtenVeränderungenimKabinettebeziehensichauf
die Spannungzwischen demKonseilchef und derMinister¬
gruppe Sembat ,Guesde ,Sarrant und Thomas .Diese nebst

zwei ungenannten Kollegen billigen das Verhalten jener

ministerieller Erklärungenüber den Umfangzurückgekehrtist ,woer mit zahlreichengutunterrichteten
der Frankreich für Vierverbandszwecke aufzuerlegenden Opfer Politikern sprach ,erklärt in einem Schreiben an den„ Petit
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lungdie Volksmassenerregenkönnte ;Verweigeruna
der Amnestie ,insbesondererücksichtlich derStreik¬

Nurder „Observer “wendetsich gegendie Regierungs =Ministerverantwortlichkeit ,die nurVer¬
wirrung hervorbringen könnte ;Ausstattungder

Regierung mit besonderen weitest¬kann .Sein Rücktritt und der einiger Kollegen ersten Ranges gehenden Vollmachten ,um mit eiserner

FestigkeitalleszurVorbereitungdesSiegesdurchzuführen :
KampfgegendieTeuerungunddasDeutschtum;militä¬
rische Organisation aller Fabriken .Die ganzeliberale
Presse ist empörtüber die offen zutagetretendeReaktion
undsprichtdieserEntschließungjedeBedeutungab ,dadie
Massenkeineswegshinterihrständen.

Die Zustände inSerbien .
( VonunseremBerichterstatter . )

Zürich,26 .Oktover.Der „ Anzeiger “meldet :Bei derRäumung
Monastirskames zu Sturmszenenseitens
Eigentumbeschädigt .DerSitz der MonastirerBehörden
wurdenachOchridaverlegt .

( VonunseremBerichterstatter . )
Kopenhagen ,26 .Oktober.

In Rumänienweilender „Tidende “zufolge3900
serbischeFlüchtlinge.

KBukarest ,24 .Oktober .Blätt ermeldungenausder
Kladovo und Koston auf das rumänische Ufer ,wo
bereitsüber2000Personenangekommensind .

Der serbische Goldschatz aufder
Flucht . *)

Athen:DerPräfektvonFlorinatelegraphiertedergrie¬
chischen Regierung ,daß die Archive und derGold¬
bestand der serbischen Nationalbank Freitag

Rotterdam,26 .Oktober.Erinaeingetroffensind ,umnachMonastirweiterbefördertzuwerden.InfolgeeinerausMonastireingelaufenenBenach¬
gegenwärtigenSultanswegenHoch =richtigungwurdensie angehaltenundbefindensich augen =leihungdesLeopoldsordensI .KlasseandenMinister

blicklich unter demSchutzevongriechischenSol =InnernTalaatBeiundan denPräsidentender

tiefverstimmtsind.
KeineDuma .

KMoskau ,25 .Oktober .„Rußkoje Slowo "meldet:
Wolhynienund Minskwerdenimmermehr
geräumt .In Regierungskreisen verlautet ,daßdie

Dumanicht früher als am 3 .Dezember
einberusen werden wird da sie jetzt gar
nichts zu tun hätte und sich nur mit Interpellationen undunnützerKritikbeschäftigenunddadurchdemLandeun
schadenwürde .Alle Kriegsuntauglichensollen nocheinmal
ärztlich untersuchtwerden .In derLandesverteidigungs¬

kommission wurde die Frage der militärischen
Organisierung aller Fabriken er¬
örtert .EinBeschlußwurdevorläufignichtgefaßt.
Die Forderungen der russischen

Parteien der Rechten .
ktober .2KPetersburg ,25 .Ol die„NowojeWremja'

meldet :Die Verbände der Rechtenveröffent¬
lichenin derrussischenPresseeineEntschließung ,
worin gefordert wird :Unterlassung aller Re¬
formen bis zum Ende des Krieges ,desämtlicheKräftefürdieKriegführungerforderlichseien:
Vertagung der Judenfrage ,da ihre Behand¬

Auch Salandra zum
Sturze reif ?

KKopenhagen,25 .Oktober .Blättermeldungenaus
GenfzufolgeäußertesicheinangeseheneritalienischerPoli¬

syndikates ,Senator Dupuy ,den Syndikatsausschuß auf Kriegführung Italiens geschwächt .Falls er in der

milliardenkredit falle ,sei der Wegfür Giolitti offen .Die
nahebevorstehendeTagungbeeinflussediemilitärischen
Operationen .Solangedie innerepolitischeLageungeklärtBerlin,26 .Oktober.sei ,müssensichdieKämpfenuraufdieAlpengrenzekonzentrieren.
Italien und seine Ver¬

bündeten .
KParis ,26 .Oktober .DerPariserBerichterstatter190 Abgeordneten ,die durch die Verweigerung des Mailänder „ Secolo " ,der von einer Reise nach Romrichtet ,es seien von England weder neueVer¬

Parisien " ,die Worte des Ministerpräsidenten Viviani
im Senat über die Mitwirkung Italiens aufdem
Balkan sesen mißverstanden worden .Italien
habe keine Entsendung eines Expeditions¬
korps ,dagegen die Mitwirkung seiner Flotte
bei der Blockade und der Beschießung der bulgarischen

Küste zugesagt und seine Handelsmarine für die
französisch - englischenLandungenin Salonichi zurVerfügung
gestellt .ItalienhättesichdenTruppenlandungeninSalo¬nichiangeschlossen,wenndieUmständeesgestattethätten
Aber Italien habe seit Monaten die Offem¬
sive an der österreichisch = ungarischen Front

vorbereitet ,die von der Oeffentlichkeit ge¬
fordert worden sei .Wenndie italienische
Offensive beendet sei ,werde Italien wissen ,
welche Karte es um der allgemeinen Wohl¬

müsse abzuwarten verstehen .
KKopenhagen,25 .Oktober .„Politiken"schreibtimLeitartikel :Viviani hat sich im Parlamentdahinaus¬

gesprochen ,daß die Alliierten auf die Hilfe Italiens auf
demBalkanrechnenkönnten .DieHoffnunghat sichbisher
nicht erfüllt .Italien weigert sich bislang be¬
hærrlich ,sich außerhalb des lokalen Berg¬

* )AusdemgestrigenMittagblattewiederholt,danur
in einemTeilederAuflageenthalten.

krieges gegen Oesterreich =Ungernzu be¬
tätigen .Es hat dort eine neueOffensiveeröfinet ,derenbewegungindenMunitionsfabriken;AblehnungderFortschritteallerdingsnichtgroßsind .AufdenFeldzug
in Serbienwirdaberselbsteinesehrsiegreicheitalienische
OffensiveebensowenigEinfluß habenwie russischeSiege
imZentrum .DieKampfplätzeliegenso weitentsernt ,daßdieBegebenheitennichtnurkeineunmittelbare ,sondern
auchkeine mittelbare Wirkungausübenkönnten .Dagegen
entwickeltsichderserbischeFeldzugüberraschendschnen .

es wird kaum lange Zeit dauern ,bis die
Truppender Zentralmächte undBulgariens

zusammentreffen .

Halil Bei —türkischerAüinasterdesZensen.
KKor stantinopel ,25 .Oktober .InderheutigenunterdemVorsitzedesVizepräsidentenHusseinDschahid

abgehaltenenSitzung der Kammerbestieg PräsidentHalil
Beidie Rednertribüne ,umanzukündigen,daßihnder

Sultan über Vorschlag des Großwesirs zum
Minister des Aeußern ernannt habe .„ Indem
ich “ ,sagte Halil Bei ,„ dieVerantwortungfür diesesüberaus

wichtigeAmtübernehme ,stütze ich michauf dasVertrauen
derKammer . "UnterlanganhaltendenBeifallskundgebungen
wünschtedieKammerdemneuenMinisterdenbestenErfolg.

KKonstantinopel ,25 .Oktober .NachVersicherungen
aus unterrichteter Quellehat die der Partei fürEinheut
undFortschrittgesternzugekommeneVerständigungüber

die Entscheidung ,Halil Bei zumMinisterdesAeußern
zu ernennen ,bei den Abgeordneten lebhafte Kund¬
gebungender Sympathieunddes tiefenBedauerns
ausgelöst ,sich vonihremhervorragendenPräsidententrennen
zumüssen.

KParis ,25 .Oktober.Der„Temps"meldetausDieAuszeichnungdertürkischen
Würdenträger durchösterreichi¬

sche Orden .
KKonstantinopel,24 .Oktober.DieAgenceTele¬

graphiqueMillibegleitetdieMitteilungvonderVer¬

türkischen KammerHalil Bei mit folgendenWorten :
Seine Majestät der Kaiser und König FranzJoses
hat durchdie Auszeichnungder beidenWürdenträgerein
ZeichenderWertschätzunggegeben,mitderer diezwischen

Oesterreich=UngarnundderTürkeibestehendeFreundschaft
beurteilt .ImähnlichemSinnebesprechenauchdieBlätterdieAuszeichnungderbeiden-Staatsmänner.
Vorlesungen deutscher Pro¬

fessoren an derKonstantinopler
Universität .

KKonstantinopel ,25 .Oktiber .DenBlätternzu¬folge kommendemnächstsechzehndeutschePro¬
fessoren hieher ,um Vorlesungen an der
hiesigen türkischen Universität ab¬

zuhalten.
DieVersprechungen

des Vierverbandes an
Griechenland .

( VonunseremBerichterstatter . )
Köln ,26 .Oktober.

Laut der „ KölnischenVolkszeitung “sucht manin
Vierverbandskreisenden auf Griechenlandaus¬
geübten Druck als harmlos hinzustellen .
Der Sonderberichterstatter des „ Corriere della Sera "be¬

sprechungen noch Drohungen aus - ¬
gegangen .Sobalddie VerbündetenhinlänglicheKräfte
gelandethätten ,würdensie Griechenlanderneut„inter¬pellieren".

( VonunseremBerichterstatter . )
Rotterdam,26 .Oktober.

DenLondoner„News"zufolgebietetEnglandGriechen¬
land außerZypernauchdiekleinasiatischen
Küstengebiete des Golfes von Abaliaan .

KLondon ,25 .Oktober .„ DailyMail “erfährtaus
Athen ,es sei unrichtig ,anzunehmen ,daßdieAb¬
tretung Zyperns für Griechenland einen Be¬
weggrundbildenkönnte ,die Partei der Alliierten zuwählen.
Erstensseien an das Angebotkeine Bedingungengeknüpft ,
zweitens müsse es mehr als Dankfür das bewieseneEntgegen¬
kommenaufgefaßt werden .Zypernsei keineLock¬

fahrt willen ausspielen werde ;aber man speise für Griechenland ,denn die Alliierten

seien ihm für die bereits erwiesenenDienste
schon viel mehr schuldig .Die Haltung Griechen¬
landskönnelediglichdurchdieErwägungbeeinflußtwerden,
daß seinemnationalen Bestehendurch ein tätiges Auftreten
gegendie ZentralmächteundBulgarienwirklichgedient
werde .AberdannmüssediekleineZahlderTruppen
der Alliierten verstärkt werden ,da Griechenlandsonstdas
Los Serbiens zu teilen fürchte .Nur wenndie
Alläierten 300 . 000bis 400 . 000Mann
schückenwürden ,könnte sich dieLageändern .
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Kronprinz Georg vonGriechenland . *)

K London ,26 .Oktober .Das Reutersche Bureaumeldet
ausAthen :KronprinzGeorgist nachSalonichiab¬

gereist .
Griechische Richtigstellungen .

KAthen , meldet :24 .Oktober .DieAgence' AthenesEine in den Blättern erschienene offiziöse Note
dementiert alle Gerüchte über eine beab¬

sichtigte Besetzung serbischen Gebietes durch
Griechenland und erklärt ,daß die hellenische Regierung
niemals daran dachte ,noch daran denken kann ,welchen
Gebietsteil immer ,der einem verbündeten Staate gehöre ,
zu besetzen .Ebenso werden die von einemausländischen
Blatte gebrachten Erklärungen ,die der griechische Gesandie

in Sofia dem Ministerpräsidenten Radoslawow gegen¬
über gemacht haben soll ,dementiert .Diese von derWiener
Presse reproduzierten Aeußerungen betrafen die Besetzung
von Doiran und Gewgheli durch Griechenland zwecks
Verteidigung Salonichis sowie die Gründe dergriechischen
Mobilisierung .Die Meldungendesselben Blattes betreffend

Verhandlungen zwischen Griechenland und
Bulgarien werden gleichfalls als jeder
Grundlage entbehrend bezeichnet

Die Lage der Griechen in
Monastir .

Nacheinerder PolitischenKorrespondenz "aus
Athen zugehenden Mitteilung wird in Berichten aus
Monastir die Lage der dortigen Griechen überaus
ungünstig dargestellt .Die serbischen Behörden ,
welcheder griechischenBevölkerungnie großeFreundlichkeit
bewiesen haben ,behandeln siie gegenwärtig
mit besonderer Rücksichtsbossigkeit .Die
Lage der Griechen werde außerdem durch die vollständige
Stockung ,die in HandelundGewerbeeingetreten ist ,sehr
erschwert .VieleGriechenhatteninfolgedieser Zuständedie
Absicht ,Monastirzuverlassen ,dieBehördenverweigern
ihnen aber die BewilligungzurAbreise .

Rumänien und der Vier¬
verband .

( VonunseremBerichterstatter . )
Rotterdam,26 .Oktober.

DerLondoner„ Star “meldetaus Bukarest :Die
Maßnahmen der Regierung gegen die
russenfreundlichen Kundgebungen in
Rumänien lassen mit Bestimmtheit auf den
Abfall Rumäniens von der Politik des
Vierverbandes schließen .

Die Versammlungin Bukarest .
KBukarest 25 .Ol er .Gesternnachmittagsh itdie

seit langem angekündigte öffentliche Versammlung
der unionistischen Föderation stattgefunden ,an
der vorwiegend angeworbenes Publikum teil¬
nahm .Da die Führer das & ptgewicht auf eineStraßen¬
kundgebung legten ,dauerte die Versammlung kaumeine
Stunde ,worauf die mehrere hundert Köpfestarke
Menge vom Versammlungssaale in die Hauptstraße Buka¬
rests ,die Calea Victoria ,zog .An der Spitze gingen Arm

in Arm Filipescu ,Take Jonescu ,Nicu Xenopol ,
Lukacs ,Telavrances und Istrati .Unter Ab¬
singungnationaler Liederwardie Mengebis zumSchlosse

gelangt .Da der militärische Kordon nicht nachgab ,verblieben
die Teilnehmer dort ,ohne daß es zu einem tätlichen Zu¬
sammenstoße mit dem militärischen und dempolizeilichen
Aufgebote gekommenwäre .Die Führer entfernten sich nach

kurzen Verhandlungen mit dem Kommandanten der Truppen
und begaben sich in den nahe gelegenen Filipescu =Klub ,von

dessen Balkon herab Goga aus Siebenbürgen ,ferner Dru¬
maru ,Filipescu und Mille Reden an die Menge
und die Soldaten hielten ,des Inhaltes ,daß es eineSchmach

sei ,daß die Armee ,die gegen die Ungarn zu marschieren be¬
stimmt sei ,gegen Rumänenverwendet werde .Schließlich
deckte Filipescu den eigentlichen Zweckauf ,indem er vom
Balkon herunterschrie :„ Ich habe Bratianu den

Vater gestürzt ,ich werde auch den Sohn
stürzen . "Je länger die Menschenansamm¬
lung dauerte ,um so mehr nahm sie einen ge¬
mütlichen Charakter an .Schließlich entwickelte sich
in den Abendstunden ein gedrängter Korso auf einemkleinen

Raume .
EineSchlägerei .

. Oktober .Bei einerkleinenK .Bukar est ,23
Schlägerei ,die gestern zwischen den vor¬
dersten Kundgebern ,deren Führer allerdings
bereits verschwunden waren ,und der Soldaten¬

kette stattfand ,wurde ein 13jähriger Junge
werwundet ;er ist nochgestern gestorben .Vier

andere junge Leute sind bei der gleichen Gelegenheitver¬
wundet worden .Die Polizei hat keine Verhaftungenvor¬
genommen .Die Truppen wurdengegen Mitternacht zurück¬
gezogen ,woraufdie Kundgeberdie Fenster derSchrift¬

leitung des Blattes „ Minerva “sowie am Hause des
Liberalen Klubsunddes Marghiloman=Klubsein¬

schlugen .
* )Ausde ngestrigenMittagblattewiederholt,anur

der Auflageenthalten .ineinemTeile

Eine Erklärung desRegierungs¬
organes .

KBukarest ,25 .Oktober .In2
Vorgängeschreibt„Viitorul “unterdemTitel„Zusammen¬
bruch einer Kampagne "in seinem heutigenLeitartikel ;

Nicht einer der Redner der Versammlung hat angegeben ,
warum er den sofortigen Eintritt Rumäniens in die Aktion

verlangt .Hingegen ergingen sich alle in den
heftigsten Angriffen gegen die Regierung

deren Rücktritt sie forderten .Sie zeigten damit ,
daß für sie der Eintritt in die Aktion den Sturz eines

Ministeriums bedeutet .Es ist begreiflich ,daß unter diesen
Umständen die der Versammlung folgende

Kundgebung ein Fiasko werden mußte .Selbst
jene ,welche die Brandreden angehört und nachher mani¬
festiert haben ,weil sie dazu geworben waren ,gabensich
Rechenschaft von demgeringen Widerhall ,den ihre Er¬
regung finden würde .Das Ergebnis der gestrigen
Versammlung und Kundgebung ist der Zu¬

sammenbruch der föderierten Parteien .
Wennes noch jemand gibt ,der Zweifel in die Absichten
dieser Parteien hegte ,mußteer gestern aufgeklärt werden .Mit
Ekel werden sich von heute ab gewissenhafte Bürger von

jenen Männernabwenden ,die mit denSchwierigkeiten ,Be¬dürfnissen undForderungendes Staates für Zweckeihres
politischen VorwärtskommensHandel treiben .Dergestrige
Tag war eine wohltuendeLektion und Aufklärungfür

jedermann.
Die amerikanischeNotean

England .
KLondon ,25 .Oktober .ExchangeTelegrapheCo .

meldetaus Washington vom 24 .d . . :Die
amerikanische Note an England über
die Blockade der deutschen Häfen und die
Beschlagnahmeamerikanischer Ladungenerklärt dieeng¬
lischen königlischen Verordnungen
für völkerrechtlich ungesetzlich und
nichtig .Die Verordnungen behandelten außerdem

die Länder verschieden ,insofern als Skandinavien
nach Deutschlandausführenkönne ,dieVereinigten

Staaten aber nicht .Die Note betont ,daß
eine Blockade Neutrale nicht bindet ,wenn sie nicht tat¬
sächlich durchgeführtwird .DieNotebestreitet ,daßdiever¬
mehrte amerikanische Ausfuhr beweise ,daß Ladungennach
Deutschland gehen ,ferner daß die Beweislast denExpor¬
teuren zufalle .Die Note besteht endlich darauf ,

daß Neutralein jedem Falle das Rechthaben ,
Güter ,die keine Konterbande sind ,nach
Deutschland auszuführen ,und enthält die
nachdrückliche Forderung nach der Freiheit
der Meere .

Der deutsche Handel in Ostasien .
( VonunseremBerichterstatter . )Köln ,26 .Oktober.Laut der „KölnischenZeitung "berichtet „ Echode

Chine " :Der Leiter des deutschenHausesSietas&
Plambeck wurde aufgefordert ,sofort Tsingtauzu
verlassen .Seine vier Angestellten wurdenvonden
japanischen Behördenunter der Anschuldigungverhaftet ,
daßsie der deutschenRegierungBerichteüberdiegegen¬
wärtige Lage in Tsingtau gesendet hätten ,wodurchsie
Handelsspionage getrieben hätten .

Die Sonntagsruhe für die
Kriegsgefangenen .

K Rom ,25 .Oktober .„ Osservatore Romano "brngt
einevatikanischeNote über eine Initia¬
tive des Papstes ,denKriegsgefangenen

die Sonntagsruhe zu sichern ,umdadurch
ihr Wohlbefinden möglichst zu fördern .Der Papst habean

alle Regierungender kriegführendenNationeneinenwarmen
Aufruf gerichtet ,damit sie aus religiösen undhumanitären
Gründen allenthalben die Sonntagsruhe für die Kriegs¬
gefangenenfestsetzen .Alle Regierungenhabenbereitwilligst
dem Aufrufe zugestimmt und eine entsprechende formale

Verpflichtungübernommen,trotzdemviele vonihnenbereits
tatsächlich einen wöchentlichen Ruhetag gewährt hatten .Die

Regierungen ,einschließlich der HohenPforte ,äußerten bei
diesemAnlasseerneut ihre Befriedigungundpriesendas
wohltätige WirkendesPapstes .

Eingesendet .

Gegründet1864. 65Millionen .

ALLGEMEINEVERKEHRSBANK
. ,Wipplingerstraße 28
alen übernehmenGeldeinlagengegenundibreFil

' igeEinlagebücher
mittäglicherVerzinsung

sowieDepotszurVerwahrungundVerwaltung.
Besorgung günstiger Kapitalsanlagen ,Ver - ¬

mögensverwaltung usw .3743
im PanzergewölbederI ank .SJahresmiete von 12 Kaufw .

esprechung der gestrigen Große Versammlungaufder
Landstraße .

DerBürgermeisterüber „ WienimKriege ".
Die BevölkerungWiensist sich bewußt ,daß daspoli¬

tische Lebentro es Krieges nicht ausgeschaltet werden8
darf ,und hat den festen Willen ,auch nach dem Kriege in
dem dann selbstverständlich wieder einsetzenden Kampf der

Par teien unter voller Aufrechterhaltung derParteiprinzi¬
pien ihren Einfluß in die Wagschale zu werfen .Diesist
der Eindruck ,den man in der großen Versammlunggewann ,

die der politische Fortschrittsverein „ Eintracht “im
3 .Bezirke für vorgestern abends in Lembachersgroßen

Dreher =Saaleinberufen hatte und die einen Massenbesuch
aufwies .Aber noch etwas anderes konnte manfeststellen ,

nämlich ,daß das bodenständige Wiener Bürgertum von
meinde- ¬einemBurgfrieden ,der nurde rin besteht ,daßdieGe

vertretung und die christlichsoziale Partei sich die unver¬
schämtestenAngriffeder politischen GegnerundihrerPresse

gefallen lassen sollen ,nichts mehrwissen will .Eslöste
stürmischen Jubel aus ,als der Bürgermeister und
Dr .Matajaerklärten ,daß die Angegriffenensichenergisch
wehrenwerden .BegeisterndwirktedieVertrauenskundgebung

im Schlusse der Versammlung ,für Dr .Weiski rchnær
die aufs neue bewies ,daß die Wiener fest und treu zu
ihremBürgermeisterstehen .

Der Vorsitzende ,Bezirksvorsteher Spitaler ,er¬öffnete die Versammlung,begrüßtedie Erschienenen ,ins¬
besondere den Bürgermeister ( stürmischer Jubel ) ,Reichs¬
ratsabgeordneten Stadtrat Dr .Mataja ,Stadtrat Doktor
Haas ,Bezirksvorsteher Charwat sowie die zahlreich ge¬
kommenenehemaligenLandtagsabgeordneten ,fernerdie
Gemeinde - ,Bezirks = ,Ortsschul =und Armenräte undbat ,
die fünf im Bezirke bestehenden christlichsozialen politischen

Vereine ,vondenender Verein„Eintracht “bereits 42Jahre
bestehe ,durch Beitritt zu unterstützen und auch dasBezirks¬
blatt durch den Bezugdesselben zufördern .

Alserster RednersprachDr .Mataja ,derbetonte ,
er habe angesichts des Massenbesuches dieser Versammlung
die feste Ueberzeugung ,daßdie christlichsoziale Parteiauch
nach dem Kriege in ihrer alten Macht und Stärke fort¬
bestehen werde .Das größte Verdienst ,das die Partei für

sich in Anspruchnehmenkönneunddas geradegegenwärtig
am meisten gewürdigt werden müsse ,sei ,daß sie stets im
Interesse der Schlagfertigkeit der Armeefür die Militär¬
krediteeingetretensei .DieMonarchiehabeaberGottsei
Dank ,trotzdem sie zu Beginn des Krieges nicht vollständig
gerüstet war ,ungeheure Kräfte entfaltet .Es wäre ihr aber
doch nicht gelungen ,allein gegen das übermächtigeRußland

zu bestehen ,wennnicht Deutschland treu an ihrer Seite
gestanden wäre .Es sei daher nicht nur in unserem ,eigenen

Interesse ,sondernunsereheiligste Pflicht ,andemBünd¬
nisse mit unserem Freunde für alle Zukunftfest¬
zuhalten und es militärisch und wirtschaftlich so innig aus¬

zugestalten ,daß unseren Feinden keine Hoff¬
nung bleibe ,je ennen Keil zwischen uns hin¬
eintreiben zu können .Oesterreich =Ungarnhabe sich
in diesem Kriege so stark gezeigt ,daß man in derganzen
Welt nicht mehr wie früher von seiner Existenzmöglichkeit ,
sondern nur mehr von der Gefahr spreche ,die vonihm
ausgehe .Dassei besser ,dennwennuns die anderenfürchten ,

werden wir Ruhe haben .Während nun heute die Monarchie
im Auslandein hohemAnsehenstehe ,müssenwirüber
manche Verhältnisse im Innern helle Empörung empfinden .

Daß wir diese Zustände ,die in ihrem gegenwärtigen Um¬
fange nur dadurch hervorgerufen wurden ,daß gewisseLeute
den Krieg als nichts anderes betrachten als eineGelegenheit ,
rasch viel Geld zu verdienen ,noch ertragen ,danken wir der
Widerstandsfähigkeit der Bevölkerung .Diese gewissenLeute

haben aber noch zu alledem die bodenlose Frechheit ,die
Schuld auf andere ,vor allem auf den Bürgermeister zu
schieben ,umdie Aufmerksamkeitder Oeffentlichkeit vonsich
und ihrem Treiben abzulenken .Hier habe der Burg¬
frieden ein Ende .Wenn sie uns Ruhe geben ,halten
auch wir Ruhe ,wennaber diese Angriffe nicht aufhören ,
werden wir uns sehr energisch wehren .Nach demKriege
aber müßten wir alle zusammen wirken ,daß auch unsere
inneren Verhältnisse gesunden und Oesterreich =Ungarnauch
ein so fester und glücklicher Staat werde ,wie es heutedas
TeutscheReichsei .( GroßerBeifall . )

Die RededesBürgermeisters .
MitungeheuremJubelbegrüßt ,ergriffhieraufder

BürgermeisterdasWort :
Er gedachtevor allem der gefallenen Helden ,vondenen

schon mehrals 4000in den Heldengräbernauf demZentral¬
friedhofe bestattet seien ,während die meisten in fremder
Erde ruhen ,aber auch jener ,die heute noch im Felde stehen

und das deutsche Vaterland verteidigen .Es erfülle unsalle
mit Stolz ,daß es gerade Söhne Wiens seien ,die in her¬
vorragender Weise an allen den Heldentaten mitgewirkt
haben .Unsere Armeen erfüllen in glänzender Weise ihre
Aufgaben und es gibt wohl niemand ,der an demendgültigen
Siege der Gerechtigkeit und Wahrheitüber LügeundNieder¬
tracht zweifelt .Wirwerdensiegen !Undes ist einstolzes

t wurde :Wort ,dasgeprä
„ Wirwerdensiegen ,

weilwirsiegenwollen. "DerWillezumSiezeführtzum
Ziele ,zumErfolge .(Beifall . )WennunsereSöhneundBrüderals Heldendraußen
ihre Aufgaben erfüllen ,was sind unsere Aufgaben ,die
wir imHinterlandeleben ?UnsereAufgabensinddreifacher
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Art :Erstens durchhalten bis zumendgültigen Siege ,zweitens

alle Vorbereitungen treffen ,die das soziale Empfinden für
die zurückkehrenden Sieger zu betätigen hat ,drittens jene
Vorbereitungenzu treffen ,die die innere Ordnungnach
Kriegsschluß verbürgen und die auch dahin gehensollen ,
daß das siegreiche Oesterreich nach Kriegsschluß jeneMacht
und Stellung erlangt ,die wir deutschen Oester¬

reicher wollen welche die größten Blut =und
Kriegsopfer gebracht haben .( Lebhafte Zustim¬
mung . )Daserste ist allerdings eine sehr schwierigeAufgabe.

Dieses Durchhalten
dauertebenschonfast fünfzehnMonate ,es ist imLaufe
der Kriegszeiten schwieriger geworden .Ich kann michnoch
erinnern ,daß ich in einer Versammlungauf derLand¬
straße das Wort gebrauchte ,daß wir eigentlich wie ineiner
belagerten Festung leben ;von allen Seiten sind unsdie
Zufuhrenabgeschnitten und wir müssenmit demauskommen ,
was wir haben .In einer Festung aber wird ,wenn die Gefahr
droht ,der größte Teil der Zivilbevölkerung hinausgeschickt ,
für die zurückbleibenden Verteidiger kann ,weil ihre Zahl

geringer ist ,leichter gesorgt werden als für die gesamte
Bevölkerung .Deutschland und Oesterreich =Ungarnsind vom
Weltverkehr wie eine Festung abgesperrt .Da möchteich
eine Tatsache hervorheben :Wir kommenmit dem aus ,was

wir haben .Aber ,jetzt kommt ein großes Aber “undwieder
ein „Aber " !Nurdann ,wenneinegewissesparsameOekonomie
beobachtet wird ,eine Genügsamkeit ,die das Auslangener¬
möglicht .Der Mageneiner Zweimillionenstadt ist wieein
unersättliches Ungeheuer .Mankann hineinschieben ,soviel
man will ,es ist verschwunden .( Heiterkeit . )Natürlich gibt
es jetzt eine ganze Reihe von besonders gescheiten Leuten ,
die schon im vorigen Jahre gewußt haben ,der Kriegdauere

fünfzehn Monate .( Heiterkeit . )Nunwird gerade aufdiesem
Gebiete immer an die Gemeinde appelliert und der Ge¬
meinde auch der Vorwurf gemacht ,daß sie sich nicht

genügend vorgesorgt hätte .Ich muß vor allem eine
Tatsache konstatieren ,daß die Gemeinde inFriedenszeiten keine Verpflichtung hatte ,für die

Approvisionierungzu sorgen .( Zustimmung. )WäreesIhnen
imJahre 1910 ,als ich hier imdritten Wahlkörperinden
Gemeinderat entsendet wurde ,eingefallen ,die Fragezustellen :Wiewird der Kandidatfür MehlundKartoffeln
sorgen ?Wirder russische Gänsekaufen ?( Heiterkeit . )Es

gibt niemandin Wien ,der damals demBürgermeisterdiese
Aufgabezugemutet hätte ,weil es als selbstverständlich galt ,
daß der legitime Handel sich damit befaßt ,die nötigen
Vorräte für die Konsumbedürfnisse besorgt und dannent¬
sprechend verteilt .Nun ist die Kriegszeit gekommen .Auch
am Anfange der Kriegszeit glaubten meine Wiener ,sie

könnten so leben wie in Friedenszeiten .Das war eine
Täuschung ,weil wir ,wennwir auch genug haben ,nieund
nimmer im Ueberfluß schwelgen können .Es hat sich nie¬
mandin Friedenszeiten gesorgt ,ob er amnächstenTag
noch Mehl oder Kartoffeln bekommenwird ,weil es eben

die Aufgabe des legitimen Zwischenhandels
war ,alles zu beschaffen .Es kommendie verschiedenen Maß¬
nahmen ,welche tief ins Wirtschaftsleben einschneiden :Es
wird die Beschlagnahmealler Mehlvorräte verfügt ,frei¬
händig ist kein Mehlzu haben ,es wird die Erntebeschlag¬
nahmt .Es werden andere Maßnahmengetroffen ,welchetief

ins Wirtschaftsleben einschneiden ,den Handel vollständig aus¬
schalten .Aus dem erwachsen den Gemeindenungeahnte
Aufgaben ,es bedarf der ganzen Ausopferung des Bürger¬
meisters und seiner getreuen Mitarbeiter im Rathause ,diese

neuen ,nicht geahnten Aufgaben zu übernehmen .Bereits
im August vorigen Jahres hat die Gemeinde Vorräte ange¬
kauft ,es war eine glückliche Voraussicht ,dennohne
diese Vorräte wäre Wien im März dieses Jahres vor
einer Katastrophe gestanden .Dämals gingen die Vorräte der
Stadt hinaus und so konnten wir die schwere Zeit über¬
tauchen .Ebenso im August dieses Jahres ,als die alte
Ernte aufgebracht war ,da hat die Gemeinde Wienmit
1400 Waggons deutschen Mehles ausgeholfen .Wirkonnten
die Surrogatmehle beiseite schieben und vom 1 .August

haben wir ein Brot ,um das uns andere Städte beneiden ,
es ist beinahebesser als das ,welcheswir inFriedenszeiten

gegessen haben .( Zustimmung . )Ein anderer Gegenstand ,der
uns viel Kummerund Sorge macht ,sind die Kartoffeln .
Haben Sie sich je gedacht ,daß sich der Bürgermeister von
Wienals Kartoffelhändler etablieren wird ?Nein .Ichauch
nicht .Die Wirkungder Verordnungvon Höchstpreisenfür
die Kartoffeln wardie ,daß keine Kartoffeln nach Wienge¬
bracht wurdenund die Bauernsie zurückhielten .Gottsei
Dank konnte die Gemeinde Wien durch ihre eigene Fechsung
im ersten Ansturme mit 300 WaggonsKartoffeln aus¬
helfen .Wir bemühen uns ,dieses neue Geschäft der

Gemeindemit einiger Nachsicht und Geduld derBevölkerung
in die Wegezu leiten .Ich habedie Genugtuung ,daßdie
einsichtige Wiener Bevölkerung es der Gemeindezugute
schreibt ,wasdiese getan hat .Wirhabendochschonauf
die WienerMärkte80 . 000KilogrammKartoffeln proTag
geschickt .AmletztenDonnerstagwurdenin derZedlitzhalle
21 WaggonsKartoffeln verkauft .Heute betrug derVerkauf
in Säcken zu 50 Kilogramm ,ich glaube ,15 • 8Waggons .
Sie wissennicht ,wasdas für Sorgenmacht .Merkwürdiger¬
weiseist der vonder RegierungverordneteHöchstpreislängst
durchbrochen .In Böhmenist der Höchstpreis höher als in
Niederösterreich ,auchin Ungarnist er höherfestgesetztals
bei uns .Die Folge davonist ,daß kein Ungarherüber¬
kommt,undderMarchfelderBauerfährt nachPreßburg,
woer die Kartoffelnmit 9 K .verkaufenkann .Erinnern
Sie sich ,wasmit demSchlagworte„Höchstpreis “zuBeginn
desKriegesfür ein Schindludergetriebenwurde ?Ichhabe
damalsdenHöchstpreisenWiderstandgeleistet undweiß ,
daßichrechthatte ,dennwashatsichherausgestellt?Werden

Höchstpreiselokal für einenOrt festgesetzt undwillman
sie im Interesse der Konsumentenso niedrig als möglich
stellen ,so kommtkein Produzentin diese Stadt ,ergeht
um diese Stadt herum in jenen Konsumort ,wo er nicht
durch Höchstpreise gebunden ist .Weiter :Was nützen die

Höchstpreise ,wenn nicht gleichzeitig auch
über die Ware verfügt wird ?Der Produzent hält
sie zurück ,er kann auf sein Geld warten .DerKonsument

kann aber nicht warten ,weil er Hunger hat .DieHöchstpreise
werden daher umgangen ,der Konsument kauft umjeden
Preis .Bei dem Mehl ist die Sache heuer mit denHöchst¬

preisen gegangen .Voriges Jahr auch nicht .Heuer war
die ganze Ernte beschlagnahmt ,kein freihändiger Verkauf

möglich ;da kann man Höchstpreise festsetzen ,weil man
die Situation beherrscht ,weshalb die Höchstpreisebeim
Mehlauchjetzt eingehaltenwerdenund ,wennauchhoch
genug ,aber nochimmererträglichsind .

Die Verhältnisse inDeutschland .
denSie ,daßich ,weil immeraufDeutsch¬Nunerlau

hingewiesen wird ,einige Mitteilungen mache .Aufland
einem deutschen Städtetage wurdefolgender Beschlußge¬
faßt :„ Dervon amtlichen und nichtamtlichen Stellen jetzt
vielfach unternommeneVersuch ,die Städte für diehohen
Preise und sonstige Schwierigkeiten desNahrungsmittel¬marktesverantwortlichzu machen ,schiebt dieVerant¬
wortung einer falschen Stelle zu und ist geeignet ,
die Entschlußkraftder wirklichverantwortlichenStellenzu
lähmen .Da das Deutsche Reich ein einheitliches
Wirtschaftsgebiet ist ,so können nur ein¬
heitliche Maßregeln des Reiches helfen ,die

jeder Warebesonders angepaßt sind ,zugleich aber die Be¬
rücksichtigung örtlicher Verhältnisse ermöglichen .DieBrot¬
frage ist einwandfrei gelöst worden ,weil die Getreide¬
beschaffung einheitlich geregelt und nur die örtliche Mehl¬
und Brotverteilung nach örtlichen Gesichtspunktenerfolgt

ist .Ohneeine einheitliche Ordnung für
das ganze Reich irren die Städteplan¬
los auf dem Markteumher und erhöhen
durch ihre Einkäufe nur die Preise .Auchdie

Höchstpreisefür den Kleinhandelkönnennicht örtlich fest¬
gesetzt werden ,da ihre Festsetzung die Ge¬

fahr der Vertreibung der Ware aus
dem Gemeindebezirke mit sich bringt .

Ueberdies wird ein entschlossenes Handeln in denörtlichen
Instanzen durch gleichzeitiges Eingreifen
der verschiedensten militärischen und
bürgerlichen Behörden fast unmöglich gemacht .
Sind geeignete Grundlagen geschaffen ,so werden die Ge¬
meindensich gern mit aller Hingabean derAusführung
beteiligen .Dagegenmüssendie Gemeindenentschiedendie

Vertretung für den Mißerfolg solcher Maßnahmenab¬
lehnen ,die den Kernder Sachenicht erfassen ,denGe¬
meinden lediglich formelle Rechte übertragen undihnen dann eine Verantwortung auf¬
erlegen ,die nur die mit erschöpfen¬
den Machtmitteln ausgestattete
Reichsgewalt trifft . "Das sagen sie
in Deutschland .Ein ähnliches Beispiel folgt auseiner
anderen Stadt Deutschlands ,Tilsit ,einer Stadt mitrein
agrarischer Umgebung .Der Artikel ist überschrieben :„ Wie

lange noch ? "Dannheißt es :In Tilsit habenderGemeinde¬
rat und der Magistrat Höchstpreise für eine Reihe vonVer¬

brauchsgegenständen festgesetzt .Waswar die Folge ?Die
Folge war ,daß am nächsten Markttage die Verkäufer länd¬
licher Produkte dem Marktplatze fernbljeben und
keinerlei Waren zum Verkaufe ausgeboten wurden .Die
Stadt Tilsit wurde regelrecht boykottiert .Undwenn
wirklich einzelne Landleute gewillt waren ,denWochenmarkt
zu besuchen ,so wurden sie auf dem Wegedorthin vonHänd¬
lern abgefangen ,die ihnen die für den Wochenmarktbe¬

stimmten Waren abkauften ,und dies nur zu dem Zwecke ,die
Zufuhr nach Tilsit zu verhindern .Die fortdauerndeBoy¬
kottierung hatte den Erfolg ,daß der Magistrat sich invoriger
Wochegenötigt sah ,die festgesetzten Höchstpreise für länd¬
liche Produkte aufzuheben .Die Folge war nun ,daß zwar

Waren auf den Markt kamen ,für die jedoch sehr hohe
Preise gefordert und gezahlt wurden .UndzumSchlusseheißt
es :„ Mitvollem Rechte hebt das Tilsiter Blatt hervor ,daß
diese betrübsamen Vorkommnissein der Marktpreisbildung
ein grelles Licht auf die Ohnmacht der Kommunen

werfen ,auf die Preisregulierung einzuwirken ,und daß es
hohe Zeit sei ,daß die Regierung sich ins Mittel legt .Diefer
Anschauungmußmansichvollständiganschließen,wennman
die Tilsiter Vorgängeundauchanderebeobachtethat .

GlaubenSie nicht ,daßdieseBeispieleausdemDeutschen
sind wie ein teueres EidemReicheunseren soähnlich

anderen ?(Heiterkeit . )DieGemeindensindkraftdesKriegs¬
notstandes verpflichtet ,Vorräte einzukaufen ,es ist jedoch
einer Zweimillionenstadtunmöglich ,so viele Vorräteein¬
zukaufenund für ein Jahr die Bevölkerungzubefriedigen .
Solche Speicher ,solche Depoträumegibt es nirgendsin
der Welt .Wasist die Pflicht der Regierung ?DieRegie¬
rung hat jene Maßnahmenzu treffen ,welche es denGe¬
meindenermöglichen ,ihrer Verpflichtungbetreffenddie
Approvisionierung der Bevölkerungnachzukommen .( Bei¬

Dabei kommt !in Oesterreich =Ungarnnochfall . )in Betracht ,daß zwar Ungarn undDeutsche
denund andere Nationen gemeinsamauf

Schlachtfeldern stehen für die gemeinsameVerteidigungder
Grenzender Gesamtmonarchie,daßaberzweiWirtschafts¬
gebietebestehen ,die keinenZusammenhangin sichbesitzen.
Dawirdoft gesagt :Warumkannder BürgermeisterHöchst¬
preisefürFleischnichtfestsetzen ?ErstenshabeichIhnen

gesagt ,schlagenlokale Höchstpreisfestsetzungenfehl .So
hat der Regierungskommissärvon Graz Höchstpreise aufdem
Viehmarkte festgesetzt und am nächsten Morgen warenzehn

Oechserln aufgetrieben ( GroßeHeiterkeit . ) ,dasselbe wiein
Tilsit .Zweitens ,warumkannich das nicht ?Ichmöchte
sagen ,warumkann das auch die österreichische Regierung

nicht ?Ausdemeinfachen Grunde ,weil dieVerhältnisse
auf unseren Viehmärkten derart sind ,daß wir nahezuaus¬
schließlich auf die Zufuhraus Ungarnangewiesensind .Wir
chaben vor dem Kriege aus Galizien 600 . 000Schweinepro

Jahr bekommen ,seit Monaten aber nicht ein galizisches
Schwein !Früher haben wir 60 Prozent unseres Auftriebes
aus Galizien erhalten .Jetzt beziehen wir 90 Prozent aus

Ungarn .Da soll ich Höchstpreise festsetzen ?Setze ich sie
so niedrig fest ,wie es den Wiener Konsumenten paßt ,dann
kommtnicht ein Stück nach Wien ;setze ich sie so fest ,wie
es den ungarischen Mästern genehm ist ,so kann ich den
kurulischenStuhl verlassen ,dannbin ich in Wienunmöglich.
Ein Vieh irgendwo herzubekommen ,ist ausgeschlossen .Da
heißt es freiwillig fleischloseTagefestsetzenundsehen ,wie
man in der Kriegszeit durchkommt .Es ist für den Bürger¬
meister ,für die Gemeindeverwaltung ,in diesemFalleauch
für die österreichische Regierung unmöglich ,helfend ein¬

grieifen ,wenn nicht die ungarische Regierung auf ihre
AgrarierundMästerjenen Einflußausübt ,dernotwendig
ist .Es ist so schwer ,dies jedem einzelnen auseinanderzu¬
setzen .Daßeinzelne ,namentlich die Frauen ,unter den
jetzigenVerhältnissenleiden ,dasgebeich rückhaltsloszu .
Ich bewundere unsere Hausfrauen ,daß sie mit
Heldenmut alle Opfer bringen ,um durchzuhalten .Aber
jeder einzelne ,der in seinem Lebenbeeinträchtigt ,inseiner

Lebensweiseverkürzt ist ,empfindet es so schwer ,daßer
leicht den Stimmen jener Hetzer Glauben schenkt ,
die sich unablässig bemühen ,die Schuld auf

das Rathaus zu lenken .( Zustimmung . )DerBürgermeistererörtertesodanndenSachverhalt
mitden russischenGänseneine Kommissionmitdenhabebemerktehiezu ,erund

und Schneider nach Berlin geschicktStadträtenDechant
in Angelegenheitder Kühlhausfrage .DiebeidenStadträte

haben sich bei dieser Gelegenheit auch bei allen maßgeben¬
den Stellen in Berlin über die Gänsefrage ( Heiterkeit )er¬
kundigt und hiebei erfahren ,daß diese 50 . 000Gänse

gar nicht nach Berlin gekommen sind .
( Stürmische Hört !Hörtl = Rufe . )Es ist auch nicht
eine Gans nach Berlin gekommen und dabei
haben die Berliner gesagt ,sie hätten sie auch nicht
genommen .Die Geschichte mit den Gänsen ,fuhr der
Bürgermeister fort ,wirkt aufreizend und soll natürlich
auch aufreizend wirken .Sie ersehen daraus ,mit welch

erbärmlichen Lügen gearbeitet wird .Diese Herren
vom „ Morgen “ ,bis zum „ Abend “lügen in derunverschämtesten Weiseüber den Bürgermeister .Ich
soll natürlich stumm sein .Wenn ich in eine Ver¬
sammlunggehe ,so halte ich „ Hetzreden " .Fällt mir

gar nicht ein ;ich konstatiere nur Tatsachen .( Zustimmung. )
Ebensowerdenwir

dieGemeindeautonomie,
die freie Selbstver deutschentung de
Bürgertums Wiens ,uns nicht nehmen
lassen .( Stürmischer Beifall . )Welche Regierung immer
es wagenwollte ,dieses kostbarste Gut des WienerBürger¬
tums anzutasten ,würde sehen ,daß das WienerBürgertum
wie ein Mannaufstehen würde ,umjene Rechte zuver¬
teidigen ,die die WienerdurchJahrhundertebesessenhaben
unddie sie weitereJahrhundertemit echtemWienerBürger¬
stolzebewahrenwollen.(StürmischerBeifall . )

Invalidenfürsorge .
Ich habees als zweiteAufgabeerklärt ,daßwiruns

vorbereiten müssen ,um in echt so se jener zuialer Wei
gedenken ,die aus demKriege zurückkehren .Wohldenen ,
die heil und gesund von den Schlachtfeldern zurückkehren
und die wir lorbeergeschmückt als Sieger begrüßen können !
AberTausendeandere kommenzurück ,denendasSchicksal
nicht hold war ,Tausendekommenverwundet ,alsKrüppel ,
krank zurück ,für die mußgesorgt werden .Im XX .Jahr¬
hunderte darf es keinen Invaliden geben ,der mitStelz¬

fuß ein Werkel herumführt .Bereits im Oktober vorigen
Jahres hat sich der Wiener Stadtrat in einer Petition
an die Regierung gewendet ,um eine Aufbesserung der
Invalidenpensionen zu erreichen .Wir haben diese In¬
validenversorgungkonsequentverfolgtundalleSchritte
eingeleitet ,damit nicht diejenigen ,welchefür Kaiserund
Vaterland geduldet und gelitten haben ,von Sorge und
Elend bedrückt werden .Wir haben einige Erfolge errungen ,
aber noch nicht genug ;wir müssen dafür sorgen ,daßallen
deneneine ausreichendeRentezuteil werde .Ichglaube ,wirmüssenauchweitersorgen .AlsDamaschke,dergroße
Führer der deutschen Bodenreform ,in Wien weilte ,wies

er in einemVortrage darauf hin ,wie sich nach demKriege
1870/1871 in Berlin eine Wohnungsnot geltend machte
undeigens Barackengebautwerdenmußten ,umdiezurück¬

gekehrten Invaliden zu beherbergen .Das darf in Wien
nicht sein .( Beifall . )Wirwollen Kriegerheimstättener¬
bauen ,in denen Invaliden und ihren Familien dieWohnung
gesichert ist ,woihnendie Möglichkeitgebotenist ,beibe¬
schränkter Erwerbsfähigkeit in gemeinsamerWerkstattzu

arbeiten ,wo ihnen ein Gärtchen zur Verfügung steht .Wir
wollen mit Dankdie Schuldabstatten ,indemwirdafür
sorgen ,daß sie nicht in Not und Elend als Bettler ,als
arme Musikanten umherziehen .Wir wollen ,daß jeder
seinen Erwerb ,so weit es seine physischenKräfteerlauben ,
ausübenkann .( Zustimmung. )Ich glaube ,daßderGedanke
der Bodenreformund der Errichtung vonKriegerheimstätten
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nicht nur aus demsozialen Empfindenhervorwächst ,sondern

Volkstum .( Beifall . )DieStadt Wienals die erste inder
ReihederStädteOestereichssollsichandieSpitzestelen
und sie wird Nachahmungfinden und kannhoffen ,daßin
denStädtenOesterreichsDankbarkeitundKriegerfürsorge
zumDurchbruch kommen .( GroßerBeifall . )Ich kannauch
nochweitergehen .Es ist eine unbestreitbare Tatsache ,daß
die Zukunft neue Bildungen in inner¬

politischer Hinsicht bringen wird .Unsere
Soldatenhabennichtgekämpftfür denSiegallein ,auch

dafür ,daß wir alle die Früchte des Siegesge¬
nießen sollen .Eine Rückkehrin die alten desolaten
Zuständekönnenwir auchnicht dulden ,aus demBlute ,
das auf den Schlachtseidern gefossen ist ,soll ein

neues Oesterreich hervorgehen ,ein
Oesterreich ,in dem die Deutschen
die ihrer historischen und kul¬

Stellung einnehmen .( Großer Beifall . )Ich
kenne nicht die kommendenRegierungenOesterreichs ,aber
eines rufe ich ihnen zu :Wehe denen ,welche
sich vermessen wollten ,die Deutschen
Oesterreichs an die Wand zu drücken .
( LebhafterBeifall . )Wir=Deutschein Oesterreichhabenin
Treue zu Kaiser und Vaterland dasHabsburgerreich
wiederholtmit unseremBlute gekittet undauchindiesem

Weltenbrandewarenes die Söhnedes deutschenVolkes ,
die heldenmütig die heimische Scholle verteidigt haben .
( Beifall . )Wirwärenunwürdigdieser Helden ,wennwir

nicht auch dazu beitragen würden ,daß demdeutschen
Volkein Oesterreich kein Abbruch mehr
geschehe .( Erneuter Beifall . )Wir wollen ,daß
den Kämpfen ,die sich Schulter an Schulter der
Deutschenundder Söhneder Donaumonarchievollzogen
haben ,daßdiesemmilitärischenBündnisseaucheineVer¬
tiefung des politischen Bündnisses folge und eine wirt¬
schaftlicheAnnäherungderbeidenZentralmächtedieSiege

auch in Friedenszeiten ermögliche .Hat sich die Schlacht¬
front von der Ostsee bis Serbien und an dieDardanellen

gezogen ,dannsoll sich auchdie wirtschaftliche Zukunfthin¬
ziehenvonOstendebis nachBagdad ,dannsoll eingroßes

Zentraleuropa mächtig und beherschend dastehen undder
Welt diktieren ,was deutscher Geist und
deutscher Sinn für gut erachten .( Stür¬
mischer,nichtendenwollenderBeifallundlebhafte,sichstets

ochWeiskirchner !=Rufe.)erneuernde §
Dankan denBürgermeister .

sammlungdemBürgermeisterdurchNachdemdieVer
Erhebenvon den Sitzen ihren DankzumAusdruckege¬
bracht hatte ,betonte kaiserlicher Rat Nagler in glänzen¬
der Rede ,daß die Geduld der Bevölkerung erschöpft sei

und sie die Angriffe gewisser Blätter ,
vor allem der „ Sonn =und Montags¬
zeitung " ,gegen unsere bewährtesten
Männer nicht länger dulden werde .
Sodannerklärteer ,daßsich die Parteigrundsätzeder
Christlichsozialen:Gutchristlich ,gutdeutschundgutöster¬
reichisch in der Kriegszeit in glänzenderWeiseals richtig
erwiesenhaben .( LebhafterBeifall . )

schließung,inwelcherEine von ihmbeantragteEntf
demBürgermeisterDankundVertrauenausgesprochenund
die gegen ihn gerichteten Angriffe zurückgewiesenwerden ,
wurdeunter stürmischemBeifalle einstimmigangenommen ,
woraufderBorsitzendedieglänzendverlaufeneVersamm¬
lungschloß.

Wien während des Krieges .
ichtedesFolgedieserBerchien die15Gesterners

Bürgermeisters .In derselben wird vor allem betont ,daß
bei allen Wiener Geldinstituten dieSpareinlagen ,
trotzderAbhebungenfürdiefrüherenKriegsanleihen,
mit Jahresbeginn um rund 14 Prozent gestiegen sind .
Nach den Steuererträgnissen beurteilt ,hat unsere
VolkswirtschaftgegenüberdenSchwierigkeitendes solange

andauernden Kriegszustandes eine bemerkenswerteFestigkeit
bewiesen .Im letzten Vierteljahre ,von Anfang Juli bis
EndeSeptember ,betragen die EingängebeimWienerstädti¬
schen Steueramte 63 : 2Millionen Kronengegen63 • 55
MillionenKronenin der gleichenZeit desVorjahres ,
Die Wohnungsmietverhältnisse blieben an¬

dauernd günstige ,insbesondere was die Monatsmietenan¬
belangt ;die Zahlder Kündigungenfür denOktobertermin
betrug 5435gegen6954in der gleichen Zeit desVorjahres ,

die Zahl der Zwangsräumungenbloß 39 gegen129im
September1914 ,bei der überausgroßenZahl derMonats¬
mietenein geradezuverschwindenderProzentsatz .DieZahl

der Personen ,welchedie unentgeltliche Ausspei¬
sungdurchdie Gemeindein Anspruchnehmen ,ist inder

letzten Zeit etwasgestiegenundbetrugEndeSeptember
gegen39 . 000 ,darunter29 . 000Kinder ;diebisherigen
KostendieserFürsorgebelaufensichauf3 MillionenKronen.Die Lebensmittelversorgung der Wiener Be¬

völkerungwarimMonateSeptemberzwarimallgemeinen
eine ausreichende ,dochergabensich in manchenBeziehungen
Schwierigkeiten .DerNachfragenachMehlkonnte ,obwohl

vonder Gemeindesehr bedeutendeMengenin denVerkehr
gebracht wurden ,vielfach von den Gewerbetreibendennicht
entsprochen werden ,was offenbar mit deminfolge derFleisch¬
teuerung gesteigerten Mehlbedarfder minderbemitteltenBe¬
völkerungschichtenzusammenhängt.DieverminderteZufuhr
an Vieh ,insbesondere an Schweinen ,bewirkte weitere
empfindliche Steigerungen der Fleisch =und Fettpreise .Die

Milchzufuhrensindtrotz der Erhöhungder Milchpreisean¬

dauerndknappgebliebenundauchButter waröfterschwer
auchin Betätigungunserer Pflicht gegenüberdemdeutschenerhältlich .DieKartoffelzufuhrenwarenzwarbedeutendWoherals in sonstigen Zadren ,komtenaber denerdöhten

Bedarfe nicht genügen ,so daß ebenfalls Preissteigerungen
eintraten .Die am22 .Septembererfolgte Festsetzungvon
Höchstpreisenfür Kartoffelnmit Gültigkeit vom1 .d .M.
hatte zunächst die unerwünschte Wirkung ,daß die Be¬
schickung der WienerMärktedurch Landwirte undHändler
stark zurückgingund daß insbesondere ZufuhrenausUngarn
fast gänzlich ausblieben .Die Gemeinde Wien wardadurch
genötigt ,schleunigstsowohlihre eigeneKartoffelernteals
auchdurchsofortigenAnkaufbeschafftegrößereKartoffel¬
mengenauf denMarktzu bringen .Gleichzeitighat dieGe¬
meindeauch die Regierungumgeeignete Maßnahmenzur
HintanhaltungeinerKartoffelknappheitersucht.

nisse derBevölkerungDie Gesundheit sverhält
botenimSeptemberin keinerRichtungeineAbweichung
vonnormalenZeitendar .DieSterblichkeit wardieniedrigste ,

turellen Bedeutung gebührende die seit Jahren beachtet wurde .Die Sterbeziffer auf tausend
Einwohnermit Ausschlußder Ortsfremdenbetrug11 • 6
gegen12 : 0imVorjahreund11 • 8 ,beziehungsweise11: 7
in denJahren1913und1912.

Der Gewerbestand und derAusgleich .
AusschußsitzungIn der am20 .d .M .abgehaltenen

ftsver¬r egenossenschaGewerbdes Wien
bandes erstattete Obmann Stary ausführlichen Bericht
über die Konferenzbeim Ministerpräsidenten Grafen
Stürgkh betreffend die bevorstehenden Ausgleichsverhand¬
lungenmit Ungarnunddie wirtschaftlicheAnnäherungan

Deutschland. els¬rsteherVieröcklund HandGenossenschaftsvo
kammerrat Pabst gaben ausführliche Darstellungen der
gegenwärtigen Verhältnisse .Schließlich wurde folgendeRe¬
swlution beschlossen :„ Die einschneidenden Aenderungen ,
die der Weltkriegschonjetzt in unserenwirtschaftlichenVer¬
hältnissenhervorgerufenhat undnochweiterbewirkenwird ,
sind auch für das österreichische Gewerbevon größterBe¬
deutung .Ohnedie Richtliniender künftigenWirtschafts¬
politik schon jetzt endgültig bestimmenzu wollen ,erscheint
es dochwesentlich ,daßbei demneuenAusgleichemitUngarn
auch die gewerblichen Interessen entsprechendberücksichtigt
werden ,daß dieser Ausgleich zur Erzielung einer gewissen
Stabilität auf längereZeit abgeschlossenundzugleicheine
wirtschaftliche Annäherungan das DeutscheReichvoll¬zogenwerdederen Grundlageeine gemeinsameAußen¬
handelspolitik bilden muß .ZwischenzöllezwischenOester¬

reich =UngarnundDeutschlandsollen nur soweitaufrecht
bleiben ,als besondere wirtschaftliche Verhältnisse eserfor¬
dern ,und auch hier soll ein allmählicher Abbaudieser Zölle
ins Augegefaßt werden .Handin Handdamitwirdauch
eine durchgreifende Reformauf demGebiete derGesetzgebung ,
Verwaltung und Verkehrspolitik gehen müssen .Alle diese
Aenderungenberührenauf das tiefste auch denZentral¬
punktdesgewerblichenLebens ,dasWienerGewerbe.Der
WienerGewerbegenossenschaftsverband ,die gesetzlicheVer¬
tretung aller gewerblichenBranchenWiens ,mußverlangen ,
daß seine Vertreter diesen wichtigen Verhandlungenrecht¬
zeitig von der Regierung beigezogen werden ,damit ihre Er¬
fahrung und ihr Einblick in die Verhältnisse zurErzielung
einesgedeihlichenResultatesfür denGewerbestandnutzbar
gemächtwerdenkönnen. "ObmannStaryerörterte die Vorkehrungenzur

Jugenderziehung und forderte dielitärischenmi
auf ,indiesemSinneaufihreMit¬hersenschaftsvorsteGenos

gliedereinzuwirken,wasvollständigeZustimmungfand.

Neue Bestimmungenbetreffend das
Einjährigenrecht derGemusterten .

ImEinverständnissemitdemk .k .Ministeriumfür
Landesverteidigung ,dem königlich ungarischen Landes¬
verteidigungsministerunddemk .u .k .gemeinsamenFinanz¬
ministerium in AngelegenheitenBosnieus und derHerzego¬
winawird anläßlich der neuerlichen MusterungderGe¬
burtsjahrgäuge 1895 und 1896 in Oesterreich undin

Bosnien und der Herzegowina ,in den Ländern der unga¬
rischen heiligen Krone außerdem auch der Geburts¬
jahrgänge1892 ,1893und1894 ,hinsichtlichdesbedingten
Einjährig=Freiwilligenrechtesverfügt:Die im Jahre 1896 Geborenen haben nach¬
zuweisen ,daß sie im Schuljahre1915/1916zumindestin
jenemJahrgangeeiner für dasEinjährig=Freiwilligenrechtin BetrachtkommendenLehranstaltstehen ,durchdessen
ordnungsmäßige Beendigung sie nach denBestimmungen
des § 21 : 1 ,dritter Absatzdes Wehrgesetzes ,denAnspruch
aufdieZulassungzurErgänzungsprüfungerlangenwürden.Die im Jahre 1895 Geborenen haben —so¬
fern sie nicht ohnedies ein Zeugnis ,das diewissenschaftliche
Befähigungzumeinjährigen Präsenzdienste beurkundet ,vor¬
zeitig erhalten haben—nachzuweisen ,daß sie imSchul¬
jahre 1915/1 916 in jenem Jahrgange einer Lehranstalt ,
durchdessen ordnungsmäßigeBeendigungsie diewissen¬
schaftliche Befähigungfür deneinjährigenPräsenzdienst
erwerbenwürdenoderin demdiesemvorhergehendenJahr¬
gangeeinersolchenAnstaltstehen.Die in den Jahren 1893 und 1894Ge¬

borenenmüssenbehufs Erlangungdes erwähntenRechtes
nachweisen ,daß sie im Schuljahre 19 1 5/1 916 imletzten
Jahrgange einer für die Einjährig =Freiwilligen =Begün¬
stigung in Betracht kommendenLehranstaltstehen .Den im Japre 1892 Geborenen kommtdie
fürdie1893und1894GeborenenvorerwähnteBegünstigungerstennalwiedergalizischeSchweineeingetroffenundzum
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nurdannzu ,wenndieselbennachzuweisenvermögen ,daß
sie bei der ( Landsturm =Musterungim Jahre 1914geeignet
erkannt ,zum Dienste mit der Waffe herangezogenund
später als dienstuntauglich entlassen wurden unddurch
die Dienstleistungverhindertwurden ,denvollenAnspruch
aufdasEinjährig=FreiwilligenrechtimSchuljahr1914/1915
zuerwerben.DievorzeitigeZulassungzurErgänzungsprü¬
fungwirddendenGeburtsjahrgängen4895und1896an¬
gehörenden Wehrpflichtigen bei Verpflichtung zumfrei¬

willigen Eintritte in das gemeinsameHeer oder indie
Landwehrbewilligt ,die bei der neuerlichenMusterungzum
(Landsturm=)DienstemitderWaffegeeigneterkanntwerden
und nachweisen ,daß sie im Schuljahre 1915/1916 in jenen

Jahrgang einer der im § 21 : 1 ,dritter Absatz desWehr¬
gesetzesbezeichnetenLehranstaltenals öffentlicheSchüler
aufgenommensind ,dessen Absolvierung die Zulassungzur
Ergänzungsprüfungbegründet .

DieLebensmittelversorgungim
Kriege .

Die russischen Gänse inWien .
tenNotizinemgestrigenAbendblattegebrachZuder ine

die Sistierung des Verkaufes der von der „ Rohö “im¬über
portierten russischen Gänseerfahren wir :Schon vorigeWoche
sprachein Vertreter der OesterreichischenVerkaufsgesellschaft
für landwirtschaftliche ProduktebeimMagistratevorund

ersuchte umZuweisungeines verfügbaren Raumesaufdem
Zentralviehmarktebehufs Einstellung von Gänsenrussischer
Herkunft ,die die Gesellschaft zum kommissionsweisen Ver¬
kaufedemnächstbeziehenwerde ,da ihr vomAckerbauministe¬
rium die Auskunft zuteil geworden sei ,diese Gänsemüßten

vor ihrem Abverkaufe einer längeren Kontumazierung in
Wien unterzogen werden .Aus den gestrigen Tagesblättern
war zu entnehmen ,daß auch die „ Reichsorganisation der
Hausfrauen Oesterreichs “russische Gänse bezogen habe ;
diesenZeitungsnachrichtenzufolgesollten die Gänsebereits
in Wien=Nordbahnhofeingelangtsein ,ohnedaß hievondas
städtische Veterinäramt vorher von irgend einer Seite eine
Mitteilungoder Anzeigeerhalten hätte .DasVeterinäramt

gingderSachenachundstelltefest ,daßtatsächlich429der
„ Rohö “gehörige russische Gänse am Sonntag den 24 .d .M.
auf demNordbahnhofeeingelangt und von diesen zurZeit
der amtlichen Erhebungelf Stück verendet waren .Pflicht¬
gemäßordnete daher der städtische Veterinäramtsvizedrektör

Bausenwein die veterinärpolizeiliche Untersuchung der
verendeten Gänse ,die sofort in der Tierärztlichen Hoch¬
schule vorzunehmensei ,und weiter im Sinne derbestehenden

gesetzlichen Vorschriften die einstweilige Sistierung der
weiterenAbgabeder übrigenGänsean .Uebertelephonische
AnfragegabeinVeterinärorgandesk .k .AckerbauministeriumsauchzunächstdenAuftrag ,daßdieGänseeinerein¬
undzwanzigtägigenKontumazierungzu unterwerfenseien .
Erst später wurde dieser Auftrag vomAckerbauministerium
widerrufenunddie sofortige Abgabeder Gänseunterder

Bedingungeiner genauenEvidenzführunggestattet .Dievor¬
läufige Sistierung der Abgabeder russischenGänse ,deren
Einfuhr zufolge Kundmachungdes Ackerbauministeriums vom

22 .September 1909 mit Rücksicht auf die in Rußland
herrschenden Tierseuchen im ällgemeinen verboten ist ,war

nteresseder Verhütungder Verbreitungvonlediglich imI
Geflügelseuchenin Wiengelegen .

Kartoffeln für die WienerGastwirte .
von Kartoffeln an die Mit¬ackweiseAbgabeDie f

haft derGastwirtein WienfindetingliederderGenossensch
ittwoch und Donnerstagvon 9bisMdieser Woche12 Uhrund von 3 bis 6 Uhr in derLebensmittelabgabe¬

stelle in Wien ,6 .Bez . ,Rahlgasse 1 ,ohnevorherige
Anmeldungstatt .
Neuerliche Preiserhöhung amSchweine¬

markte .
Der Auftrieb am Schweinemarkte war ,wie nachdem

vorwöchentlichen Markte nicht anders zu erwarten ,sehr
schwach .Der Umstand ,daß ein neuntägiger Bedarf und
zwei Feiertage zu decken sind ,gab zu einem äußerst leb¬
haften Marktverkehre Veranlassung und es wurden bei
Fettschweinen in Primaware 17 H .und bei Mittel =und

minderen Sorten 20 H .per Kilogrammmehr gefordert und
auch bezahlt .Auch in Fleischschweinen mußten 30bis
40 H .per Kilogammmehr bezahlt werden .GegendieVor¬
woche war ein Ausfall von 2272 Stück Schweinen zu

verzeichnen .Es waren 1370 Fleisch =und 3311Fettschweine
auf dem Markte ,ein für den Bedarf viel zu geringer Auf¬
trieb .VonFleischschweinenblieben 44 Stückunverkauft
und von Fettschweinen 93 Stück mindererQualität .

In der Großmarkthalle motierten trotz der vorgestrigen
und gestrigen mehr als ausreichenden Zufuhren imGroß¬
handel die Preise für in =und ausländisches Rind¬
fleisch infolge des vorgestrigen geringen Auftriebes inSankt
Marx und der hieraus resultierenden größeren Nachfrage
um10 bis 20 H .per Kilogrammhöher .Per Bahnlangten
nur sechs Waggonsmit 26 . 400KilogrammRindfleischein ,

wovonvier Waggonsmit 17 . 900KilogrammAuslandsfleisch
waren .An Rindsinnereien langten 4672 Kilogrammein ,

die raschAbnahmefanden.
Galizische Schweine wieder aufdem

Wiener Markte .
dem arkteAuf gabesgesternnviehmWienerBorsteensation :es warenseit langerZeitzumeine kleineS
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Verkaufegestellt worden .DiegalizischenSchweine—etwa
200 an der Zahl —stammten aus demBezirkeSanok

undwarenerstklassigeFleischschweinemitreichemFettansatz .
SiewarenimHandumdrehenverkauft .UnterdenKäufern

machte sich allgemein lebhafte Freude bemerkbar ,weil sie
derAnsichtwaren ,daßnunGalizienwiefrühermitseinen
Viehsendungenden WienerMarktbeschickenunddieunga¬
rischenEinsenderentlastenwird.
Die KriegskommissionfürKonsumenten¬

interessen
türgkh,demLandesverteidi¬hatdemMinisterpräsidentenS

gungsminister ,dem Kriegsminister und demMinisterpräsi¬
dentenTisza eine Denkschriftüberreicht ,die eineAufstellung
derVerteuerungderwichtigstenBedarfsgegenständeinden
einzelnenKronländernenthält .

Markttagänderung .
ie Montagden 1 .und15 .NovemberstattfindendenDi

RindermärktewerdenmarktordnungsgemäßaufDienstag
den2 .und16 .Novemberunddie an diesenTagenabzu¬
haltenden Schweinemärkte über Ermächtigung der Statt¬
haltereiaufMittwochden3 .und17 .Novemberverlegt .

EineTeuerungsrevolte .
detausLissa¬KLyon ,25 .Oktober .„Nouvelliste “mel

bon :In Almada bei Lissabon brach ein Aufruhr aus .Die
Einwohner plünderten die Lebensmittelgeschäfte ,umgegen

die Lebensmittelteuerung aufzutreten .Aus
Lissabon abgesendete Truppen wurden mit
Gewehrschüssen und Bomben empfangen .Die
Stadt ist militärischbesetzt .BeidemAufruhreist
auch eine größere Anzahl Menschen ums Lebenge¬

kommen .

DasWetter .
Himmelganzin GraugehülltundObzwargestern

dieWärmegestiegenwar ,hattenwirdocheinenganzan¬genehmenHerbsttag .DieWärmeerhobsich von5Grad
Reaumuram Morgenauf 8 Grad am Tage und die Luft

war trocken und ruhig .GanzwolkenloserHimmelwar
gesterninnerhalbderGemarkenunseresReichesnirgends
zu sehen ,ziemlicheHeiterkeit bestandin der Bukowina ,zu
regnen begann es hingegen in Krain und imnördlichen
TeilederAdria ,währendansonstenüberallhalbebisvolle
Bewölkungzubemerkenwar.DiemeteorologischeZentralanstaltverfaßtefolgende

allgemeine Witterungsübersicht :„ Inden nördlichen Su¬
detenländern ,wo gestern trübes Wetter herrschte ,ist Aus¬
heiterungerfolgt ,dagegenist in denAlpenländernTrübung
eingetreten ;vieleTalstationenmeldenBodennebel.In
Galizienundin der Bukowinaist es wechselndwolkig ,in
denNiederungenebenfallsstellenweiseneblig .AnderAdria
hatsichdasWetterweiterverschlechtert;TriestundPolameldenRegen;diegesternanderKlüstederAdriggefallenen
Regenmengensindwiederbeträchtlich .DieTemperaturen
habenüberall eine Zunahmeerfahren .Czernowitzhatte

gesternmorgens—3GradCelsius. "Fürheutegilt folgendeVorhersage:Trüb ,zeit¬
weise regnerisch ,Temeperaturzunahme ,
mäßigenordöstlicheWinde.

* [ VoreinemJahre . ]OstbosnienvomFeindege=verleibt .
FortschrittederdeuischenOffensivebeisäubert .—

Augustow . KarlAdmiralErzherzog* Vom Hofe. ] zugeteiltenStephanist gestern abendsmitdem
MajorSlusarzvonhier nachPragabgereist .

* ( Prinz Franz Josef Windischgrätz . ]Wiebe¬
richtet wurde ,mußtesich vorkurzemder ältere Sohndes
Fürsten Otto und seiner Gemahlin Fürstin Elisabeth

grätz ,UrenkeldesKaisers,einerBlinddarmoperationSilbergearbeiteteGedenktafel.Dieselbezeigtuntereinem
unterziehen ,die einen glücklichen Verlauf nahm .Daauch

voraussichtlichder Prinz in nächsterZeit schondasSana¬
toriumverlassenkönnen.Personalnachricht. ]ErzherzogFranzSalvator

hat der freiwilligen Hilfspflegerin AugusteKratochwil
für ihr humanitäresWirtenimDienstedes RotenKreuzes

eigemitderomRotenKrdie SilberneEhrenmedaillev
ehen .Kriegsdekorationverli wieVilczek. ]ImBefindendes,* [ Graf HansV

Besserungzuverzeichnen.

eingetroffen und im Hotel Krantzabgestiegen .

usmanek . ]AusRaabwirdd .J .v .KG .
Die derzeit in Raab wohnhafte Tochter des G .d .I .

gerietimMonatMaidiesesJahresin russischeKriegs¬

Jene geehrten Abnehmer in
der Provinz ,deren Bezugsrecht mit
31 .d .M .endet ,ersuchen wir ,die
Erneuerungdes Bezugsrechtesehestens

vorzunehmen .

ihmfürdasSchlafenwenigstenseinabgesonderterVer =Deutschmeister )unterLeitungdesKapellmeistersWacek .

TransportespassierteerselbstverständlichNishnijNow-ebenfallsalsKriegsfreiwilligereingerücktist ,verfaßtenPro¬

G .d .I .v .Kusmanekiedersehenmitdürfen .DasW
wurdeihmaber absolutverweigert .

dieGemeinde¬* [ Generalv .BoroevieEhrenbürger. ]
räte der Städte Warasdin ,Brod und Pozega wähltenden

zar Boroevicv .Bojnaanterie SvetoGeneralder2
einstimmigzumEhrenbürger.* ( Besichtigungder Getreidespeicherbautenund
der Kaiser Franz Josefsbrücke .Der Minister für Waugenheim . ]Aus Konstantinopel wird ge¬
öffentliche Arbeiten Dr .Trnka hat am 25 .d .M.vormittagsdieGetreidespeicherbautenimFreudenauermeldet:AmSterbebettewarendieGemahlin,dieKinder
WinterhafenunddieneueKaiserFranzJosefsbrückeüberunddienahenpersönlichenFreundedesVerewigten

des Sektionschefs Lauda und des Oberbaurates Roubik
DonauregulierungskommissionMinisterialrateFischerundKorpssowiediedeutscheKolonieihreinnigsteAnteilnahme
derenBaudirektorMinisterialratReich ,danndenBau¬
ziehungsweise Baurat Hafner empfangen wurde ,hat sich

dervierGetreide¬über das rasche Fortschreiten namentlich
friedigtgezeigt .speicherbautenaußerordentlichbe

demJahrestageder Krönungdes PapstesBenediktXV. ,
stattfinden .Der„OsservatoreRomano "zeigt bisher nuran ,

in Romeinzutreffen gedenke ,um im nächsten Konsistorium
den Purpurzu empfangen .Cagliers gehört demSale¬
sianerordenan .* [ Spendeder Isonzoarmeefür dieKriegsmarine. ]
EinenwahrhafterhebendenBeweisedlerkameradschaftlicher
Monateden Ansturmdes ganzenitalienischen Millionen =dankbaresAndenken .Gott tröste Sie in Ihremschweren

ziere und Mannschaften ,sammelten ,manmöchtesagen ,im

die Kameradenan der Adriaundsind glücklich ,für diegleich¬
wackeren Blaujacken einen großen Betrag aufgebracht zu

Boroevic ,übermittelte die großherzige Spendeseiner
SoldatenmiteinemherzlichenSchreibenan denFlotten¬
kommandanten .Der gesammelte Betrag belief sich auf
33 . 000K .und wurdedemFondsfür die Unterstützungslaw

der WitwenundWaisennachimgegenwärtigenKriegeAufenthaltdes Freiherrn v .Wangenheimin Sofiaver¬
gefallenenAngehörigenderk .u .k .Kriegsmarineein¬

MitgliedderDasriftsteller Hervien.( Sch
französischenAkademieSchriftstellerPaulHervieu

gestorben .

italienischenLuftschiffes„ Cittadi Ferara "widmetedie Stadt Fiume ,gegen die das feindliche Luft¬
schiff bekanntlich am8 .Juni Bombenabgeworfen

Windischgrätz,PrinzFranzJosefWindisch=hatte,demLinienschiffsleutnantGustavKlasingeineinvonFallzuFallzuerfolgen.
Lorbeerkranzedenin Relief gearbeiteten ,in Flammenge¬

der Heilungsprozeß einen normalen Verlauf nimmt ,so wird hüllten Lenkballon beim Absturze in das Meer ,darüber1892 bis 1894 geborenen Landsturmpflichtigen ,in den Wolkendas siegreiche österreichisch =ungarischeWasser¬
flugzeug .Unterhalbder Szeneist in italienischerSprache
die Widmungeingraviert :„ DemkühnenFührerdesWasser¬
flugzeuges „ L48 “ ,k .u .k .Linienschiffsleutnant Gustav

—diesebrachtelbsturzlicheLuftschiffzum2
Fiume. " dka[ Kriegsfürsorgedes k .k .Fel

gemeldtewurde ,an einemDarmtatarrherkrankten und im kanonenregimentesNr .4 bietet in ihrer großenWohl¬
Sanatorium befindlichen Geheimen Rates Hans Grafen 1atigkeitsakademie vom 3 .November um
Wilczek ist erfreulicherweise eine fortschreitende ½8 Uhr abends im Wiener Konzerthause ein vollendet der Beamte der Genossenschaft der Bäcker ,Herr

* Ankunft des Botschafters Dumba . ]Der bis =diegenheit .Von den in selbstlosester Weise mitwirkenden folgten Eintritt in die genannte Genossenschaft .Derselbe er¬
herige österreichisch =ungarischeBotschafter in WashingtonKünstlernseien insbesonderehervorgehoben :Die Mitglieder freut sich bei seinen Vorgesetztensowiebei seinenBekannten
Dr .Konstantin TheodorDumbaist gestern früh in Wiender Hofbühnen :Frau KammersängerinLucie Weidt ,großer Beliebtheit und Wertschätzungund werdendem

* [ Eine Nachricht von der Familie des neue Bariton aus Holland Herr Harry Walden ,Fräulein zukommen .uns berichtet :LeneJamrichvomBallettkorps ;ein aus denHerren

v .Kusmanek ,Gemahlin des Hauptmannes P .Soos musikern Hans und Franz Klein und Kapellmeister schaft Wiens die Nichtausschreibung der erledigten Lehrstellen
v .Badok ,wurdeam22 .d .M .von einemMädchenKarl Klein bestehendes Streichquartett ,amdrückendempfindeund in einer ,Versammlungdagegen
glücklich entbunden .Ihr Gatte ,Hauptmann v .Soos ,Klavier begleitet von dem Professor Franz Stellung nehmen wolle .Hiezu erfahren wir :Die Sistierung

gefangenschaft .Jetztist eineNachrichtvonHauptmanngliederdesDeutichenVolkstheatersFräuleinCharlottezunächstfürdiedenmännlichenLehrpersonenvorbehaltenen
v .Soos aus Rußland eingetroffen ,woer mitteilt ,daß Waldowund Herr WilhelmKlitsch ,schließlich der Stellen ,erfolgte deshalb ,weil eine große Zahl Lehrerund

er zusammen mit rund 30 kriegsgefangenen Offizieren in Einjährig =Freiwillige Stanislaus Dalmar .Das heitere von ihnen der weitaus größte Teil eben in einem für dieeinemRaumebequartiertist ;er mußes unterdiesenVer =Genrewerdenvertreten :DieDamenResselundBewerbungin FragekommendenDienstalterstehend ,im
hältnissenals einebesondereAnnehmlichkeitempfinden,daßlDresselvondenReichshallen ,HerrJosefKönigFeldeist ,dahergarnichtodernichtrechtzeitigvoneiner

vomJohannStrauß =Theater ,die bestbekanntenKabaretties
Fritz Grünbaum und Homunkulus ( Dr .Robert
Weil ) ,die rach beliebt gewordene Soubrette Rosi
Werginz vom Bürgertheater ,Herr TheoWerner ,
Her Forschtneriz und andere mehr .AmKlavier werdendie Herren Professor OskarDachs
und die Komponisten Edmund Eysler und
RobertStolz sich betätigen .Außerdemkonzertiert
das Orchester des Infanterieregimentes Nr .4 ( Hoch =und

schlagzusteht .AuchdieBehandlungist imallgemeinengarZurEinleitungdesAbendssprichtHerrHeinrichStrom¬
nicht gut .Er teilt auchmit ,daßG .d .I .v .Kusmanekenger ,Einjährig=FreiwilligerdesRegimentesundehemali¬
sichderzeitinNishnijNowgorodbefindet,erselbst(Haupt=gesMitglieddesNeuenTheatersinFrankfurtamMain,
mannv .Soos )nochtiefer in Rußland .WährendseineseinenvomSchriftsteller ErnstHerbertWengraf ,der
gorodundsuchtebeidieserGelegenheitumdieBewilligunglog .DasErträgnisdesAbendsistzurGänzedemWitwen¬an ,seinenSchwiegervaterwenigstenskurzwiedersehenzuundWaisenfondsdes4 .Feldkanonenregimentes ,dasimNordenwie im Südensich wiederholt hervorragendbewährt

hat ,bestimmt .Kartenzu 6 ,5 ,4 ,3 ,2 und1 K .( auch
ganzeTischefür fünfodersechsPersonen)sinderhältlich
an der Konzerthauskasse ,im Konzertbureau Kehlendorfer ,
Wien ,1 .Bez . ,Krugerstraße 3 ,und in der Regimentskanzlei ,2 .Bez. ,Vorgartenstraße221(Telephon12317) ,sowiean
derAbendkasse . fters FreiherrnvonDer Tod desBotsche

die Donaubesichtigt ,umsich vondenbezüglichenBaufort =anwefend .DieTrauerist hiereine
schrittenzuüberzeugen.DerMinister ,welcherin BegleitungAIlgemeine .WährendderdreitägigenKrisehatten der Sultan ,der Prinz =Thronfolger ,die
erschienenwarundvomadministrativenReferentenderhöchstentürkischenBeamtenunddasdiplomatische

bezeigt .—In der Kammergedachte Vizepräsident
leitern BauratTuschlundOberingenieurBach ,be=HusseinDschahiddesHinscheidensdesdeutschenBot¬schafters Freiherrn v .Wangenheimund erklärte :„ Die

fellos mit Bedauerndieweinische Kammervernimmtottoma
Kundevon demTodedieses Diplomaten ,der demtürkisch¬
deutschenBündnisseso großeDienstegeleistet hat . "Die

* [ Einneuer Kardinal . ]Das päpstliche Konsistorium Kammerbrachte einmütig ihre lebhafte Anteilnahme zum
zur Ernennung der neuen Kardinäle dürfte am 5 .Dezember ,Ausdrucke .Hierauf wurde die Sitzung zum Zeichen der

Trauer über den Tod des Freiherrn v .Wangenheim
auf eine halbe Stunde unterbrochen .—Kaiser Wilhelm

daßMonsignoreCagliero ,TitularerzbischofvonSebastesendeteanFreifrauv .WangenheimnachstehendesBei¬
undapostolischerTelegatfür Mittelamerika,am2 .Dezemberleidstelegramm:„ Ichbintief erschüttertvomHeimgange

Ihres vortrefflichen Gemahls und spreche Ihnen meine
allerherzlichste Teilnahme aus .Er hat mir und demVater¬
lande in schwerstenTagenimmerausgezeichneteDienste
geleistet und versprach auch ,in der Zukunft einemeiner
besten Stützen zu werden .Seine hervorragenden Verdienste

Tugendliefert jetzt die Isonzoarmee ;die nundurchfünf imletzten großenKriegesichernihmfür alle Zeitenbeimir

heeresabwehrt .DieTapferenunsererSüdwestfront ,Offi =Leide .DieKaiserinschließt sich der aufrichtigenTeilnahme
aus vollstem Herzen an .Wilhelm . "— Kaiserin Auguste

ununterbrochenenGranatenhagelder welschenGeschütze ,für Viktoriadrahtete :„ Tieferschüttertsprecheichmein
von Herzen kommendesBeileid aus .Gott stehe Ihnenbei
in IhremschwerenKummer.WelchschwererSchlagfürden

haben .DersiegreicheFührerunsererIsonzowacht,G .d .I .Kaiserist derTodIhresMannes,dersosegensreichwirkte.
Auguste Viktoria . "—Auch von König Ferdinand
von Bulgarien und vom Ministerpräsidenten Rado¬slawowsind Beileidstelegrammeeingetroffen .Rado¬

,er werdeni e denletztenlegranneowsagtinseinemTe

gessen .* [ Bilderfür dieEhrengalerie. ]In Anbetrachtder
großenNotlagederKünstlerschafthältesdieWienerGe¬

meindevertretungfür angezeigt ,einige weitereBildnissefür
die Galerie der Wiener Ehrenbürger zu vergeben .DerStadt¬

* [ Ehrungdes Linienschiffsleutnants Gustavrat beschloßdaher nacheinemBerichte desStadtrates
Klasing . ]In dankbarerAnerkennungder Vernichtungdes Schwer ,die Anfertigungvonweiteren zehn Bildernfür

diese Galerieund( genehmigtedenhiefür erforderlichenBebrag
von 10 . 000K .Die Vergebung der Bilder hat an tüchtige ,
nachweisbar in drückende Notlage geratene WienerKünstler

* [ Nachmusterungin Ungarn . ]DieNach¬
musterung jener in den Jahren 1878 bis 1890und

die bei der ersten Musterung als zum
Kriegsdienste untauglich befunden wurden ,
findetinderZeitvon27 .Oktoberbis30 .Novemberstatt .

* [ Dankund Anerkennung . ]Der Stadtrat hat in
Klasing ,welcher am Morgen des 8 .Juni 1915 das feind =seiner letzten Sitzung anläßlich der Vorlage des Berichtes

dankbareStadt über die Erschöpfungder Vorrätean deutschemWeizenmehldemMagistratsoberkommissär Dr .Hans Roßkopf„ für
nonen -seinezielbewußteundersprießlicheTätigkeit “alsLeiter

regimentesNr . . ]DieErsatzbatteriedesk .k .Feld =derAmtsstellezurRegelungderMehlversorgungdenDank
unddieAnerkennungausgesprochen .

[DreißigjährigesDienstjubiläum . ]Am1 .November
Programm von ungewöhnlicher Reichhaltigkeit und Ge = FranzRemenowsky ,seinen vor dreißig Jahren er¬

Fräulein HermineKittel ,Herr Josef Grönen ,der Jubilar aus diesemAnlassegewißzahlreicheGratulationen
[ DieStellenausschreibungvonLehrpersonen. ]

Kapellmeisterder k .k .HoroperJosef Klein ,k .k .Hof =EinigeTagesblätter brachtendie Notiz ,daß dieLehrer¬

Schmidtder k .k .Akademieder Tonkunst ;die Mit =der Lehrstellenausschreibungauf Kriegsdauer ,undzwar
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etwaigen Ausschreibung der erledigten Lehrstellen Kenntnis
erhalten würde und somit viele von ihnen nicht indie

Lage kämen ,sich um die angestrebten Stellen zubewerben .
Durch die Ausschreibung der Stellen würdendemnach
geradediejenigenLehrer ,welcheihr Lebenfür dasVater¬
landeinsetzen ,schwergeschädigtwerden .AusGründeneiner
gleichförmigen Behandlung erschien es angemessen ,auchdie
Ausschreibung erledigter Lehrstellen für Lehrerinnen auf

Kriegsdauereinzustellen ,umso mehr ,als auchLehrstellen
in Frage kommen ,deren BewerbungbeidenGeschlechtern
eingeräumt wird und um welche sich dann ein Teil der
männlichen Lehrerschaft ,nämlich der im Felde stehende ,
gar nicht bewerbenkönnte .Es unterliegt keinemZweifel ,
daß die angeordnete Maßnahme ,welche eben zumSchutze
dieser Lehrer getroffen wurde ,die Zustimmungjedes billig
undpatriotisch Denkendenfinden muß .Umübrigenssowohl
die männliche als auch die weibliche Lehrerschaft materiell
nicht zu verkürzen ,sicherte die GemeindeWienauseigenem
Entschlusse zu ,daß die Auszahkung der aus der

späteren Ernennung gebührenden Bezüge
auf die normalen Ausschreibungstermine
zurückbezogen werde .Die im Gesetze vorgesehene

Zeitbeförderung nach fünf ,beziehungsweise zehn
Dienstjahren findet nach wie vor statt und solche Er¬
nennungenvonimFeldestehendenLehrernsindauchbereits
durchgeführtworden.[HauswirtschaftskursederstädtischenGaswerke . )
In der Lehrküche der städtischen Gaswerke ,8 .Bez . ,Josef

städterstraße 10 ,finden jeden MittwochundSamstagAn¬
schauungsvorträge über „ Dörren und Einkochen

von Gemüseund Obst ,Allgemeines überSeefische ,ihre Zubereitung und die
Verwendung von Ersatzmehlen “statt .Beginn
um4 Uhrnachmittags .Eintritt ,frei .

* [ Fliegerzusammenstoß . ]AufdemMilitärflug¬
platze Miradifiori bei Turin sind zwei Flieger

infolge Zusammenstoßes ihrer Flugzeuge in 100Meter
Höhetödlich verunglückt .Beide Eindeckerwurden

zertrümmert .* [ TödlicherUnfalleinesdeutschenSoldaten. ]
Als gestern vormittags gegen ¾9Uhr ein Eisenbahnzug

über die Verbindungsbahnbrücke die im 13 .Bezirke über
den Wienflußführt ,fuhr ,trat der 25jährigeErsatzreservist

Peter Stadler aus Zanting bei Starnberg auf die
Plattform und nahm seinen Feldstecher heraus ,um vom Waggon aus einen Rundblick über

Wien zu gewinnen .In diesem Augenblickemachte
der Zug einen Ruck und Stadler stürzte
vom Waggon auf das Bahngeleise .Die Räder der beiden
letzten Waggons gingen ihm über die Brust in der Höhe
der Schulterblätter und der Soldat blieb mitfurchtbaren
Verletzungen leblos liegen .Die Unter =St .Veiter Frei¬
willige Rettungsgesellschaftwurdeberufen ,dochwarjede
Hilfeerfolglos ,daderTodschoneingetretenwar.

Vergnügungsanzeiger .
Apollotheater .Die für heute angesetzte

Premiere des Singspieles „ DasFinanzaenie “vonDörmann
und Kottow ,Musikvon Zerkovitz ,mußinfolgetechnischerSchwierigkeiten ,die die große Ausstattung des Stückeser¬
fordert ,auf zweiTageverschobenwerden.

Theater ,Kunst undLiteratur .
—Im Hofburgtheater gelangt morgenDonners¬

tag Schillers Trauerspiel „ Maria Stuart “zur Aufführung .
Es wirken mit die Damen Bleibtreu ,Gerzhofer ,Haeberle

( diesmal Hanna Kennedy ) ,Wilke und Wohlgemuth ,die
Herren Blum ,Devrient ,Elmhorst ,Gehrs ,Gerasch ,Heine ,
Muratori ,Pittschau ,Romberg ,Schmidt ,Seydelmann ,
Skoda ( diesmal Kent )und Straßni .Anfang um 7Uhr .

— Im Theater an der Wien fand gestern ohne
äußerlichesGeprängedie 175 .Aufführungdererfolgreichen
Operette „ AufBefehl der Herzogin “vonGranichstädten
statt .Das Publikumzeichnete sämtliche Darsteller ,vor¬
nehmlich die DamenFischer ,Rainer und Schütz ,wieauch
die Herren Glawatsch ,Tautenhayn ,Nästlberger ,PaulGukt¬
mannund Tuschl mit vielem Beifalle aus .HerrnTauten¬
hayn ,der sich bekanntlich vorige Woche eine Verletzung am
Fuße zugezogen hatte und der gestern als genesen inbester
Launewieder auftrat ,wurdeein besonders freudiger und
lebhafter Willkommbeeitet .

—Heutefind et im großenMusikvereinssacleum
½8 Uhr abends unter Franz Schalks Leitun daserste
ordentliche Gesellschaftskonzert der k .k .Gesellschaft
der Musikfreunde statt .Die Vortragsordnung ist

bekannt .

DerWeltkrieg .
Ein italienisches Urteil
über die Balkanlage .

„ Stampa "wirdvonKTurin ,26 .Oktober .Der
ihrem römischen Korrespondenten berichtet ,daßdie
Lage auf dem Balkan für die Alliierten
nach wie vor ernst sei .Die Nachricht von derBesetzung
Ueskübs sei schmerzlich .Der Fall dieser bedeutenden mazedoni¬
schen Stadt bringe nach dem einstimmigen Urteile der

Militärkritiker Serbien tatsächlich in eine sehr
schwierige Lage ,weil dadurch jedeVerbindung

zwischender französisch - englischenExpeditionundSerbien
so gut wie unmöglichwerde .Der BesitzUeskübs

bedeutet ,daß den Serben jegliche Ver¬
bindung mit dem Aegäischen Meer
unterbunden sei , so daß Serbien
nur noch über Albanien und das
Adriatische Meer mit den Allierten
verkehren könne .Man müsse zugeben ,daß der

zwischen den Zentralmächten und Bul¬
garien vereinbarte Plan des Balkanfeldzuges
mit unheimlicher Genauigkeit verwirklicht

werde .Wenn auch der wunderbare serbische Widerstand
die Pläne des Feindes aufhalten könne ,so würden dochdie
unleugbaren militärischen Erfolge Bulgariens einegroße
moralische Wirkungauf demBalkanerzielen .

Explosion auf einemFlug¬
zeuge .

26 .Oktober .GKDünkirch en , in Flugzeugdes
Marinefliegerparks ,in demsich zweiMatrosenbefanden ,
stürzte infolge einer Motorexplosionaustausend
MeterHöheauf die BefestigungenvonSaint =PolsurMer
ab .DiebeidenInsassenwurdengetötet .

7
. 2 Drahtnachrichten

des „ Deutschen Volksblattes " .
Veränderungenin der spanischenRegierung,

K Madrid ,26 .Okober .Handelsminister Ug . arte
undUnterrichtsminister Tollantes sind zurückgetreten .
Anihre Stelle treten der ehemaligeUnterstaatssekretärder

Finanzen Espada ,beziehungsweiseder Gouverneurvon
Barcelona Andrade .

Küdafrika .
KPretoria ,25 .Oktober .(Reuter=Meldung. )Botha

beschloß,mitdemgegenwärtigenKabinettdieRegierung
weiterzuführen. 3

Sport .
Rennen zuWien .

I .Rennen der sieglosen Zweijährigen .
6000Kronen .1000Meter .Herrnv .Szemeres. =H,Marschall
Hindenburg ( Smutny )( : . 04 ) . ;Herrn v .Bambergers
br .St .Rozsa bimbo ( Varga ). ;Vincekerli menes br .H .
Nagyvezer ( Korb )3 .Tot . :21 :10 ( 12 : ) .Platz :12 ,14 ,
12 : 10 .Kronenplatz :4 :2 .Platz :6½ ,7½ ,6½:5 .II .Verkaufs =Handikap .2500 Meter ,
1600Meter .Ritter v .Hübners4j . . =H.Bonasides( Marko)
( 1 :47 • 6 ) . ;Herrn v .Mautner =Markhofs4j .br .H .Chouau
( Korb ). ;Ritter v .Molnars3j .br .H .Feldherr ( Bernatzky )3 .

Tot . :40 ;10( 18 : ) .Platz :15 ,16 ,22 :10 .Kronenplatz:7½ :2 .Platz :8 ,8½ .14½:5 .
III .Preis von Simmering .6500 Kronen .

2000 Meter .Herrn v .Szemeres 4j .dbr .H .Confusionarius
( Marko )( 2 :11·3 ) . :Pusztai menes4j .br .H .NestorBasch ) . ;Herrn A .Drebers 3j ,br .St .Kumanova
( Schuster )3 .Tot, :18 :10 .( 8 : ) ,Platz :11 ,14 ,16 :10 .
Kronenplatz :3½ : 2 .Platz :6½ ,8½ ,9 : 5 .IV .Oktober =Handikapder Zweijährigen .
12 . 000Kronen .1600Meter .Herrn v .Mautner=Markhofs

. = St .Lora ( Korb )( 1 :44·4 ) . ;Herrn v .Jankovich =Besans
. = H .Proba ( Bernatzki ). ;Pusztai menes . = St .NurDu

( Basch )3 .Tot . :39 :10 .( 17 : ) .Platz :14 ,21 ,15 :10 .
Kronenplatz :7 : 2 .Platz :8½ ,11½ .10½ :5 .

V .Handikap der sieglosen Zwei¬
jährigen .4000 Kronen .900 Meter .Gestüt Mühlhofs
br .H .Konradin( Basch )( C :58·8 ) . ;BaronHarkanyis
br .St .Buonasera ( Varga ). ;Pettendimenes . =St .Baba

( Mayer )3 .Tot . :79 :10 ( 44 : ) .Platz :35 ,73 ,47 : 10 .
Kronenplatz :12½ :2 .Platz :11 ,28½ ,59 : 5 .VI .Preis vom Stephansturm .5500
Kronen .2800 Meter .Zöldreti menes5j .br .W .Komet( Szende
( 3: 14 ° 1 ) . ;Gestüt Mühlhofs 3j .br .H .Potztausend
( Tam ). ;Herrnv .Bambergers5j . . = H.Salvator( Csompora)3 .
Tot . :71 : 10 ( 31: ) .Platz :21 ,24 ,37 : 10 .Kronenplatz:
9 :2 .Platz :8½ ,13 ,20½ :5 .VII .Handikap .4000Kronen .1100Meter .

Oblt .Kinas 4j . . - St .White Star ( Danek )( 1 :10·9 )1 .
Herrn v .Pechys 3j .dbr .H ,Blagueur ( Korb ) . ;Gestüt

Mühlhofs3j .. - St .Polemik( Basch)3 .Tot . :51 :10( 27 :) .
Platz :19 ,23 ,53 :10 .Kronenplatz :8½: 2 .Platz :9 ,10 ,
24½ :5 .

Vierte österreichischeKlassenlotterie .
( Fünfte Klasse .—VierzehnterTag . )

GesternwurdedieZiehungderfünftenKlassedervierten
Klassenlotteriefortgesetzt.

NachstehenddieZiehungsliste .“)
Je 5000Kronengewannen :10962105980.
Je 2000Kronengewannen:19148318833873140882

421244508345229477955266354976582826052362106
66020697897479692136108594 .Je 1000Kronengewannen :2312580373545047562
8166 9285 23364 24767 28247 32551 34357 35990 37187
40130 46304 53996 56526 58504 61896 67572 67738 73676
74182 74843 82408 89500 95501 96299 97916 9820699942
100533103330104430105478.Je 400 Kronengewannen :141 393 517 836 11361142
1163 2202 2569 4040 4129 5131 5264 5758 62136991
7042823282618439884210628116471221812800

12375 14781 16902 16990 18860 18963 1937320728
21534 22179 23210 23748 23956 24236 26047

3032827112 28131 28887 29453 29901 30310
31002 31465 31928 32640 33050 33361 33594

1065 066698

5029

5 197
3867

* )FürDruckfehlerübernimmtdieSchriftleitungkeinerlei
Verantwortung.

336963503635199363343670638435388863907010190
41473 41505 41626 42431 44018 44289 45433 46025 46555
46731 46745 47557 48556 49305 49328 50375 50433 51317
51652 52175 53385 54132 54986 55297 55571 5620657764
57809 57990 58071 59146 59404 59613 60797 61298 62327
62662 62696 62773 62837 63035 63593 63968 6457964648

65012 65336 66256 66298 66368 66436 66501 6678167152
67459 63509 68362 68753 69823 70333 70889 7107271813
72920 73818 74349 74815 75725 76323 73513 7852078990

793 7955180934820038223382308825428361586146
87959 88765 88797 89127 89218 89967 90218 90290 90740
91770 93171 94626 95758 97075 97977 99290 102400 102468
102795103250104522105018105557106614107367107572

107711 .
Je 200 Kronen gewannen * ) :4 40 858890 255 279 317 407 462 560 576 581 600

605 706 766 769 797 822 898132 152 205 222 293 378 386 590 661 713 874 885
912 913 954 963 — 2025 060 105 120 160 172 240 322
379 405 477 492 615 766 927 — 3058 127 278 293 358
398 430 438 454 563 571 596 710 718 720 788 791830
845 900 931 934 962 977 —4018 055 056 221 306387
392 433 439 448 457 462 506 546 762 861 951
062 120 133 139 171 203 233 297 320 385 488 559 560

608 651 706 773 792 810 928 937 —6033 051 075150
267 441 444 476 539 618 643 698 703 775 776 826854
855 892 936 940 —7065 174 218 234 252 363 385429527 621 700 752 770 838 848 890 911 —8016
213312344351378436508558683723751
873 922 927 - ¬—9117123288346367383396463527
543 597 625 673 681 782 795 853 858 948 978 995—
10057 060 103 292 299 335 415 418 467 489
490 514 558 652 698 817 844 865 870 944 —11011

065 185 212 220 307 392 413 456 477 482 505
582 599 777 780 822 896 906 932 960 977 —12104
151 154 161 163 261 280 403 414 448 718 862 885
911 — 13000 125 151 198 370 372 406 438 441 479 498
609 645 655 707 803 854 874 882 935 940 989 —14064
088 211 230 303 307 431 560 662 707 790 837 840 858978
—15017 045 129 141 167 222 229 245 405 495 526556

563 630 664 698 720 811 830 835 900 950 951971
16048 082 133 182 283 430 465 489 495 498 509 639 642

649 766 774 857 988 —17151 163 216 218 227 334410
471 498 501 546 656 685 777 814 925 —18064 099136
188 310 320 324 331 339 484 500 506 521 551 556 588727

835 985 998 - 19131 167 395 481 563 768 795 887914
997 —— 20019 153 162 199 237 287 305 390 445 469511
520 637 667 676 791 849 884 940 984 — 21071 135 147
365 556 596 617 677 692 768 827 879 955 —22031120
141 152 209 367 397 434 529 601 659 676 728 774795
910 992 — 23002 048 113 149 375 429 432 443 457
505 551 669 792 846 855 886 934 971 —24058088121
288 385 446 877 941 998 —25019 126 127 275 288
371 453 500 514 626 660 703 844 — 26065 100 136
163 226 322 465 517 532 645 741 793 823 840
859 895 —27012 025 032 196 287 372 399 441 518620
714 754 773 797 900 957 —28020 028 095 105 163269
324 567 578 727 759 769 784 795 892 964 997 —29022
037 118 142 217 251 383 422 552 659 817 898 934994

— —30018 066 079 125 136 180 184 207 318 329 365
390 399 413 419 444 517 533 590 602 646 665 704737
797 .826 848 926 949 967 972 988 —31078 155 182195
263 265 286 326 380 385 395 428 449 500 586 774827

874 886 969 — 32019 067 098 226 263 289 353 416 443
453 535 571 594 693 699 708 769 852 872 931 —33073

081 082 198 254 297 324 392 394 395 428 475 531 683
730 823 916 935 — 34000 218 235 254 288 338 475 517
589 611 700 742 859 890 907 910 970 —35020085
137 217 317 404 477 523 532 583 653 743 751774
862 856 910 961 972 — 36031 213 217 311 346 354
409 429 496 546 720 747 788 849 — 37103 128 136 169
269 275 302 364 369 372 392 425 688 702 739 803 831

920 934 961 —38021147 158 163 245 450 463 477508
540 545 622 628 632 860 885 929 944 — 39121 236 310
343 363 364 379 458 425 538 587 669 699 773 841 842 861

870 880 899 — —40026 070 211 215 307 317 388 392 638
661 722 744 796 802 843 870 896 —41183 213 219241
306 478 501 509 526 529 544 592 597 670 678 694 764840926 952 958 —42059 070 136 148 159 177 195 206227
241291314315324386436554635638736842956960
962 971 —43009 038 202 321 387 434 461 534 565670688764896923—44049115117144253260276283
310 319 348 432 461 510 542 726 791 802 823958
45029 050 070 137 158 197 228 356 435 592 640 686700
702 814 825 851 939 975 —46033 100 109 195 215259
296 307 343 609 619 636 647 741 837 872 890 —47043
054 076 093 125 296 440 511 638 641 754 807 815 830 945
946 — 48006 059 C94 259 297 363 415 513 603 738
882 886 919 963 977 —49001 130 174 222 247267
332 398 516 538 559 576 581 619 696 779 804 822
891 901 964 — — 50351 458 490 512 514 559 594 610 718
823 830 — 51008 201 278 291 329 467 558 561 656 674
764 771 800 351 865 —52008 044 053 128 152 172175
185 364 443 471 530 555 601 631 665 709 741 755
932 934 937 — 53124 142 382 419 452 562 570 587
679 705 716 733 798 872 873 883 910 — 54067 081

133 160 277 278 333 342 348 415 489 501 625 827
944 —55010 067 090 219 240 309 327 395 401411452 485 514 566 686 697 713 734 932 968 975 993- ¬
56042 063 227 137 376 331 439 499 527 597 613

618 654 674 765 810 832 928 951 966 985 —57007
019 023 027 113 163 179 311 340 425 440 518 578
679 698 752 782 848 375 905 914 920 — 53130 169
172 208 284 357 380 386 442 518 541 605 621 639
646 700 736 750 820 838 862 — 59105 145 153 156
219 303 395 491 497 506 559 742 764 775 915952—60042 043 123 131 133 288 814 400 455 486 514560
602 654 675 773 814 817 899 971 - 61015 137155243 348 431 432 562 590 662 694 705 765 796 820903
62030 100 135 137 223 333 492 536 555 691 856 892
63025064069 092 148171 176 240 270289 383 464497
508 521 568 600 613 726 742 880 889 —64058 123139
146 181 195 210 216 253 279 350 357 498 584 647 744 760
781 899 914 — 65089 110 224 251 435 486 578 628 689
705 758 782 819 872 921— 66171 172 188 230 280285
292 357 381 390 421 443 551 578 596 653 663 700 710802

817 834 837 878 880 965 — 67099 122 162 204 232 339
426451503512541559581632653821890956961995

* )DieTausenderwerdennichtwiederholt.
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—68006 014 031 038 06106 7 082 116 123 136 174189
239 254 257 273 344 389 491 508 510 518 586 636 676732

748 848 856 941 973 —69108 618 739 741 841 894942
955 ——70024 084 178 179 238 312 317 444 457 557574

613 647 973 975 980 996 998 — 71001 113 115 178 199
277 290 303 372 387 407 504 541 580 631 684 636727

2 798 850 941 —72039 086 089 099 113 116 233283
327 363 419 448 454 541 547 604 653 697 735 784 814847

953 961 —78095 169 202 213 335 343 352 442 450474
507 520 572 574 592 632 775 940 978 997 — 74367 380
396 448 459 460 494 536 701 781 806 875 937964
75035 069 117 144 156 176 214 317 326 372 436 440474

76038 075486492652729779788851914956958—092163211212307362382399450538601634762913
941 961 977 978 994 — 77000 165 174 175 188 226 279
306 342 355 339 410 466 475 573 593 625 716 722 742756
773 842 899 —78078 112 120 134 143 239 283 301320568 602 641 678 739 746 776 779 936 —79066 108238

284 289 374 429 452 485 519 598 753 759 803 811 877 938
981 ——80002 003 017 097 137 211 303 509 538 565625665 702 705 769 784 794 821 859 930 997 —81051108
232 237 258 305 315 377 394 406 428 600 608 702715
724 745 782 —82017 111 131 136 152 225 257 29336

390 392 426 478 479 480 525 622 683 725 734 769 825
948 975 —83023 178 196 218 225 366 504 508 541 561595

7 779 792 851 .908 962—84015618 694 717 723 740759
102 299 321 358 366 379 399 493 627 635 805 871 —85019
310 425 520 562 710 720 821 878 918 922 930 938949
86038 069 077 137 253 278 299 311 323 334 343 382402

87069 127436 502 591 609 644 700 795 819 965994
156 243 342 398 402 407 436 505 520 523 589 596 700 825
855 — 88140 141 173 186 199 483 576 696 701 727 788
790 909 957 —89018 081 135 164 197 200 231 301344
413 486 542 547 573 588 653 734 740 810 84789690019325454487502526565648779869882928940
972 —91048 061 117 123 129 130 253 262 305 315427
462 494 522 552 693 725 745 803 857 893 923 932 998

92029 034 068 134 207 251 403 644 665 704 871 893
93064 101 118 140 149 178 283 305 398 416 449 464 591
594599603637713715792808—94068105108390
514 624 634 674 752 820 850 909 962 — 95071 073 076

118 134 184 262 292 359 511 559 578 629 737871 —96016
052 062 092 141 148 213 217 243 267 280 337 413 514603
636 678 787 809 888 979 —97019 105 140 274 275278292 433 476 601 677 705 804 834 880 951 996 999- ¬
93043 075 091 134 166 236 282 302 359 403 454 525 549

600 603 735 740 904 939 992 — 99023 054 156 188 283
349429580605648669675770790809879936979999
— — 100062 095 099 130 150 180 231 245 296 313 336

367 382 584 594 607 617 704 823 859 949 —101009043
140 303 350 462 467 502 551 630 714 718 733 761 844864
881 —102062 081 091 114 178 197 314 450 509 777863
869 893 931 - —103001 021 118 127 222 257 313 353359

437510513558635651749853870912972976
104180 182 240 293 374 375 390 397 504 580 586 613 657
671 687 691 694 785 851 854 864 926 936 — 105013 103
165 254 262 279 344 419 504 516 535 596 720 765 794819832 838 841 891 909 961 992 997 —106037 086 210227

232 272 302 319 324 416 481 580 603 609 674 706 724775
918 — 107043 116 161 190 242 243 249 253 393 586 640
648 667 708 758 769 778 779 803 806 837 842 896 904 924
929 940 944 951 962 970 980 996 — 108100 224 238 242
269 290 307 312 368 373 528 562 567 585 586 644 654777
782 783 797— 3 072 0911090 213 217 300 321 367373
421 447 450 481 503 512 547 611 645 769 787 797 und811 .

Geld -u .Handelsverkehr .
Dritte österreichische Kriegs¬

2 .anleihe .
Eine bemerkenswerte Anregung .

Wirerhalten folgendeZuschrift :„ SehrverehrteSchrift¬
leitung !In der richtigen Erkenntnis ,daß zu Zweckender

Kriegsanleihe auch alle unbeweglichenWerte tunlichst heran¬
gezogen und flüssig gemacht werden sollen ,hat manbei den

ersten zwei Kriegsanleihen neben der Möglichkeit ,Papiere
zu belehnen ,auchdie geschaffen ,schonbestehendeHypothekar¬
kredite als Widerlage für die Zeichnung zu geben ,undhat
nunmehrbei der dritten Anleihe noch einen Schritt weiter
getan ,indem man für Zeichner auch die Neubelehnung
zu vermitteln versprach ,und zwar zu mäßigenBedingungen .

Diese Idee war um so mehr zu begrüßen ,als der Hypothekar¬
kredit infolge der großenInanspuchnahmederSparkassen
und der in jedem Kriege auftretenden Geldknappheit einer¬

seits sehr schwer zu beschaffen ist ,andererseits aberauch
die Belehnung ,wenn wir Pfandbriefe ins Auge fassen ,in¬
folge der großen Differenz zwischenKurswertundNominale
sehr teuer zu stehenkommt.

Nunsind aber gar manchegern bereit ,den neuge¬
zeigtenWegdesHypothekarkreditsimWegederZeichnung

von Kriegsanleihe zu beschreiten ,einerseits um ihrer patrioti¬
schenPflicht genügezu leisten ,andererseitsumzurzeitsterile

Werte fruchtbar zu machen und selbst in den Besitz be¬
deutenderer Umlaufmittel im Wegeder Belehnung ihrer ge¬
zeichneten Kriegsanleihe zu kommen .Für den Staat er¬
wüchse dadurch ein doppelter Vorteil :Eine neue ,mitunter
sehr bedeutendeZeichnungauf die Kriegsanleihe ,fürdie
ja der Realbesitz gewiß den besten Gegenwertbildet ,ferner
die Flüssigmachung gewisser Mittel auch bei denBelehnern ,
die dadurch vor wirtschaftlichen Zwangslagen ,gegebenen¬

falls vor mit großen Verlusten verbundenen Zwangsver¬
äußerungenunbeweglicherObjektegeschütztwerden.

Es wäre daher Sorge zu tragen ,diese Artfinanzieller
Umwertungbestehender Werte auf breitester Basisdurch¬
zuführen .Es geht nicht an ,die Belehnung dieser Objekte
wieder nur ,wie dies jetzt geschieht ,von den ohnehinschwer
belasteten Sparkassen anzusprechen ,sondern es müßtefür

diesen Zweck eine besondere Kreditinstitution geschaffen
werden ,wie mansie seinerzeit ja auch in denKriegsdar¬
lehenskassen schuf ,und Geld auf erste ,vollkommensichere
SäbzeausstaatlichenMitelnfürengbegrensteGeil ,mit

der Bedingungzu gewähren ,daß diese Hypothekennach
demKriege in langfristige Pfandbriefe —oderSparkassen¬
darlehen umgewandelt werden müßten .Der jetzt gewählte
Weg über die Sparkassen aber —deren Sachverständige
ja gewißin das zu schaffendeKriegshypothekeninstitutmit¬

einzubeziehen wären —ist zu schleppend und derKreis
zu eng ,weil sie bekanntermaßen ihre Belehnungen aufge¬
wisse Gebietsgrenzen beschränken .So gehen gewisseBezirks¬
sparkassen über den Bezirk ,viele Wiener über denStadt¬

bezirk nicht hinaus .Nun besitzen Wiener zumBeispiele
Liegenschaften und Häuser auswärts ,was sowohl beiPrivaten
wie Vereinen der Fall ist .Sie bei demderzeitigen geübten
Vorgehenzu belehnen ,ast derart umständlich undzeitraubend ,

solche Belehnung zur Kriegsanleihezeich¬daß viele al f eine
nung verzichten werden .Eine Vereinheitlichung undVer¬
einfachung dieser Kreditoperationen wäre gewiß nicht nur

volkswirtschaftlichfür dieKriegsanleihe,sondernauchson
vonVorte il .HochachtungsvollR .. "

Zeichnung der Kriegsanleihe bei der Armee .
In dem Bestreben ,jedem einzelnen Mitgliede unserer

Kriegs¬dieim Felde kämpfendenArmeedie Zeichnungauf
anleihe möglichst zu erleichtern ,wurden imEinvernehmen
mit dem Armeeoberkommando besondere „ Feldpostan¬
meldungen "zur Versendung gebracht ,die diesem Zweckein
praktischer Weiseentsprechen .Dieselben sind auf dieZeichnung
der großen Massen berechnet .Im Format der Kartenbriefe
hergestellt ,enthalten sie in gedrängtester Kürzedie zurDurch¬
führung unerläßlichen Angaben .Die Einzahlung des An¬

schaffungspreiseskannder Zeichnerin bequemsterWeise
beimFeldpostamtemit einemPostsparkassenerlagscheinleisten ,

nlicheder vomFeldpostamteunentgeltlich verabfolgt wird .2
Einrichtun auch für die Heeresverbände imHinter¬ensin

lande geplant und schwebenhierüberVerhandlungen.
Große Zeichnung des WienerGewerbe¬

genossenschaftsverbandes .
DerV amewerbegenossenschaftsverbandhieltienerG

20 .d .M .imGemeindehausedes9 .Bezirkeseineaußer¬
ordentliche Ausschußsitzung ab ,zu welcher sämtliche Aus¬
schüsse vollzählig erschienen waren .Es handelte sichzunächst
um die Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe .Be¬
kanntlich hatte der Verbandbereits für die erste Kriegs¬
anleihe sein ganzes verfügbares Vermögen von 24 . 000K
gezeichnet und den Betrag voll eingezahlt .ObmannStary
beantragte nun ,durch Belehnung dieser Obligationen neuer¬
dings einen Betrag von 70 . 000bis 100 . 000K .auf die

dritte Kriegsanleihe zu zeichnen .Von lebhaftem Beifalle
begleitet ,führte Handelskammerrat Pabst aus ,daßes
sich nicht um die Uebernahme eines Risikos ,sondern um
die Erfüllung einer Pflicht gegenüberdemStaatehandle .
Unter großem Beifalle wurde schließlich der Antragdes
Genossenschaftsvorstehers Vieröckl angenommen ,neuer¬

lich 75 . 000Kronen Kriegsanleihe zu
zeichnen ,womit die Gesamtzeichnung 100 . 000
Kronen erreicht .Verbandskassier Genossenschafts¬
vorsteher Löffler richtete einen Appell an die Verbands¬
genossenschaften ,angesichts dieser großen Opferwilligkeit dieFortführungder VerbandsgeschäftedurchpünktlicheEin¬
zahlungder Verbandsbeiträgezuerleichtern .

Weitere Zeichnungen .
DieLänderbankhat für ihre eigeneRechnung

40,000 . 000K .dritte österreichischeKriegsanleihegezeichnet .
Die Stadtgemeinde Klosterneuburg hat auf

die dritte KriegsanleihedenBetragvon100 . 000K .ge¬
zeichnet ,zusammenmit der Zeichnungauf die ersteund

zweiteKriegsanleihe250 . 000K.
Ferner wurdengezeichnet :Bei der Anglo =Oesterreischen Bank :

BezirksausschußKarlsbad100 . 000. ;L .&C .Hardtmuth
Budweis ,175 . 000 . ;k .k .priv .Versicherungsgesellschaft

Oesterreichischer Phönix in Wien 500 . 000 . ;Metall¬
warenfabrikA .G .vormalsLouisMüllersSohn ,Fritz
Müller ,Wien ,100 . 000 . "Textilwerke Stein &Komp. ,
Pürglitz ,100 . 000 . ;S .M .Rubner100 . 000 . ;Irma
Hirsch100. 000. ;FriedrichWilhelmv .Helmfeld,Guts¬besitzer ,Altenteich ,80. 000K.

Bei der Oesterreichischen Kreditanstalt
für Handel und Gewerbe :Wiener Börse¬
kammer ,Wien ,230 . 000 . ;Handels =undGewerbekammer
für das ErzherzogtumOesterreich unter der Enns ,Wien ,

500 . 000 . "k .k .priv .Versicherungsgesellschaft Oester¬
reichischer Phönix in Wien300 . 000 . ;AdeleHalbmayr ,
Wien ,150 . 000 . ;WilhelmWagner ,Wien ,100 . 000. ;
LeopoldFreiherrv .Chlumetzky ,Wien ,50 . 000. ;Christoph
Andreas ,Köln =Mülheim ,50 . 000 . ;MargareteGräfin
Rességuierde Miremont ,Wien ,50 . 000 . ;OttoBaar ,
Mährisch=Ostrau,50 . 000K.

Bei der Oesterreichischen Länderbank :
Marbach&Riecken350 . 000. ;Bunzl&BiachundIgnaz
Ortmanns Nachfolger 500 . 000 . ;k .k .landesbefugte
Strumpf =und Wirkwarenfabrikenund SpinnereienWolf

BlumbergsSöhne ,Wien=Teplitz =Auperschin ,500 . 000. ;
E .F .Teich ,Bauschlosserei undKonstruktionswerkstätte ,
100 . 000K .—Bei der Filiale Graz :Einesüdsteirische
Firma 300 . 000 . ;D .Rakusch ,Cilli ,100 . 000 . ;Redemp¬
toristenkollegium ,Leoben ,70 . 000K .—Bei derFiliale
Pilsen :Spar =undVorschußvereininBischofteinitz
85 . 000 . ;Motto„ TreueWacht " ,Pribram ,50 . 000K.

Bei der Unionbank :Arbeiterunfallversicherungs¬
anstalt für Niederösterreich1,000 . 000. ;k .k .priv .Graz¬
Köflacher Eisenbahn =und Bergbaugesellschaft 500 . 000. ;
WienerAutomobilfabrikAktiengesellschaft vormals Gräf&
Stift 500 . 000. ;Pensionskasseder Unionbank400 . 000. ;
OesterreichischeAktiengesellschaftfürBauunternehmungen

Beim Wiener Bankverein :Stadtgemeinde
St .Pölten1,000 . 000. ;Siemens&HalskeAktiengesell¬
schaft1,000. 000. ;BezirksratOskarAppel400. 000K.

Die französische Kriegsanleiheverschoben .
( VonunseremBerichterstatter . )Breslan ,20 .Oktober .

Wieder„SchlesischenZeitung "ausBrüsselgemeldet
wird ,läßt der Finanzminister Ribot wieder einmalan¬

kündigen ,daß infolge unvorhergesehener Hindernisse die
Ausgabeder ersten französischenKriegsanleiheaufden

Monat November verschoben werden müsse ,
währendsie anfänglich auf den Oktoberfestgesetzt war .Wic
manin finanziellen Kreisenversichert ,liegen die„unvor¬
hergesehenenHindernisse "hauptsächlich in derungün¬
stigen Kriegslage der Verbündeten und
in der dadurch begründeten Furcht eines Riesen¬
mißerfolges für die Kriegsanleihe .Bis zumNo¬

vemberhofft manin ParisaufeinegünstigereWendung
derKriegsereignisse .

Ausgebotder englisch-französischenAnleihe.
( VonunseremBerichterstatter . )

Magdeburg ,26 .Oktober .
Die „MagdeburgischeZeitung “meldetausRotterdam :

DasamerikanischeMorgan=Syndikatbietetholländischen
BankengroßePostenAnteilederfranzösisch-englischen
Anleihezu97Prozent ,alsounterdemParikurse ,aus .

[ DerwirtschaftlicheZnsammenschlußdesDeutschen
ReichesundOesterreich=UngarnsnachdemKriege . ]Der
Sekretär des Niederösterreichischen Gewerbevereines ,Pro¬
fessor Dr .Kobatsch ,führte am21 .d .M .imMünchener
KaufmännischenVereine aus ,daß aus demgemeinsamge¬
führten Verteidigungskriegesich als zwingendeNotwendig¬

keit der dauerhafteFortbestanddespolitisch =militärischen
Bündnisses und sein Ausbaudurch einWirtschaftsbündnis
ergebe .Diesemobersten staatspolitischen Ziele werdesichauch
die Regelungdesösterreichisch =ungarischenAusgleichessowie
die Lösungder nationalen Frage in Oesterreichanpassen
müssen .Die Erneuerung oder auch Verbesserung des
geltenden Handelsvertrages entspreche den weltwirtschaft¬
lichen Forderungenin keiner Weise ,lasse die Möglichkeitder
schrankenlosenKonkurrenzoffen und damit auch derTrübung

des politischen Bündnisses .Eine völlige ,sofortige zwischen¬
zollfreie Zollverbindung werde wohl derzeit kaumdurch¬
führbar sein ;auch die bloße Vorzugsbehandlung ,diealler¬
dings viele Anhänger habe ,werde sich nicht durchführen
lassen ,weil man neutrale Staaten nur schwer von der
Meistbegünstigung ausschließen könne ,wenn nicht eine

grundsätzliche Zolleinigung der beiden Zentralmächte voraus¬
gegangen sei ;der oberste leitende Gedanke müssevielmehr
sein :gemeinsame Handelspolitik nach außen .
Die Zollfrage ,so wichtig sie im einzelnen sei ,dürfenicht
in denVordergrundgestelltwerden.

Berliner Börse . ]AusBerlin wirdunterm
26 .d .M.telegraphiert:AnderheutigenBörsehobensich

von der allgemein vorherrschenden Geschäftsstille durch
etwasgrößereLebhaftigkeitundhöhereKurseSchiffahrts¬
werte unter Bevorzugungvon Hansaaktien ab .Rüstungs¬
werte bröckelten angeblich im Zusammenhangemitder
kommendenKriegsgewinnsteuer weiter ab .

HeimischeAnleihen blieben unverändert ,ebenso dieVer¬
hältnisse auf demGeldmarkte ;ausländischeWechselkurse
lagendurchwegsfest .

EnglandsVorschüsseanseineVerbündeten.AusLondonwird unterm25 .d .M .gedrahtet :Der
parlamentarische Mitarbeiter des „ DailyChronicle "teilt
mit ,daß die Zuschüsse Englands an die Alliierten am
31 .März1916 vermutlich die Summevon 900Millionen
Pfund= 23 Milliarden Kronenübersteigenwerden .

( Ant altender Rückgang des Sterlingkurses .Aus ndon wird unterm 25 .d .M .gedrahtet :
„ DailyTelegraph "meldetaus New=York ,das Sinkendes
Sterlingkurseshabenichtviel Ueberraschungerregt ,daes
durch die große Ausfuhr ,namentlich von Baumwolleund
Getreide ,verursacht wordensei .Manerwarte einbeträcht¬
liches weiteres Sinken ,wenn nicht derVerkauf

amerikanischer Wertpapiere in größeremMaßstabeerfolge
oderdas AnleihesyndikatHilfegewähre.

[ DierussischenGeldschwierigkeiten . ]„Berlingske
Tidende "meldet aus Petersburg :Finanzminister Bark
empfing die Vertreter der Presse von Petersburg und
Moskau .Er gabihneneine Uebersichtüberdiefinanzielle
Lageunderklärte ,daß ein ausgearbeitetervorläufiger
Steuerüberschlag einer großen Kommission zur Beratung
überwiesenwordensei ,die aus Mitgliedern der Dumaund

des Reichsrates sowieaus Vertretern der leitendenFinanz¬
institute zusammengesetztsei .DerKerndergeplantenFinanz¬
resorm sei die Einführung der Einkommensteuer ,die
die Dumabereits grundsätzlichgenehmigthabe .DieseSteuer

werdebedeutendeBeträgeeinbringen .Allein dieEinnahme
aus der Textilindustrie werde auf 150 MillionenRubel
jährlich veranschlagt .In Verbindungmit derEinkommen¬

steuer werde die Einführung vonStaatsmonopolen
vorgeschlagen ,die bereits so günstige Ergebnisse erzielt haben .
Bisher sei die Einführung des Tee = ,Streichholz =undZucker¬
monopols geplant ,aber es bestehe die Absicht ,aufdiesem
Wege noch weiterzugehen .Bezüglich der inneren An¬
leihe äußerte sich der Minister dahin ,es sei für dierussi¬
schen Kapitalisten vorteilhaft ,ihr Geld inneuausgestellten
fünfprozentigen Staatsobligationen anzulegen ,die vonder

garantiert undmit Convonsfür dreimalzwöli
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Monateversehenseien ,sodaßdie Inhabersie miteinem
VerdienstevoneinemProzentrealisierenkönnten.Schließ¬
lich erklärte der Minister ,es habesich als unpraktischer¬
wiesen ,Freimarkenanstatt Scheidemünzenzuverwenden.

Erplanejetzt dieAusstellungvonkleinenNoten ,wiedieitalienischenLirenoten.
NeueMonopolein Rußland . ]DasReutersche

Bureaumeldetaus Petersburg ,dieRegierung
beabsichtige,MonopolefürTee ,Zucker ,KaffeeundWeineinzuführen .

ErsteEisenbahnwagen=Leihgesellschaft. )In derVer¬
waltungsratssitzung vom25 .l .M .ist an Stelle desver¬
storbenenVerwaltungsratsmitgliedesSektionschefsDr .Franz
Libarzikder Direktorstellvertreter der Kreditanstalt ,Re¬
gierungsrat Alois Wismeyer ,in denVerwaltungsratkooptiertworden.

( Rima=Muranya .In der ordentlichen Generalver¬
sammlungder Rima=Murany=Salgo=TarjanerEisenwerks¬
gesellschaft wurdebeschlossen ,auf das 40 MillionenKronen
betragendeAktienkapital17 ProzentDividendegleichK .34 : —perAktiezuverteilen.

HernadtalerEisenindustrie=Gesellschaft. ] In der
gestern abgehaltenenordentlichenGeneralversammlungder
HernadtalerungarischenEisenindustrie=Gesellschaftwurdebe¬
schlossen ,an Dividende7 Prozentoder K .14 : —perAktie
zuverteilen .

Getreidemärkte .
Börsefür landwirtschaftlicheProdukte.
Es notieren :Uebernahmspreise pro1915/1916 :Weizen oder Spreilz

34 . —,Roagen per 102 Kilogramm 28 . —.grobseidefrei ,neu ,140 . —bis 180 . —,weiß ,95 . —bis175 . —.
WeizenundRogaendürfennichtmehrals zweiEsparsette40bis 45 ,Inkarnat55 . —bis 65 . —.—Zwiebel.ProzentBesatz( nichtgetreideartiger Verunreinigung )ent¬
halten ,für jedes weitere ,wennauch nurbegonnene
ProzentBesatzsind vomUebernahmspreisje 30 H .inAb¬schlaa zu bringen .—Braugerste 28 . —,Futter¬

gerste 26 . — .Hafer 26 . — .Per 100 Kilogramm
abVerladestation ,beziehunasweiseLagerungsstelleein¬
schließlich Verladungs =und Transportkosten biszurnächsten Eisenbahn =oder Schiffahrtsstation R .G .Bl .
Nr .196/15 .—Raps 46 . —,Rübsen44 . —.Per 100Kilo¬
grammlokoderdemLagerortenächstgelegenenBahnstation.ungarischevon65 . —bis75. —,mährischeundnieder¬Käufers Säcke .R .G .Bl .Nr .210/15 . —Malzkeime22 . —.Biertreber ,getrocknet22 . —Sonnenblumenkuchen ,geschält
25 . —,ungeschält 17 . —,Kürbiskernkuchen ,geschält 30 . —,un¬
geschält 20 . —,Leinkuchen25 . —,Hanskuchen19 . —,Hederich¬

„DeutschesVolksblatt “ 27 .Oktober1915 Nr .9634
1Per100KilogrammlokoBahnstationderBetriebsstätteohne
Sack einschließlich Verladungskosten .R .G .Bl .Nr .238/15 .
ErbsenoderLinsen55 . —Bohnenaller Art 40 . —,Abfall¬
( Futter =)Bohnen30 . —.Per 100KilogrammabVerladestation ,
beziehungsweiseLagerungsstelle ,einschließlichVerladungs =und
Transportkosten ,bis zur nächstenEisenbahnoderSchiffahrts¬
station .R .G .Bl .Nr .275/15 .Hirse ,roh ,per 50Kilogramm
ungarische ,neu ,36 . —bis 39 . —,ungarische ,rote ,neue ,38 . —
bis 42 . —.—Kartoffel :Höchstpreise( beimVerkaufedurchden
Erzeugerlaut VerordnungR .G .Bl .Nr .276/15 ) :Speisekar¬

toffeln mit Ausnahmevon Kipfler ( aelbe ,weiße ,Rosen¬ ) ,
bandgeklaubtbis 30 .Novemberd .I .K . . —,Industrie =und
Futterkartoffeln bis 30 .Novemberd .I .K . . —.Per 100Kilo¬grammabOrtdervertragsmäßigenLieferungohneSack( bei
Industrie =undFutterkartoffelnmiteinemGutgewichtevon
5Kiloaramm)einschließlichderKostenderVerladungund
des Transportes bis zur Verladestation ,beziehungs¬

weiseBetriebsstätte .( Im Großhandel miteinemZuschlage von 40 H .per 100 Kilogramm . )
Kartoffelstärke :Höchstpreise( beimVerkaufedurchden
Erzeuger )laut VerordnungR .G .Bl .Nr .295/15 :Hochprima
trockeneKartoffelstärke ,HochprimaKartoffelstärkemehlper100Kilo¬

arammnetto in ganzen WaggonladungenabBahnstation
( oderSchiffstation )derErzeugunasstätteohneSackgegenBar¬zahlungohneSkonto74 . —BeiBeistellungder Säckedar
derVerkäufernichtmehrals K . . —per100Kiloaramman¬
rechnen.Einmaliger=ZuschlagimGroßhandelnebstFrachtundZu¬
fuhrspesen1½ProzentvomHöchstpreise .Zuschlagbeigeringeren
Mengenals in ganzen WaagonladungenK . . —per 100Kilo¬
aramm .Holländischesuperior ab Wien ,inklusive SackK .90. -¬Kartoffelstärke .Prima ,abinländischenStationenohneSack
K .70 . —. —Mohnsaat per 50 Kilogramm ,blauemährischeundböhmische ,neu ,von135 . —bis 145 . —.—Kümmelver50Kilogramm,holländischervon79 . —bis 81 . —.—Klee

per100Kilogramms per50Kilogramm ,Rot - ,naturell ,neu ,115 . —bis150. —,

Makoer ,neu ,35 . —bis 36 . —,holländische27 . 50bis28. 50
—Heuper 50Kilogramm( gepreßt ) ,ungarisches( saures )
von . 65bis 775 ,ungarisches( halbsüßes )von—. —bis—
steirisches ( halbsüßes )von . 90bis . 10 ,niederösterreichisches
( halbsüßes )von . 30bis . 10 ,oberösterreichisches( halb¬
süßes )von . 90bis . 10 .—Stroh per 50Kilo¬
aramm ,allgemein von . 60bis . 70 ,Roagenstroh( Bundstrob gegepreßt )von . —bis . 10 . —Rüsse
per 50 Kilogramm :Siebenbürgervon80 . —bis85 . —,

aramm :Böhmische Merkantil 76 . —bis 78 . —,böhmische
à 115 bis 120 Stück von 79 . —bis 81 . —.

Mahlprodukte .Per Meterzentner :Weizenback¬
kuchen18 . —,Mohnkuchen24 . —,Kaxtoffelpülpe ,getrocknet13 . —.mebl ,Weizengrieß,Weizenschrotmehl(Grahambrotmehl)

K .68 . —.WeizenkochmehlK .58 . —,WeizenbrotmehlK .42. —,
WeizengleichmeblK .52 . 13 ,RoggengleichmehlK .42 . —,Kleie
K .17 . —.Die Preise verstehen sich abMühlenstation .

Berlin ,26 .Oktober .( Produktenbörse . )
DieStimmungwarimHinblickeauf bald zuerwartende
regelmäßigegrößereZufuhrenvonFuttergetreidezuver¬
sichtlicher .Umsätzein Maisund Gerste wurdenaberauch

heute nicht getätigt .In Ersatzfuttermitteln wardas
Geschäft still .Strohmehl war auf demFrühmarkteetwas

billiger ,desgleichen Kartoffeln .Im Großhandelblieben
Kleie ,Reis =und Maismehlunverändert .

New = York ,25 .Oktober .( Privat . )Mehl .neues
( Spring Clears ) ,. 80 .—Weizen ,fest ,Nr .2Hard =Winterper Oktober 123 . 50 ,Nr . North=Duluth ,
per Oktober 111 . 25 ,per Dezember 1085 ,per Mai

— . Mais ( Mixed ,Nr .2 )loko nom .
GetreidefrachtnachLondonperBushel( 60lbs . )20d .
New = York ,25 . Oktober .( Metalle . )RoheisenNorthernNr .2 16 . 25bis 16. 75. —Kupfer ,Standard ,

loko — ,—Zinn ,Standard ,loko ,33 . 62bis —. —
Zink nom .—Blei . 75bis —. —. —BessemerStal I 26 . —.
Paris , 25 .Oktober .( Fondsbörse . )Kassekurse :
DreiprozentigefranzösischeRente66 . 25 ,fünfprozentigeAusen vom Jahre 1906 3½prozentige
Italiener —. —,vierprozentigespanischeExterieurs87. 05,BanqueOttomane—. —,TürkischerTabak—. —,Banque

de Paris 860 . —,RioTinto 1485 . —,CreditLyonnais
—. —.Hartmann—. —,Tula1174 . —,DeBeers288. —,
Goldfields—. —Randminen113 . —,EastRand—. —,WechselaufLondon—

London ,25 .Oktober .( Fondsbörse . )2½prozentigeenglische Konsols 65½6 ,4prozentige Japaner —. —,Union Pacific 145 . 50 ,U .S .Steels com .93 . —.
Minen :Chartered9/1 ,Goldfields1½ ,Randminen4½,De Beers 10½ .

Kinder -undStechviehmarkt .
Zentralviehmarkt St .Marx .

Wien ,26 .Oktober .( Schweinemarkt . )[Eigen¬
bericht . ]Auftrieb :Fleisch=(Jung=)Schweine1370Stück ,österreichischevon76. —bis80. —.—Pflaumenper50Kilo -Feitschweine3311Stück.Verkauftwurden:Fleisch=(Jung¬)
Schweine Prima von 430 bis 470 ,Sekunda von
400bis 426 ,Tertiavon260bis 390 ,Fettschweine ,Prima
von572bis — ,Selundavon550bis 570 ,Tertiav
420bis 546per KilogrammLebendgewichtinHellern

171 Nachdruckverboten .
Versiegelte Lippen .

RomanvonA .M .Alten .
„ EineNeuigkeit ,die Klausauchinteressiert ?“fragte

die alte Dameein weniggespannt .Sie setzte sich ineinen
tiefen ,bequemenGroßvaterstuhl ,ergriff dasStrickzeug ,das
gebrauchsfertig davor auf der roten Tischdecke lag ,und
begannemsigzustricken .

„ Ach ,TanteMarie ,laß dochdas Stricken undhör 'mirlieberzu .
Diealte Damelachte .
„Kindchen,Kindchen ,dubist ja auchschoneinganz

modernesMädchen.Strickenist dochkeineBeschäftigung,
die einen in irgend etwas stört .Weißtdu ,wiemeine
Mutter sagte ,wennwir nur strickten :Stricken allein ist
Faullenzen .Aber nunerzähle . "

„ Ratedoch ,Tante “sagte Marie =Luiseschelmisch.„ Waskanndaswohlsein ?"
„ Warumsoll ich mich anstrengen ? "meinteFrau

Pfarrer Erwaldlächelnd .„ Duwirst mir ' sja dochim
nächstenAugenblickeerzählen . “

Die Augendes hübschen ,jungenGeschöpfesblitzten
freudigundmitvorFreudebeinahezitternderStimme
sagtesie :

„ Denkedir ,Tante ,denkenur ,ich gehe nachBerlin . “
Das Strickzeug sank in den Schoß der alten Dame .„ NachBerlin ,Marie=Luise?“
„ Ja ,dastaunstdu ,nichtwahr ?Aberes istwirklich

wahr ,Papa hat es erlaubt .Ist das nicht wundervoll !
Nein ,wie ich mich freue !Wieich mich freue !Denkedir
dochnur ,Tante ,nach Berlin !Es ist wie einMärchen.
NeunzehnJahre bin ich nun alt und noch nie in einer
großen Stadt gewesen ,nicht weiter als bis Eichsfeldeund
einmaleineneinzigenTagin Stettin .Undnungeht ' snach
Berlin !Undgleich für vier Wochenodergar fürsechs
Undwas wird Klaus sagen ,Tante !Denk 'dochnur ! “

DieHändeder alten Damezitterten leise .Eswar ,
alsobsieerschrockensei.

„ Aberwie ist das dennnur gekommen ,Kind !Und
zuwemgehstdudennda ?Ichdenke ,mitdenBerlinermichseinwird .Nochnie einegroßeStadtgesehen ,nieVerwandtensteht dein Vaternicht ?"

Marie =LuisevonMagnussenlachte .
„Freilich nicht ,er hat sich ja mit allenüberworfen.

Aberdenkedir ,heutemorgenskamein Brief ,ein Briefvon
TanteEleonore ,duweißt ,die SchwägerinvonPapa ,die
WitweseinesBruders .Ich kannmichihrer gar nichtmehr
erinnern .Papasagt ,vor zwölfJahrenist sie einmalbei
unsgewesen,in derletztenZeit ,als Mamanochlebte .

Undda hat er sich wohlauch mit ihr veruneinigt ,derarme
Papa ,er war damals wohl schwer zu behandeln .Undnun
schreibt sie anihn ,sie möchtemichgernkennenlernenundPapa soll mich für einpaar Wochenhinschicken . "

„ Unddein Papa tut das ? "fragte die alte Dameerstaunt .
Marie=Luiselächeltegeheimnisvoll.
„ Erstwi lte er wohlnicht ,Tante .Er warfdenBriefauf denTischundschimpfteetwasundwarsehrzornig .

Aberdannnahmer ihn wiederauf undlas ihn wiederund
ging imZimmerso nachdenklichauf undab ,daßsogar
seinePfeifeausging .Undnachherrief er michundsagte ,
ich glaube ,ich darf dir dochnicht im Wegestehen da ,Kind .
Er sagte weiter nichts .Aber er denkt ,TanteEleonore
würde mir vielleicht etwas schenken oder vererben wollen ,
weildochihr VermögenvonPapas( Bruderherstammt ,weißtdürfen .Duweißtja ,daßPapamitniemandsteht .Istdas
du . "SiemachteeinaltklugesGesichtundseufztesogarein

wenig dabei .
UndFrauPfarrerEwaldnickte .„ Kannschon sein ,Kindchen .DerPapa täte auch

unrecht ,wenner nicht so dächte .Undwennsie es jaselber
will . . . "

Marie=Luisenickteeifrig .
„ Dusolltest bloßlesen ,wiedringendsiegeschriebenhat ,Tante .Vielleichtist sie krankundwill gepflegtsein .Sie strich liebevollüberdasjungeGesicht .„ DiealtenHerr¬

Nun ,dasversteheich ja . "EinSchattenzogeinenAugen¬
blick überdas lachendeGesicht .„ BeiPapabin ich jainguterLehregewesen,nicht?"

„ Dasweißder liebe Gott " ,sagtedie FrauPfarrerundstrich liebevoll überdie rosigenWangen.„ Alsodugehst
nun nach Berlin .Wie dir das wohl gefallen wird ,Kind ? “

Marie =Luisenickte .Ihre Augenstrahlten undihre
Wangenglühten .„ Denkedir nur ,Tante ,wie dasfür

imTheaterals hier in „SchulzensScheune “undnochnie

ein ordentlichesKonzertgehört !Undall das Lebenund
Treiben ! “Sie schlugdie Händezusammenundjauchzte .„ Wieich michfreue ,wieich michfreue!“

Frau Ewald sah gerührt das junge Geschöpf an .Sie
freutesichandieserFreudeunddochkonntesieeinleichtes

Bangennicht unterdrücken .DasKind ,das so ganzuner¬
fahreneKindin der Weltstadt !Freilich ,wohluntergebracht
warsie bei dieser FrauvonMagnussensicherlich .Frau
Pfarrer Ewalderinnerte sich ihrer nochrecht wohl ,als
eineraußerordentlicharistokratischen,zurückhaltendenund
korrektenDame .Zuviel GroßstadtamüsementwürdeMarie¬

Luiseda wohlnicht haben .Abersie warja sounverwöhnt,
kanntesogarnichtsvonall diesenDingen.Undeswarihr
zu gönnen ,wahrhaftig .Frau Ewaldseufzte leise .EinVer¬
gnügenwares geradenicht für ein jungesBlut ,hierin

der Einsamkeitzu sitzen ,bei demalten Major ,der aneiner
im Kriege erhaltenen Kugel laborierte ,die ihmzuzeiten
starkeBeschwerdenverursachteundihnzueinemäußerst
grilligen ,unleidlichen Krankenmachte .

„ Undda ist ja auch nocheine ganzeReiheandererVerwandte,Kind. "
Marie =LuiseverzogdenMund.
„ Ach ,Tante ,zu denenwerdeich ja wohlnichtgehen

eigentlich nicht merkwürdig ?Ich kenn 'ihn dochambesten
undkommesogutmitihmaus .Wieer ' snurangestellthat ,sich mit allen zuüberwerfen?"

„ Ja ,Kind ,daspieltenallerhandFamiliengeschichten.Ganzklarbinichmirdarüberja auchnichtgeworden.
AbervielleichtbahntsichdurchdeinenBesuchdorteine
Versöhnungan .Wennaber auch nicht —Verwandten¬
besuchesind ja dochwohlnicht die HauptsacheinBerlin . "

schaftenwirst duwohlnicht schwerentbehren .Undwannsoll ' sdennin dieFernegehen?"
„ Inacht Tagen ,Tante .Erst mußich dochnochalles

rüsten ,unsererAnnaeinwenigvorarbeitenhelfen ,damit
währendmeinerAbwesenheitimHaushaltenichtsAußer¬gewöhnlicheszu tun ist .Nicht wahr ,Tante Ewald ,du
schaustdichöfter nachPapaum ,under darf wohlzudir
kommen ,umein Kartenspielchenmitdir zumachen .Du
bemutterstihneinwenig ,währendichfortbin. “

(Fortsetzungfolgt. )
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exklusiveVerzehrungssteuerundmitAusschlußderextremen!
Preise .—Marlibericht :AufdembeutigenSchweine¬

markte warengegenden DienstagmarktderVorwoche
um1046Fleischschweineundum1126Fettschweinewenigerauf¬

getrieben .BeibeiderseitsäußerstlebhaftemGeschäftsverkehre
wurden Fettschweine in Prima um17 . ,in denübriaenSortenbis 20 H .per Kilogrammteurer abverkauft .Fleisch¬
schweinehabenum30bis 40H .perKilogrammimPreise
angezogen.Budapest ,26 .Oktober .( Borstenviehmarkt . )
Vorrat am25 .Oktober 32 . 531Stück .Auftriebam26 .Oktober86 Stück ,Abtrieb 213Stück .Esverbleiben
demnach 32 . 404Stück .

Wochenmärkte .
ZentralmarktinRudolfsheim.

Wien ,26 .Oktober .( Originalbericht . )DieheutigeZufuhrbelief sich auf 26 WagenKleeundHeu ,—Wane.
Strob ,77 WagenKartoffeln ,35 WagenKraut ,152Waaen

Wagen Eier ( —Stück )Grünwaren ,10 WagenObst ,und—WagenHolz .—Es notierten in Kronen :Bera¬
und Waldheu12 . —bis 15 . —,beuriges 12 . —bis 15 . —,

bis —. —.—. —Wiesenheu 14 . 80bis 15 . —,heuriges
Grummet . 50bisslowakisches Heu—. - ¬

bis 10 . —,Klee 12 . 50bis 16 . —heuriger —. —bisper Meterzentner ,Schaubstroh. —. —bis —. —perMeter
zentner und —. —bis —. —per Schober ,Rüttstroh —. - ¬

Kartoffel ,öster¬bis —. —,Gerststroh —. —bis —. —,reichtsche ,rundegelbeundrote ,—. —bis —. —,heurige
12 . 50( Höchstpreis ) ,Kipfler 23 . —( Detail 30 . —bis32 . —)
ungarische ,runde gelbe und rote ( Höchstpreise ) ,heurige12 . 50
( Detail15 . —) .Kipfler ,heurige ,23 . —( Detail30 . —bis32. —)per Meterzentner ,Kraut ,slowakisches ,per Schilling—. —
bis —. —,per Meterzentner ,Moosbrunner14 . —perMeter¬
zentner .Es notierten :PrimaEier 10 bis 10½ ,Sekunda¬
Sier —bis — ,Kalteter 12 bis —Stück für 2 K .imKlein¬
verkaufe .—Marktbericht :Die Zufuhrenwaren
schwach,derMarktverkehrsehrlebhaft.

Heu =und Strohmarkt in Margareten .
Wien ,26 .Oktober .( Eigenbericht . )Dieheutigen

WagenZufuhren beliefen sich auf 1 WagenHeu ,
perWagen Kraut .Verkauft wurdenStroh ,8

100 Kilogramm :Wiesenheu K .15 . —bis- . —bis —. —,ungarischesHeuslowakisches HeuK .

bisK .— . —bis —. —,Schaubstrob K .—. —
Rüttstroh — . —bis —. —.Kraut per Meterzentner K .14 . —

Zufuhrenschwachen— Marktbericht :Beibis —. —.
warderMarktbelanglos.

Eier=Großmarkt.
Wien ,26 .Oktober .( Eigenbericht . )Esnotieren :

Prima =Faßeier11 Stück und Kalkeier 13 bis —Stück
für 2 K .erklusive Packung .Kisteneier ,Prima ,ungarische
K .250 . —bis 265 . —,mindere Kistenware verschiedener
HerkunftK .245 . —bis . 60 ,galizische Faßware—. —bis

—. —.Packung und Spesen inbegriffen .—Tendenz :
geltsinddiePreisefest .Da es noch immeran Zufuhrenmang

WienerPferdemarkt .
Wien ,26 .Oktober .( Eigenbericht . )Zum

Verkaufe wurden auf den heutigen Marktgebracht :
166 Gebrauchspferde ,169 Schlachtpferde und —Esel .
Es wurden bezahlt in Kronen :Kutschpferde
zu 800 bis 1600 ,leichte Zugpferde zu 600 bis 1100 ,
schwere Zugvferde zu 1200 bis 2200 ,Schlacht¬
pferde zu 3003 bis 500 ,Esel zu — . —bis —. —.
—Der Markt nahm einen sehr lebhaften Verlauf .

Vergnügungen .heater und
K .k .Hof=Burgtheater .

Geschlossen .
Spielplan :

Donnerstag28 . :MariaStuart . "
Freitag 29 . :Geschlossen.Samstag30. :„DerKaufmannvon

Venedic
Sonntag31. :„KomödiederWorte. "

K .k .Hof=Operntheater .
ImHalbjahr =Abonnement .14 .Vor¬
stellungimSaison=Abonnement.

Anfang7Uhr .Endenach½12Uhr.
Der

Ring desRibelungen .
EinBühnenfestspielfür drei Tageund

einenVorabendvonRichardWagner.
Deutsches Volkstheater .

KartenvorverkaufandenKassenim
Theatergebädevon9 bis 5Uhr .

Anteilscheine1 .Viertel(grün) .
Anfang½8Uhr .Endegegen10Uhr.

Der Star .2948 .EinWienerStückinvierAktenvon
HernamBahr .LonaLadinser. . . ClaireWallentin

Leopold Wisinger . AntonEdthoferMariha.s .SchwesterHehnRisate
Freie ButoviesWerin DamerBr .GutgeldertRohrLiktorKutschera

GustavGrafBlowitzRudolfLeyrerTheodorWeißIndra Wigidar. .. . .GeorgRuser
Fräulein Zipfer . . KathiThallerFlora Denk. . . .A .Hermanotti
Peter Gallus . . . PaulAskonas
HerrvonSpann. . WalterHuber

KapellmeisterMosel.FranzBeckHermannKnerrMlumautoren. .A .RanzenhoferGoch) Spielplan :
Donnerstag28. :„UrielAcosta“
Freitag29 . :„Liebelei . “„Komtesse
MizsiSamstag30 . :DasKonzert.Sonntag31 .Nachm. :„GlaubeundHeimat .Abends :„ DerStar . =¬Montag1 .November :Nachm. :„Die

Ahnfrau . "Abends :„ Heimat . "

Zweiter Tag .
Siegfried .Zu3Aufsigen.

Siegfried. . . . Hr .G.Schmietera .G.
Brünnhilde . . . . Fr .WeidtDerWanderer

Alberich . . .
Erda . . . .Mime. . . .

Fafner . .

Fr .Weidemann
Fr .DardterFri .Baaten

Hr .BrenerFr .Ze
Stimmed.WaldvogelsFr .Kiurina

Spielplan :Donnerstag28. :Geschlossen .
Freitag 29 . :„ MonaLisaSamstag30 . :„Götterdämmerung. "

Sonntags1. : „HoffmannsErzählungMontag1 .November:„Tiefland .

Wiener Urania
1 .Bez, ,Urauiastraße—3.äsperplas ) .

Telephon :Direktion23897,Tages¬kassa 23909 .Mittwoch ,27 .Oktober :
GroßerVortragssaal :

3Uhr :
Schülervorstellung .½6Uhr :

Arania=Kinematogramme.
18Uhr :VeroischeWeltanschauung.

SleinerSortragssaal=¬1/8 Uhr :
BandenkmaleimLandeNieder¬österreich .

Kurssaal :
18 Uhr :ErklärungvonGoethes„Fanst“I .undII .Teil .

Volksoper
(Kaiserjubiläums =Stadttheater.)

Ende10Uhr.Anfang ½8Uhr .
DerTroubadour .Operin4AktenvonSalvatoreCamma¬rano ,ins Deutscheübertragenvon

HeinrichProch.AusitvonJosesWerdi.GrafvonLuua. . r .Tiemer¬Fr .v .DebitzkaLebndre . .
Azncena,ZigennerinFrl .Weiner
Manrics . . . .. . Hr .Dr .Nasta

Ferrando . . . .Hr .Markowsky
Inez . . .. .Frl .AttlerHr .GuttmannEinalterZigenner. Hr .Hagen

Spielplan :Donnerstag28 :„Alda. "Freitag29 . :„ DerKuhreigen . "Samstags0.„DerfliegendeHolländer."
Sonntag 31 . :Nachm . :„ DerTrou¬habour . "Abends :„Tannhäuser. "
Montag1 .November :Nachm . :„Hoff¬
manns Erzählungen . "Abends :„Lohengrin .
Dienstor . :Nachm. :„ DerMüller

und sein Kind .Abends :„ Alda . "

WienerBürger =Theater .
Anfang.½8Uhr. Ende10Uhr .

Die —oder Keine !
OperetteindreiAttenvonLeoSteinund BelaZendach .

MusikvonEdmundEysler.vonStröhm. . . . KarlSchöpferIugovonBrandenseisEmitv .Sowries
GeorgHabenvonPrillisBitorFreiherrvonRuttersdorff. . . KarlPfaunMajavonTrossingRosyWerginz

Dr .püil OitomarGustabMüllerGiesewetter .GabrietRothanfel. Leop.Straßmeher
Elste ,seine Tochter .Pia v .MoosburginkeinMinona„Bit .BohleeisetHeinrichPirkSchuzter

SabelteseineTochterVeriav .SitlosySott. . . .. .. FriedtKelet
Spielplan :

MorgenunddiefolgendenTage:„ Die—oder Keine

Theater an derWien .
Anfang½8Uhr .Endenach10Uhr.
Auf Befehl derHerzogin .
Operetten =Idyllaus alten ,gemütlichen
Tagenin drei Alten vonLeopoldJacobson und Robert Bodanziy .
MustvonBrunoGranichstaedten .

Die Herzogin. . .DenFischer
Der GemahlderHerzogin . .. . PaulGuttmann
Konrad ,Ofizier . . N .Näfilberger
FürstinLudwigsbergMizziWarbeck

Karl TuschlHoiratBrandlerJohannWeißkappel.FranzGlawatsch
Toni ,sein Sohn. . ErnstTautenhahnDie alte Spann¬MizziSchützbergerin . .Linticht ,ihreLochterAnnnNainer
DerLeibkammerdieneroseiSchütz

Kammerjungfer.. . M.SkreyschofskySpielplan :Donnerstag28 . :„AufBefehlder
Herzogin . "

Nene Wiener Bühne
IX . ,Wasagasse33 .—Telephon14166 .
Anfang½8Uhr .Endegegen½10Uhr.

Nur für Erwachsene .
DieSchiffbrüchigen.

dreiAkten .EinTheaterstückinSpielplan :Bisinkl .Freitag29 . :„ DieSchiff¬
brüchigen “Samstag30 . :Zum1 .Male :„Hallo. "

Residenzbühne
1 .Bezirk ,Rotenturmstraße20 .
Anfang½8Uhr .Endegegen10Uhr.

Generalprobe
Ein kostbares Leben .

BurleskeindreiAktenvonHarry
Vosberg .
Spielplan :MorgenunddiefolgendenTage:

„Generalprobezu„EinkostbaresLeben

in Klagenfurt .
DieKinokönigin .

StadttheaterinBrünn.
Abends½8Uhr:
Nora .

Carltheater .
Anfang½8Uhr .Endenach10Uhr.

Die erste Frau .OperetteinbretAttenvonDr .A .M.
WillnerundRubolfOesterreicher.

MusikvonHeinrichReinhardt .BaroninLauraEchtingen. . . . G .Waldea .G.DoktorBaldninv .Grudelbach. . . RudolfKumpaGrafErwinLieber .ErnstRolléGustapBehrens. . FrauzFelleAlndarBapir. . . Rich . ,Waldemar
Etekka ,seineMatterThereseBöweFrauPianitz. . . ElieKuarrerGeffi. . .. . . . MiziZwerenz,

Spielplan :
MorgenunddiefolgendenTage:„ DieersteFrau. "

Theater in derJosefstadt .
Ende¾10Uhr .Anfang½8Uhr.

DieDienerlassenbitten .Schwantin dreiAttenvonSbuntd
Ritter und ToniImpekoven .HeinzAd .SchmelzerKarlEttlingerHella,seineTochterElsaBrendl

GuidoFreiherrBumsvon Greifenklau . AdolfLermer
Thekla,seineFrau. DellaZampach
FredyFreiherrBumsvonGreifenklau ,seinNesfe. . . . HansRohden
GrafTuttingen. . KarlFalkenbergFerdinand ,Kammerdiener. . . . . . KarlDorFenny,Zose. . . . GreieKaiserKranz. . . .. . .ViktorFranzSophie. . . . . .HamnaTheben
Rart . . . . . .. . BantMahrLuise . . .. . . . GretePickFritz ,. .. . . . . AdolfZaglauerKubalski . . . . . .LudwigHolzer
Hoppe . . . . .. .HernhardPantlPauk. .. . .. .FensFriedrich .Afred . . . . . . .RaimundKlotzEmmb. .. . . . .Frist Frantes
Zetimna. . .. . . GiselaWerbezirt
Tommy. . . .. .HeinrichZensenSpielplan :
Donnerstag28 . :„ So' nWindhund . "
Freitag20 . :„ DieDienerlasenditen .

Anfang8Uhr .
Im separierten Zimmer .
FünfAkteauseinempikantenMilieu.

Lizzi .
Racheist süß .

Kellnerstreik .
DasScheidungsmahl .

Weiberrätsel .
Spielplan :Morgenunddie folgendenTage:

„ ImsepariertenZimmer. "(„Lizzi.„ DasNacheisitsüß. ",Kelnerftreir
Scheidungsmahl . "„Weiberrätsel* )

VARETETHEATER .
AnfangAnfang

ciaMiel
Heute27 .Oktober5286

Zum ersten Male
DasFinanzgenie.
Singspiel in 2 BildernvonF .Dör¬
RanntundH .Kotow ,MustvonBeta

Zerkowitz ,mit
schkat MariHuber

Dora Hrach —Paula ZulkaDene Land —Otto Glafer
PoldiDeutsch—LudwigKöppelund demApolloteather =Ensemble.
FernerdasglänzendeOktoberprogrammSiehe Plakat !

Raimund =Theater .
Gastspiel FritzSchrödter1 .k .KamnmerundHoschemnsinger

Anfang½8Uhr .Endegegen10-Uhr. ,
Die schöne Helena .Opereitein d AntenvonHeurtMen.

haeundBudovieHaledy ,dentichbe
arbeitetvonJul .Hopp.Musirvon

I .Offenbach.Paris ,KönigPriausFritzSchrödterSohn . .
Menelaus ,KönigvonJosefEggerSparta
Helena ,dess.GemahlinR.Mittermardi ?
Agamemnon ,KönigOttoLangerder Könige
Klntämnestra,dessenPaulaFiedlerGemahlinOrestes ,beiderSohnTh .Tautenhayn
Pylades ,dess .FreundBallyErnstKalchas ,GroßaugudesJupiter. . .AntonMatschegAchilles ,Königvon. LouisGroßPhytia,Ajax . ,KönigvonAlexanderNetzlSalamisAjaxII . ,Königvon
Lokris . . . .ErnstBinder

Spielplan :
Donnerstag28 . :„WienerBlut.

Freitag29 . :„ DieFledermausSamstag30 . :Nachm. :„ DerMüller
und sein Kind . "Abends :„ AufBefehlderHerzogin. "Nachm . :„ EinHerbstSonntag31 .Abends:„ DerBetel¬manövestüdent .
Montag. :Nachm. :„ DerMüller
undsein Kind .Abends :„ AufBefehl derHerzogin . "

JohannStrauß =Theater .
Ende10Uhr .Anfang½8Uhr .

Rund um die Liebe .
Operettein drei AktenvonRobert
BodanzkyundFriedrichThelen .MusitvonOstarStrans .Florian Bachmeyer. . G .Frossard
Steft seine Tochter. MizlDelornGrafBalduinvonHem¬pel=Heringsdorf.Ralf=Ostermann
Gräfin Anastasiavon
Hempel=Heringsdorf ,. . .GustiMachadesenGattin ,Stella ,derenNichte. Sus .Bachrich
Freih .v .OettinghausenOskarNernda
Bingeng JosefKönigBaronMuckivonStil¬
leben. . . . . . . MaxBrod. R.MerstallingerPikkolo

Spielplan :MorgenunddiefolgendenTage:
„ Rundum die Liebe . "

Sonntag31 . :Nachm. :„ DieSchützen¬
liefel . =Abends: „RundumdieLiebe .Montag1 Rovender .Nachm.Die
Förstereshritl .Abends : „Rundumdie Liede “

WienerStadttheater .
GastspielWilliThaller .Anfang½8Uhr .Ende¾/10Uhr.
Mein alter Herr .

Lustspielin3AktenvonFranzundBiktorAmold.BaronLudwigvonTroß=Zellin. .. WilliThaller
Kurt ,seinSohn .. . MaxNeufeldKommerzientatvonchimmelmann.. LouisNerzLiffy ,seineTochter. PoldiMüller
BeatevonRecklingenEmmySchleinitzHerta ,ihre Tochter . Lili Breda
Werner vou Hettwitz HansMahler
JuftigratKeubauer. Wilh .GrosseEgonBrecherBleschre .Trine ,seiueTochterHermineTesar
Christian. . . . . FranzWeißmüllerMariha. . .. . . HertaWolff

Spielplan :
Donnerstag28. :„MeinalterHerr."

Volksbühne .
Anfang8Uhr.Endegegen½10Uhr.

DieFee .
Lustspiel in drei AktenvonLorant

Orbok ,aus demUngarischenbearbeitet
vonSttoEisenschit.Spielplan .MorgenunddiefolgendenTage:„ DieFee¬

on
NSTLERHAUS . ,KARLSPLATZ S

ae
„ KRIEGSBILDER - AUSSTELLUNGDES
K .U .K .KRIEGS - PRESSEQUARTIERS “

1Krone .— 5Uhr .

Als Zeichnungsstelle für die dritte steuerfreie 5½%ige
he( riegsaiseleÖsterrei

empfiehltsich

dasVerwahrungsamtdesk .k .Versatz-,Verwahrungs-u .Versteigerungsamtes(Dorotheum)
Wien , . ,Spiegelgasse16 ,Dorofheergasse12 .

DieSubskriptionbegannam7 .Oktober1915undwirdam6 .November1915geschlossen.
Anschaffungspreis 93 R 10 h pro 100 R ,

welchersichschonbeiderZeichnungumdenEinlösungsbetragdesam1 .Jänner1916fälligenvierteljährigenCouponsvermindert.
Somit 6½ %igeVerzinsung .

AlleanläßlichderZeichnungengewünschtenTransaktionen(Spareinlags-Behebungen,LombardierungenzubegünstigtemZinsfusseetc .etc . )werdenkostenlosbesorgt.
Teileinzahlungen werden mit 5½ %verzinsi . - ¬te gezeichneteKrieDie beimVerwahrungsamtorrespondenzwege).Verwahrungsamte erhältlich ( auchimNähereAuskünftesowieausführlicheProspektesindbeim Uhr vorm .bis 5 Uhrnachm .wahrt und verwaltet .Amtsstundenununterbrochen von6ngenverrd überWunsch daselbst zu ermässigten Bedinguanleihe wi



Werkzeughaus
sgen ZT2

goldenen

( DienM .Siebensterng .24

Wechselstube des Bankhauses

Gegründet1832 .Wien , . ,Siephansplaiz Nr .I1 .Gegründet1832 .
Geschäftsstellederk .k .Klassenlotterie ,Wien , . ,Goldschmidgasse2 .

Vermietung von Stahlschrankfächern ( Saíe Deposits ) . 4823

aufdie
III .5 %steuerfreie ,in 15 lahrenamortisable

österr .Kriegsanleihe
werdenzumKursevon93 . 10spesen -undprovisionsfreibei unsentgegengenommen.

Denper 1 .Jänner 1916fälligen Vierteijahr - Couponper K . 37nehmenwir
sofort bei der Zeichnungin Zahlungundstellt sich somitder KursaufII . /0

HerausgeberundChefredakteur :JuliusPatzelt . Verantwortlich:AdolfBannert.DruckundVerlagderWienerDruck=undVerkagsgesellschaftLoibl&Patzelt.

Seite 14 Wien ,Mirkwon , „ DentschesVolksblart 27 .Oktober 1915 Nr .9634

Kleine Anzeigen .
ofeneSalien.

Lehrmädchen
fürKleidermachenaufgenommen.1 .Bez. ,AmHof13 .

erktetet
für alle Ortewerdenaufgenommen .
Ständiger Verdieust ,ohnebesondere
Kenntnisse ,für jedermanngeeignet ,auchnachtäglicherBeschäftigung.
SchreibenSieeineKarteanI .Brosch ,Kardasch=Reditz ,Böhmen . 5371

Aaufe .

Kaufe abgelegte Herren¬
Damen=undKinderkleider ,Schuhe ,Möbel ,BodenkramauchProvinz .Kartegenügt.K .Rainer ,3/1 ,Erd¬
bergstraße36 . 330

Unterricht .
Sprachlehrerin

StaatsprüfungDeutsch ,Französisch,
Englisch ,mitlangjährigerPraxis ,auchfür Volks =undBürgerschule ,Musik
impfiehltsich :Wieden,Goldeggasse26,Tür 17 . 67

Technikumfür Maschinen¬
bau ,Elektrotechnik ,Hoch =undEisen¬
bahnbau ,mit Lehrwerkstätten und
Wensionat.Eintritt jederzeit .6 .Bez. ,Laimgrubengasse17 . 675

544G .StinglKlavierfalon ,6 .Bez . ,Mariahilfer¬
straße 17 ,Miete und Verkaufvon
neuenundüberspieltenInstrumenten.

Pianino 480 K .
Stutzflügel160 . ,amerik .Harmonium ,
2spiel . ,8 Regist . ,2 Kniehebel ,preis¬

wert zu verkaufen .Miete billigst .
15 .Bez . ,Fuchsgasse4 ,zwischen136
und138Mariahilferstraße .Telephon
Nr .35274 .

Kaufe Pianino
oder Stutzflügee nur vonPrivaten
mit Preis und Firmenangabe .Brief¬
lich 14 .Bez . ,Illekgasse 22 ,Tür21 .

659
Ehrbar- Pianino
Oktav ,umein Viertel desAn¬

schaffungspreises sofort zu verkaufen
( eventuell 20 K .monatlich ) .Wuld¬

häusl ,1 .Bez . ,Schottengasse2 .

IchkaufeKlavier
oder Pianino von Privat .Preis und
Firmaangabebrieflich an EmmaZahrl ,
7 .Bez . ,Schrankgasse 1 . 82

sealtenpeleten ,
Ich vertausche

mein schönes ,gut gebautes ,herr¬
lich gelegenes Hotel samt Café

und Gastwirtschaft ,Bahnstunde
von Wien ,1 .Stock :41Fenster ,
3 Fronten ,49 Piecen ,Waldes¬

sernsicht ,sehr gutes Sommer¬
eschäft ,leicht führbar ( auchfürFranen ) ,auf ein kleinesDausim

äußerenBezirkWiens .Zuschrif¬
ten unter „ Rubelastet “audie949Exp .d .Bl .

Vermietungen .

Zimmer ,Küche
eigenesKlosettin der Wohnung ,elek¬
trisches Licht undGasfürRechaud ,
im1 .Stock ,Gartenaussicht,istam

1 .Novemberzu vermieten .Preis 42K .
AuskunftbeimHausbesorger,19 .Bez. ,
Gymnasiumstraße64 .

Kabinettlicht ,fürältereBeamtin,beiSprach¬lehrerin(eventuellKlavier )zuver¬
mieten .Adressein derExpeditionSchulerstraße 20 . 676

bermischies.
K .k .Konzession.K .k .handelsg.prot.
Direktion :JohannMüller ,Ver¬
trauensmannvornehmsterGesinnung.

Institut „ HELIOS “Wien ,. .
Bräunerstraße Nr .3 ,r .Tele¬
phon 7506 .Vertraul .Auskünfte
überallher .Heiratsauskünfte !Nach¬forschungen !Eruierunganonymer
Briefverleumder .Verbindungenüberall .
Beobachtungen !Eheaffären !4868

UonCrispibisSonnino
Italien imDreibund

1882 - 1915
UonJuliusPatzelt

Preis 1 Krone 20 Heller
In allen besserenBuchbandlungenvorrätig
Rudolf Schmidt & ( o .Gußstahlwerk ,Walz

Wien , . ,Favoritenstrasse213werk ,Feilenfabrik

Feilen .Präzisionsfeilen .Revolverstah !fürWerkzeuge .
Schnelldreh-RevolverstahlNr .5/0als Spezialität .4815

Danklagung .
Außerstande,fürdievielenmündlichenundschriftlichenBeweiseinnigsterAnteilnahme,welcheunsanläßlichdesAblebensunseresinnigstgeliebten,unvergeßlichenGatten ,bezw.Vaters,Sohnes,Schwiegersohnes,Bruders,Schwagers,NeffenundOnkels,desHerrn

Franz Schachinger
GastwirtundHausbesitzer,SchutzmannderFreiwilligenFeuerwehrOber=undUnter¬Sievering ,KassierdesVereinesehem .undaktiverFeuerwehr=u .Rettungsmänner ,GründerundKassierdesI .SieveringerAthletenklubsSchachingerundMitglieddesSieveringerWeinbauvereines
zugekommen,sowiefürdievielenKranzspendenjedemeinzelnenzudanken,sprechenwirhiemitfürdieüberauszahlreicheBeteiligungbeimBegräbnisaufdiesemWegeallenVerwandten ,Bekanntenund
Freunden,insbesouderedenHerrenk .u .k .OffizierenundUnteroffizieren,derlöblichenBezirks¬vertretungdes19 .Bezirkes,denFreiwilligenFeuerwehrenvonOber =undUnter =Sieveringsamt
Schutzmannschaften,demVereinderehemaligenundaktivenFeuerwehrundRettungsmännersamtMusik ,demSieveringerWeinbauverein ,demVerschönerungvereinvonSieverina ,denDeputationen
derSchwergewichtsathleten =Verbände„Union",„Lohnfuhrwerker“,„Austria",„Swoboda“2c .2c .sowiedengeehrtenGeschäftskollegenunserentiefgefühltenDankaus .

Wien=Sievering ,27 .Oktober1915 .
5399 FamillenSchaclingeru .Wambacher.

PREISE . . .
GEsEhour .UI

Nesre -„ MenelBuben
1861

DORZELLAN - SERVICE
für Brautausstattungen ,Festgeschenke ,Dekorations-¬
krüge .Platten eto .Gebrauchsgeschirrealler Artbei

ERNSTRENZ ,Mariahilferstrasse12—16.

Erstek .k .priv.Donau=Dampfschifahrts=Gesellschaft .
Schlußterminefür dieGüteraufnahme.

Wiealljährlichgelangtauchheuerein VerzeichnisderSchlußterminefür die GüteraufnahmezurAusgabe .
Der gesamte Schleppladungsverkehr ,dessen

Einstellungseparatverlautbartwird ,bleibtinsolangeoffen,
alsdieWitterungs=,Wasserstands=undsonstigenVerhält¬nisse esgestatten .

DasVerzeichnisderSchlußterminewirdaufVerlangendurchdie Direktionin Wienkostenfreizugesendet.
Wien ,am 26 .Oktober 1915 .

amtlichenVerlustlisten
liegeninunserer

Kanzlei ,8 .Bez . ,Josefsgasse —6
und inunserer

Ausgabestelle ,1 .Bez . ,SchulerstraßeNr .20 ,
zu jedermannsEinsichtauf .

Garantient radikale

Ungeziefer - Vertilgung
mit Salforkose !

Durchführungsdauernur 6Stunden !
auch in komplett möblierten Wohnräumen .

SensationellerErfolg . MässigePreise .
In Wienallein nurdurchdas 4851

lint laGonorale
. ,HegelgasseNr .9 .Telephon7467und5330. Telephon7467und5330.

Verzeichnis derVerstorbenen .
18 .Oktober :BeerAron ,ohneBeruf ,65 . ,18 . ,Währinger¬

gürtel 97 ,Lungenentzündung.—MinichTherese ,Polizeiagentensgattin ,39 . ,18 . ,Schopenhauerstr .10 ,Unterleibsentartung. Kraus Anna ,Sicherheitswachkontrollorinspektorstochter,16 . ,18 . ,Mitterberg .19Lungen¬
tuberkukose .—NeumannDr .KarlEugen ,Philologe ,50 . ,18 . ,Schulg .79 ,
Lungenentzündung.—SchleicherJohann ,Fragner ,71 . ,19 . ,Heiligen¬städterstr .167 ,Lungenlähmung .—KönigViktorHeinrich ,Lagerchef,59 . ,
19 . ,PeterJordanstr .82 ,Magengeschwür .—KufMarie ,Private ,70 . ,20. ,Universumstr.34 ,Herzmuskelentartung.—KandlLeopold ,Kaufmann,57 . ,

. ,Stubenring ,auf der Straße ,schwereVerletzung .—SchindlerJulius ,
FähnrichdesInf . =Reg.Nr .83 ,24 . , . ,Prater ,beimHeustadlwasser,schwereVerletzung.—PahrFranz ,Laternenwärterssohn,5 . , . ,Kleing .7 .tuberkulöseHirnhautentzündung.—FieberJosef ,Briefträger ,63 . ,. ,
Barmherzigeng.9 ,Lungentuberkulose—KolpekJosef ,Fabriksarbeiterssohn,4 . , . ,Kinderspitalg.6 ,brandigeBräune .—KohnFlora ,Private ,45 . ,. ,Nußdorferstr.16 ,innereBerletzungen .—WetzelMathilde ,gewes .Hand¬
arbeiterin ,59 . ,15 . ,Pouthong .18 ,Luftröhrenkatarrh .—BinderJohann,Motorführeri . . ,53 . ,16 . ,Brunneng .75 ,Mundhöhlenentartung .
VertolanMilan,InfanteristdesInf. =Reg.Nr .78 ,22 . ,16. ,KriegsspitalNr .1 ,Lungentuberkulose .—SchmidtKatharina ,Haushälterin ,57 . .17. ,Alsg .4 ,Magenentartung .—Mattaß Marie ,Finanzkommissärswitwe,
17 . ,Jörgerstr .17 ,Gehirnschlagfluß .—BenetkaJohann ,gewes .Maurerg
65 . ,17 . ,Hormayrg .50 ,Lungenödem.—HolzingerFerdinand ,Verkäufer.

7 . ,19 . ,Peter Jordanstr .82 ,Harnvergistung. Nafael Hermine .
Konteursgattin,57 . ,21. ,Shuttleworthstr.5 ,Unterleibsentartung.—PitschJuliana ,Pensionistin ,73 . ,21 . ,Patricig .21 ,Gehirnschlagfluß.—KöpfAnton,Schlosser,77 . ,21 . ,Baumerg .35 ,Lungenzellenerweiterung.—Neu¬

gebauerAnna ,Bürstenbindergehikfensgattin,58 . ,21 . ,Schloßhoferstr .16 ,Rückenmarksdarre .
19 .Oktober :DrobenaAnna,Bankdienerstochter ,17 . ,. ,Landhausg.4 ,Lungentuberkulose .—ArnoldJosef ,Pfründner,73 . ,. ,

KaiserJosefstr .9 ,Lungentuberkulose.—StrommerKonrad ,Steindrucker¬
gehilfe ,46 . , . ,Zirkusg .24 ,Gefäßverkalkung.—WagnerFranz ,Finanz¬wachoberaufseher ,40 . , . ,Freilagerg .5 ,Rückenmarksschwindsucht.

PfiftererJohann ,Schlossergehilfenssohn ,7 . , . ,Kleing .7 ,brandigeBräune.
ZieherJohann ,Kutscherssohn ,3 . , . ,Kleing .7 ,brandigeBräune .—DrbohlayMarie,Private,25 . , . ,Kölblg.20 ,Nierenentzündung.

SteinmaurerTherese ,Pfründnerin ,86 . , . ,Schlachthausg.21 ,Altersschwäche.
ScheibalJosef ,Hofbüchsenspanner,65 . , . ,Neustistg.17 ,Magenentartung .—RiedlTherese ,Pfründnerin ,93 . , . ,Neubaug.86 ,Altersschwäch.MartinovskyAdolfine ,Obsthändlerin ,41 . , . ,Margaretenstr .56 ,Nieren¬

entzündung .—KorbelFriedrich ,Bildhauer ,61 . ,10 . ,Laxenburgerstr .14
Gehirnschlag .—SiebererMarie ,Private ,25 . ,13 . ,Cumberlandstr .39 ,
Lungentuberkulose .—Brodzie=DybowskaHelenevon ,Gutsbesitzerswitwe,82 . ,15. ,Gerstnerg.1 ,Altersschwäche.—IndracekEmma,Klosterschwester,
35 . ,15 . ,Klementineng .25 ,Lungentuberkulose .—KühnbergerJohann,gewes.Tischlergehilfe,63 . ,18 . ,Kreuzg .34 ,Luftröhrenentzündung.
MandlAgnes ,Private ,76 . , . ,Löblichg .14 ,Darmentartung .—Mayer
Anna,Kaufmannswitwe,86 . , . ,Liechtensteinstr.25 ,Lungenentzündung .JägerGeorg ,Gastwirt ,63 . , . ,Marianneng.20 ,Darmentzündung.UllikMarie ,Zahntechnikersgattin,40 . , . ,Währingerstr.12 ,Nierenentzün¬

dung .—TikalskyKarl ,Landsturminkanterist,41 . ,10 . ,Troststr .3 ,Lungen¬
tuberkulose .—VanaLeopoldine,Hilfsarbeiterstochter,1 . ,10 . ,Buchen¬gasse 59 ,Luugenentzündung .—KubanJosef ,Verpflegssoldat ,35 . ,
10 . ,Troststr .105 ,Lungentuberkulose.—RuzickaKarl ,Radfahrerdesfreiw .Radfahrerbataillons,34 . ,10 . ,Troststr .105 ,Lungentuberkulose .—WozdogaPantelei,russ .Kriegsgefangener ,22 . ,12. ,MeidlingerTrainkaserne,im
Kampfeerlittene Verletzungen .—BauerTherese ,Amtsdienerswitwe,67 . ,
12 . ,Wolfgangg .39 ,Herzfleischentzündung.—SchneiderKatharina ,Hilfs¬arbeitersgattin,26 . ,12 . ,Drascheg .11 ,Lungentuberkulose .—KönigAnton,
Hausbesorger ,76 . ,13 . ,Satzbergg .16 ,Gefäßverkalkung .—Schwarzl
Vauline ,Schuldienerstochter ,15 . ,14 . ,Selzerg .25 ,allgemeineTuberkulose.

LockerJohanna ,Private ,64 . ,15 . ,Pouthong .18 ,Gehirnschlag .
HavlicekFranz ,Ziegelarbeiterinssohn,1 . ,17 . ,Pezzig .82 ,englischeKrank¬
heit .—KopalErnestineBuchhalterin ,42 . ,19 . ,Peter Jordanstr .82 ,Brustraumentartung.—RauscherFranz ,KanonierdesFeldkanonen=Reg.
Nr .40 ,21 . ,ReservesvitalNr .7 ,Bauchtyphus .—KruscheJulius ,Fabriks¬
arbeiter ,65 . ,21 . ,Ostmarkg .6 ,Herzfehler .—Stoffl Leopold ,Hilfsarbeiters¬
sohn ,1 . ,21 . ,Schenkendorfg.10 ,Säuglingstuberkulose.—LaskeJohanna,

Fuhrwerksbesitzerswitwe ,89 . ,21 . ,Biberhaufenweg239 ,Gehirnblutung .
20 .Oktober :KöckCäcilie ,Pfründnerin ,78 . ,10 . ,Schrötter¬gasse1B ,Altersschwäche.—RellMelanie,Kutscherstochter ,1 . ,14 . ,Neu¬bergenstr.3A,Lungenentzündung.—StantejskyJosefaMarie,Beamtens¬

gattin ,57 . , . ,Landstraße Hauptstr .4 ,Halsneubildung .—Kraemer
Alfred .Hausbesitzer ,65 . , . ,Margaretenstr .2 ,Gefäßverkalkung .—Pohizek

Johann ,Bronzearbeiter ,56 . , . ,Schlüsselg .9 ,Herzmuskelentartung.EferdiugerAnna ,Peivate ,77 . , . ,Schaumburgerstr.12 ,Altersschwäche.—
OberwalderAlois ,Schneidergehilfe ,16 . , . ,Barnabiteng .12 ,Herzklappen¬fehler .—GrünwaldWilhemine ,Private ,40 . , . ,Neubaug .7 ,innere
Verletzungen .—KrapmaierElisabeth ,Private ,72 . , . ,Löblichg .14 ,
Unterleibsentartung .—PejhowskyMichael ,Hilfsarbeiter ,59 . ,10 . ,Puchs¬
baumg .52 ,Herzmuskelentartung .—LudwigFlorian ,Gemischtwaren¬
verschleißer,52 . ,12. ,Bonyg .18,Magengeschwür .—GasselsederFerdi¬nand ,pens .Bahnoffiziant ,64 . ,14 . ,Johnstr .23 ,Kehlkopfentartung.
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gabevon genKobartelen
renzderObmännerderGemeinderatsserstattetederLeiterder
AmtsstellezurRegelungderMehlversorgungMagistratsoberkommis¬
särDr .RoßkopfeineneingehendenBerichtüberdieAbgabevon
MehlandenDetailverkehrunddiedabeizutagegetretenenUeel-¬
stände.IndemBerichtewirdausgeführt:

WährenddieVersorgungderBroterzeugendenGewerbeaus
denVorrätenderGemeindeimallgemeinenraschundklaglosorga¬der
nisiertwerdenkonnte ,weilvonvornhereinmiteiner/Zahlnach
bestimmtenKategorievonGewerbetreibendenzurechnenwar ,ge-¬
staltetesichdieVersorgungdesDetailhandelsschonausdem
Grundesehr .schwierig ,weileinentsprechenderVerteilungsapparat
nicht zur Verfügungstand .DasGewerbeder Mehlverschleißer ,der
sogenanntenMehlmesser,istsukzessiveimGemischtwarenhandelauf¬
gegangen ,sodaßschondie EntscheidungderFrage ,welcheGewerbe¬
kategoriemitderVersorgungdesMehlverschleißesimKleinenbe¬
traut werdensollte ,nichtleicht fiel .ImerstenStadiumderZu¬
weisungvonMehlausdenGemeinde-VorrätenandenDetailverkehr
wurdedieMitarbeitderbeteiligtenGewerbegenossenschftefin
AnspruchgenonnenEetrat jedochbaldin Frecheinung,dandieser
Modusder Zuweisungin mehrfacherHinsichtreformbedürftigwan.
EsergabsichdaherdieNotwendigkeit ,einedenFriedenszeitenange-¬
paßteOrganisationzuschaffen .Diesesollte in dem„Vereineder
amKolonialwarenhandelbeteiligtenFirmen“gefundenwerden,dessen
MitgliederzüTeilein normalenZeitendenMehlhandelimGroBen
betriebenhaben .Mitdieser Zweckvereinigung,kurz„Konzern "ge¬
nannt ,wurdeein Uebereinkommenabgeschlossen ,wonachdieZuvei¬
sungvonMehlausdenVorrätenderGemeindebeivollständigerAus-¬
schaltungder Gewerbegenossenschaftenausschließlichanden
Konzernerfolgenwerde,wogegendieserdieVerpflichtungübernahm,
dieregelmäßigeAbgabevonMehlandieDetailkundschaftdurchzu¬
führen .AufGrundderdurchdieBrotkartenormiertenVerbrauchs¬
regelungmüßtederMehlbedarfderBevölkerungmiteinerZuweisung
vonrund55Waggonwöchentlichdurchdie GemeindeWiengedeckt
sein ,hadie GemeindeWienüberdiesanBäckerfür denDetailver-¬
kaufrund11WaggonsundandiwverseAnstaltenrund3 Waggoninder
WocheabgibtundabgesehenvondiesenZuweisungenausGemeinie -BrotundMehlstützt ,gibt es wohlMittelzurAbhilfe .Bielleicht

welchedemDetailverkehrzurVerfügungstehen,wobeiSpi¬
täler etz .unberücksichtigtgebliebensind .

EineUntersuchungderUrsachen,welchediebedauerlicheEr¬
scheinungeinerlatentenMehlknappheitinnerhalbdesWieerGemein¬
degeboetesherbeiführen,ergibtfolgendeFeststellungen:

1 .Vorratsanhäufungenin privatenHaushalten(Mehlhamsterei)
- Theoretischwärebei Beobachtungder Vorschriftenüber deVer¬
brauchsregelungvonBrotundMehleineungerechtfertigteVorrats¬
anhäufungunmöglich .Praktischtritt jedochin Erscheinung ,daß
trotzderBrotkartenvorschrifteneingroßerTeilvonprivatenHau¬
haltungeninderLageist ,sichMehlreservenanzulegen.Einestren-¬
geKontrollederBrotkartenvorschriftenist ja leiderausgeschlos¬
senunddiewiederholtenAppelleundBerufungenaufdiein denVer¬
ordnungenangedrohten,strengenBestrafungensind wirkungslosge¬
blieben .Eineauf die Ausweiskartefür Brot undMehlbasierte
VerbrauchsregelungerfordertdieHandhabungeinerinnerenKontrol¬
le undgründetsich auf die Ueberzeugungledes Staatsbürgers ,daß
eine derart einschränkendeMaßnahmeder Behördein denbestehenden
vernaltissentief begründetist .ZudiesenausderAnlageude
Erziehungder WienerBevölkerungresultierendenMomentenkommer
auchäußereGelegenheiten,welchedieNichtbeobachtungderBrot¬

kartenvorschriften fördern
zumTeiledenimWienerGemelmdegebietebequøftiertenTruppen
Brotin naturazur Verfügung .DurchVeraufdessogenannten
KommißbrotesanZivilpersonenwirderVerbrauchderBrotmarke
erspart unddie Möglichkeitgeøfhaffen ,für die BrotkarteMehl.
einzuhandeln .UmgekehrtbgörgensichdieHeeresangehörigen,
welchedas vomAerarbeigestellte Brotverkaufthaben ,oftin
ungstümerWeiseBötaus denzivilen Bäckereibetrieben ,ohne
daßeineBropfarteabgegebenwerdenkann.Wiederholteschriftli¬
che Vorsellungen der Gemeindebeim Kriegsministerium undbeim

MiliyärkommandobehufsBeseitigungdiesesUebelstandeshatten
Eistfestgesellt worden ,

daßBrothausiererunddasFahrpefsbnalevonBrotfabrikenBrot
ohneBrotkarteabgeben.GegenübereinerillegalenVorratsanhäu-¬
fung ,welchesichaufdenMißbrauchmitdenAusweiskartenvon

Vornätendie BrotfabrikenundKonsumvereineMehlimDetailverschleißdürfteeineverschärfteKontrolle ,soweitsie überhauptdurchge-¬
abgeben ,dasdengenanntenUnternehmungenvonderKriegsgetrei -führtwerdenkann ,eineErleichtarungin denunhaltbarenZustän-¬
deverkehrsanstaltdirektzugewiesenwird .Esergibtsichsohin denherbeiführen.Sicherlichaberwürdeeineallgemeinfürdas
reehnungsmäßigeineGesamtabgabevonmehrals100Waggonwöchentlich,ganzeReichdurchgeführteTremmungdesAusweisesüberdenVer¬

brauchvonMehlundBrotvonnachhaltigerWirkungsein .Eswird
hiebeidarangedacht ,daßeinTeilderAbschnittederBrotkarte
nuraufBrot,einandererTeilaufBrotoderMehlzulautenhätte.
Hiedurchwürdeder BesorgnisRechnunggetragen ,daßingewissen
Haushaltender Verbrauchan Brotgrößerist als deranMehl.

gee
EsistDetorisch,daßdieseFirma,welcheimSinngderministe¬
riellenWeisungenvonder . . . A.direktdotertwird ,schonin
einemZeitpunkteMehlneuerErntezügewigsenerhielt ,zuwelchem
dieseMehlsortendenKommunalverbängenbezw .anderenBrotfabriz
kennochnichtzugänglichwarenAusdiesemUmstandeergabsich
die bedauerliche Erscheing ,daß die Bevölkerungsich demvon
der . . VAA.geschaftenenMonopoleder Ankerbrot - Fabrikunterwer¬
fenmußte.SeithøffindeteinregelmäßigerAnsturmaufdieVer¬
schleißlokalederAnkerbrotfabrikstatt ,derauchdadurchgeför-¬
dertwiyd,daßdie . . . A.diereichlicheDotierungderAnker¬
browfabrik wit Kochmehltrotz wiederholter Vorstellungen der Ge- ¬
einzdet .DieAnkerbrotfabrikhat in normalenZeitenmek

1000GemiSchtwarenverschleißerinnerhalbdes WienerGemeinde¬
gebietesmitMehlundBrotversorgt .Dieserindenbetreffenden

Handelskreisenschontief eingewurzelteVorganghat jedochseit
der BeschlagnahmeeinenjähenAbbrucherfahren .DiegenannteFirne
stelltzwardenWiederverkäufernBrotzurVerfügung,weigertsich
aber ,Mehlwiein früherenZeitenabzugebenundkonzentriertauf
diese Weiseden Mehlverkaufausschließlich in den eigenenGeschäfte¬
betrieben .DadieFirmaHeinrich&FritzMendlungefähr100
eigeneVerschleißstellenunterhält,dagegendieVersorgungvon
rund1000indirektenVerschleißstellenablehnt ,ergibtsich
einemonopolartigeAusgestaltungdesMehlhandelszugunsten
disser Firma, .Wandelkönntenur in der Richtunggeschaffen
werden,wenndie . . V.A .dieZuweisungenandieAnkerbrotfa¬

brikwesentlichreduziert ,oderaberimWegevonVerhandlungen
durchgefetztwårdenkönnte,daßdasgenannteUnternehmenauch
seineMehlabnehmernvordemKriegexwiederbedient.

MehlabgabederGemeindeandenKonzern.
VonverschiedenenSeitenwirdbehufsBehebungdesMehl¬

mangelsbeiGemischtwarenverschleißernetz .vorgeschlagen,
daßdieGemeindediewöchentlichenZuweisungenbedeutender¬
höhensoll .NachdenobenaufgestelltenBerechnungenmüstedie
GemeindeproWoche167Waggonausgeben.Dieserscheintaus
technischenSchwierigkeiten(Fuhrwerksbeistellung ,Arbeiter¬

personal)innerhalbeinerWochenichtdurchführbarundwürde
kaumgeeignetsein ,dienNachteileneinerZersplitterungder
MehlmengeinvielenBetriebsstättenvorzubeugen.AuchderVor¬
schlag ,für eine oderzweiWochenein bedeutendhöheresQuan¬
tumwöchentlichzurVerfügungzustellen ,mußalsgefährlich
bezeichnetwerden,weilnachdenbisherigenBeobachtungenauch
diesesQuantumspurlosin denVorratskammernderprivaterHaus
halteverschwindenwürdeunddie EinstellungdervermehrtenZu¬
weisungwiederein GefühlderUnsicherheitbei denEinkäufern
hervorrufenmüßte .AucheineRayonierungderMitgliederdes
KonzernsfürdieVersorgungbestimmterBezirksteileerscheint
undurchführbar .Zuerwägenwäre ,obnichtderKreisderGe¬
schäftsleute ,welchefür die ZuteilangvonMehlinBetracht
kommen,bedeutendeinzuschränkenwäre,sodaßetwa20Betriebe
für jedeneinzelnenBezirkmitdemMehlverschleißbetraut
werden .Diese Einrichtung hätte denVorteil

Monopolietendadiebedauerlieher
weiseoftvergeblichenVersuchederMehleinkäufer,sichMehl
zuverschaffen ,ausderWeltgeschafftwerden ,wogegendiese
EinrichtungdenschwerwiegendenNachteilhätte ,daßeinegroße
AnzahlvonGeschäftsleutenvomMehlverkaufausgeschaltetwerden.

4 .HerstellungvonWeizengleichmehl.DieansichzweckmäßigeVerordnungbetreffenddieBindung
derAbgabevonWeizenbackmehlandenBezugeinergleichenMenge
vonKochmehlodervonSurrogatmehlenlösendenUebelstandaus,
daßjedemKleinverschleißervonMehlauchmindestens2Sorten
vonMehlzurVerfügunggestelltwerdenmüssen.Einradikales
MittelderAbhilfewürdein derHerstellungeinereinheitliche
Mehlsorteu .zw .dessogenanntenWeizengleichmehlesgefunden
werden.Esfragtsich ,obnichtmitRücksichtaufdieErnte¬

ergebnisseinOesterreichundUngarnschonimjetzigenZeit¬
punktdieHerstellungvonGleichmehlauchausGründender
StreckungderVorräteerforderlichseinwird .Sicherlichwürde
dieHerstellungeinereinheitlichenMehlsortedieVersorgung
einergrößerenAnzahlvonKleinbetriebenwesentlicherleich¬
tern .Esist aberselbstverständlich,daßeinederartigeMaß¬
nahmefürdasganzeReichwirksamseinmüßte.



DieObmänner-KonferenzfaßtefolgendeBeschlüsse.
1 .Strenge HandhabungderBrotkartenvorschrift

nigungderFragenüberdieBrotversorgungde-Militärpersonen;
Verbotdes VerkaufesvonBrotaus denfarischenVorräten.

2 .StellungnahmegegendentætäächlichenMonopolbetriebder
FirmaHeinrich&FritzhdlaufdemGebietederMehlversorgunfür Kochzwecke;EænschränkungderZuteilungvonMehldurchdie

. . V.upVerhandlungen ,betreffenddenVerzichtauf dieKon¬
zentrøtiondesMehlverschleißesin deneigenenVerkaufsstellen

ReformenbeiderMehlabgabeandenKonzern(Rayonierungetz )
HerstellungeineshinheitlichenGleichmehlesfürdenVer¬

kaufzuKochzwecken.
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